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Mitte November, am Tag nach der als Videokonferenz
ausgetragenen Sitzung des NFV-Vorstandes, habe ich mich
erstmals via eines Video-Podcasts an Sie gewandt. In diesem
habe ich dargelegt, warum wir im Vorstand einstimmig zu
dem Ergebnis gekommen sind, den Spielbetrieb in diesem
Jahr nicht mehr aufzunehmen und warum Pausieren jetzt
der beste Weg ist, um möglichst schnell wieder auf den Platz
zurückkehren zu können. Die Resonanz für dieses neue For-
mat fiel sehr positiv aus und hat uns in unserem Vorhaben
bestärkt, den Video-Podcast, dem der Gedanke der laufen-
den Information und Transparenz zu Grunde liegt, zu einem
festen, nahezu wöchentlichen Bestandteil der Kommunika-
tion unseres Verbandes zu machen. 

Darüber hinaus denken wir über ein weiteres Format
nach, durch das Sie direkt mit mir oder anderen Präsidiums-
mitgliedern in Kontakt treten können. Der direkte Austausch
ist von enormer Bedeutung. Dies unterstreichen nicht zuletzt
die Vereinsdialoge, die immer wieder aufs Neue zeigen, wie
wichtig es ist, miteinander ins Gespräch zu kommen und die
Ideen und Gedanken des Gegenübers aufzunehmen.

Wenn Sie die aktuelle Ausgabe in Ihren Händen halten,
dann sind es nur noch wenige Wochen bis zum Ende dieses
Jahres. Ein Jahr, mit dem eine neue Dekade begann und das
in Anlehnung an das vorherige Jahrhundert viele Menschen
fragen ließ: „Wie golden werden die Zwanziger diesmal?“
Das Hamburger Nachrichtenmagazin „DER SPIEGEL“ stellte
hierzu elf Prognosen auf und schrieb: „Im kommenden Jahr-
zehnt werden sich Deutschland und die Welt wohl stärker
verändern als je zuvor.“ Zu diesem Zeitpunkt, es war Ende
Dezember 2019, konnte wohl noch niemand ahnen, wie
schnell diese Vorhersage eintreten sollte. Eine Pandemie,
zurückzuführen auf einen Virus namens COVID-19, auch
genannt Corona, suchte unseren Planeten heim. Zunächst
wütete COVID in China und umrundete dann in nur weni-
gen Wochen die Welt. Am 27. Januar meldete das bayeri-
sche Gesundheitsministerium den bundesweit ersten Corona-
Fall, es folgten Wochen der Ungewissheit und erschreckende
Bilder aus anderen Ländern wie zum Beispiel Italien, bis am
12./13. März das gesellschaftliche, wirtschaftliche, kulturelle
und sportliche Leben in Deutschland zum Erliegen kam.
Lockdown. Seitdem ist nichts mehr so, wie es einmal war.
Die Maßnahmen zur Eindämmung des Virus haben unser
Leben gravierend verändert. Privat, beruflich, in der Freizeit
und nicht zuletzt: in der Begegnung mit den Mitmenschen. 

Nach einer Phase der Lockerungen befinden wir uns seit
dem 2. November wieder im Lockdown, wenn auch einem
leichteren. Er trifft uns in einer Zeit, die in Deutschland so
zelebriert wird wie sonst eigentlich nirgendwo sonst auf der
Welt: Die Adventszeit. Normalerweise die Zeit, in der man

sich auf den Weihnachtsmärkten trifft, um den Stress des
Alltags in Gemütlichkeit umzuwandeln. In diesem Jahr ist
alles anders und das wird auch für das Fest der Feste, das
Weihnachtsfest, gelten. Immerhin dürfen vom 23. Dezember
bis zum 1. Januar 2021 wieder bis zu zehn Menschen zu-
sammenkommen, so dass es zum Glück möglich ist, Weih-
nachten im Kreis mehrerer Menschen feiern zu können.

2020 war ein Jahr der ausgefallenen Jubiläumsveranstal-
tungen. Ich denke da im Besonderen an „50 Jahre Frauen-
fußball in Deutschland“ und an jene Vereine, die in diesem
Jahr 100 Jahre alt wurden. Seit vielen, vielen Monaten, ja
teilweise Jahren, haben sie sich mit sehr, sehr großem ehren-
amtlichen Herzblut auf die Feierlichkeiten vorbereitet und
mussten dann alles absagen. Das tut weh!

Wie in jedem Jahr haben uns auch 2020 viele lieb ge-
wonnene Menschen verlassen. Der NFV verlor seine Ehren-
mitglieder Hermann Lüken und Edmund Timm. Zwei heraus-
ragende Persönlichkeiten, die unseren Verband maßgeblich
mitgeprägt und die sich um die Entwicklung des Fußball-
sports in Niedersachsen große Verdienste erworben haben.
Die Filmwelt verlor den Ur-Bond Sean Connery und der welt-
weite Fußball Diego Maradona. Die Nachricht vom viel zu
frühen Tod des Argentiniers, unbestritten einer, wenn nicht
sogar der größte Künstler, den diese Sportart je hervorge-
bracht hat, kam aufgrund seines Lebenswandels nicht über-
raschend. Dennoch hat sie weltweit Millionen von Menschen
in Trauer gestürzt. Unser Weltmeister Pierre Littbarski hat
hierzu einen sehr treffenden Satz gesagt: „Diese Nachricht
passt zu diesem schlimmen Jahr.“

Ganz ehrlich, auch ich bin froh, dass 2020 nun zu Ende
geht. Verbunden ist dieses Gefühl mit der inständigen Hoff-
nung, dass nicht auch 2021 zu einem Coronajahr wird. Ein
Wunsch, den wir alle hegen und der uns verbindet. Und zu
dessen Gelingen wir weiter mit unserem Verhalten einen
großen Beitrag leisten können. Abstand halten, Maske tra-
gen, Rücksicht aufeinander nehmen – das sind auch weiter-
hin die Gebote dieser Zeit. Es ist wie im Fußball: Der Kampf
gegen das Corona-Virus ist eine Mannschaftsleistung, bei
dem es auf jeden Einzelnen ankommt.

Liebe Fußballkameradinnen, liebe Fußballkameraden,

ich wünsche Ihnen frohe und gesegnete Weihnachtstage
und einen guten Jahreswechsel!

Dezember 2020 3
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Das Jahr 2020 wird uns allen in ganz besonderer 
Erinnerung bleiben. Es war ein Jahr, das jeden Einzel-
nen vor neue, große Herausforderungen gestellt 
hat. Und das uns gezeigt hat, was wirklich wichtig 
ist. Zusammenhalt, Freundschaft, Miteinander und 
gegenseitige Rücksichtnahme. Wenn ich zurück-
schaue, empfinde ich deshalb vor allem Dankbarkeit 
für alle Ehrenamtlichen, die auch in schweren Zeiten 
für diesen Zusammenhalt stehen.

Das Jahr 2020 hat noch einmal sehr deutlich ge-
macht, wie wichtig unsere Vereine sind. Sie geben 
Halt, sie geben Heimat, lassen niemanden allein und 
bringen Menschen zusammen, auch wenn sie auf Ab-
stand bleiben müssen. Das Herz des Fußballs schlägt 
an der Basis, in den Vereinen. Sie alle geben den Takt 
vor. Dafür möchte ich an dieser Stelle auch im Namen 
meiner Kolleginnen und Kollegen in den Gremien und 
der Verwaltung herzlich Danke sagen!

Umso schwerer ist es uns allen gefallen, über weite 
Teile des Jahres auf dieses Miteinander verzichten zu 
müssen. Für jeden von uns ist der Fußball ein wich-
tiger Teil unseres Lebens. Aber noch wichtiger ist es, 
das Leben zu schützen. Der Kampf gegen das Virus 
war 2020 wichtiger als Punkte und Tore.

Wir befanden uns in einem leichteren Lockdown, 
als ich im vergangenen Monat in meinem Vorwort 
für die Dezember-Ausgabe des Journals mit einem 
Hauch von Hoffnung einen Blick auf das damals 
bevorstehende Weihnachtsfest warf. Doch war vor 
wenigen Wochen noch das Zusammenkommen von 
bis zu zehn Personen während der Feiertage erlaubt, 
so lassen die strengeren Kontaktbeschränkungen 
inzwischen nur noch ein Treffen von maximal fünf 

Personen aus zwei verschiedenen Haushalten zu, Kin-
der und Jugendliche bis einschließlich 14 Jahren aus-
genommen. Diese verschärften Bedingungen gelten 
zunächst einmal bis zum 10. Januar, aber es ist derzeit 
noch überhaupt nicht absehbar, welche „Spielregeln“ 
uns das inzwischen mutierte Corona-Virus danach 
diktieren wird. Nur eines wissen wir: Wenn wir uns 
jetzt an die Spielregeln halten – so schwer es auch 
fällt – bewegen wir uns auf dem besten und schnells-
ten Weg zurück auf die Fußballplätze.

Am 6. Februar steht unser 46. Ordentlicher Ver-
bandstag bevor. Bereits am 25. November 2020 wur-
de er einberufen und schon da wurde festgelegt, dass 
er online stattfinden wird. Die Gegenwart bestätigt 
uns in dieser Entscheidung. Eine Präsenzveranstaltung 
wäre heute mehr denn je undenkbar. 

In der Ihnen vorliegenden Ausgabe wird noch ein-
mal ein ausführlicher Blick auf das hinter uns liegende 
Jahr und die großen Herausforderungen, vor die uns 
Corona gestellt hat, geworfen. Von der vorüberge-
henden Schließung unserer Geschäftsstelle und der 
Sportschule, dem ab dem 13. März in den NFV-Spiel-
klassen ausgesetzten Spielbetrieb bis hin zum am 27. 
Juni 2020 virtuell abgehaltenen Außerordentlichen 
Verbandstag, der den Abbruch der Saison 2019/20 
zur Folge hatte, sind alle Ereignisse nachzulesen, die 
die niedersächsische Fußballfamilie in zuvor nicht ge-
kannter Art und Weise in Atem gehalten haben.

Ich wünsche uns allen von ganzem Herzen: Möge 
2021 ein Jahr werden, an dessen Ende die Wörter 
„Corona-Pandemie“ oder „Lockdown“ keine Rolle 
mehr spielen werden und dass wir alle gesund 
bleiben.
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Robert Lewandowski ist jüngst zum FIFA-Weltfußballer des 
Jahres gewählt worden. Bei den FIFA-Wahlen sowie dem 
Ranking des IFFHS (Weltverband der Fußballstatiskiker) 
konnte aber auch der VfL Wolfsburg mit seinen Fußball-
Frauen mehrere vordere Plätzte belegen. So gehören gleich 
drei VfLerinnen Europas Elf des Jahres an: Lena Gößling, 
Alexandra Popp (Foto) und die inzwischen zum FC Chelsea 
gewechselte Pernille Harder. � Foto: Getty Images
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Das hat es in der fast 
75-jährigen Geschichte 
des Niedersächsischen 
Fußballverbandes 
noch nicht gegeben. 
Kein Ereignis hat den
Fußball-Spielbetrieb
dermaßen negativ
beeinflusst wie die
Corona-Pandemie im
zurückliegenden Jahr
2020. Was sich zuvor
wohl niemand hat
vorstellen können,
wurde am 27. Juni auf
dem Außerordentli-
chen Verbandstag des
NFV traurige Realität:
Die zuvor bereits seit
März unterbrochene
Saison 2019/20 wurde
abgebrochen. Die Chronologie der Ereignisse beginnt auf 
Seite 6.      
� Foto: Imago
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Das Coronavirus überschattet alles
Es gibt in Niedersachsen nur Meister und keine Absteiger – Das 50-jährige 

Jubiläum der Frauen leidet – Bei der Blutspendemeisterschaft fließt nur wenig 
Blut – eFootball boomt – Außerordentlicher Verbandstag erstmals virtuell

Von PETER BORCHERS 

Beginnen wir mit einem Blick 
zurück. Es ist der Neujahrsmorgen 
2020, der Beginn des Jahres, in 

dem ein Virus die Welt lahm legen wird. 
In wenigen Stunden beginnt in Gar-
misch-Partenkirchen das zweite Sprin-
gen der Vierschanzentournee quasi als 
Auftakt für ein Sportjahr, das mit zwei 
besonderen Höhepunkten aufwartet. 
Vom 24. Juli bis 9. August werden in 
Tokio die Olympischen Spiele ausgetra-
gen. Vom 12. Juni bis 12. Juli sind elf 
europäische Städte und eine asiatische 
Stadt (Baku, Aserbaidschan) Schauplatz 
der 16. Fußball-Europameisterschaft. 
Fußball-Deutschland freut sich zudem, 
dass nach einer kurzen Winterpause 
am 17. Januar endlich wieder Bundes-
ligafußball rollen wird und stellt sich die 
Frage, ob RB Leipzig seinen Vier-Punk-
te-Vorsprung vorm FC Bayern verteidi-
gen wird. Das Jahr soll zudem ganz im 
Zeichen des Frauenfußballs stehen, feiert 
der doch sein 50-jähriges Jubiläum. Und 
schließlich blickt die niedersächsische 
Fußballfamilie dem 19. September ent-

gegen, an dem beim 46. Verbands-	
tag des NFV die Weichen für die Zu-
kunft gestellt werden sollen. Noch 
ahnt niemand, dass im Sportjahr 2020 
ein lebensbedrohlicher Spielverderber 
die Schlagzeilen beherrschen und alle 
sportlichen Topmeldungen in den Hinter-
grund drängen wird: SARS-CoV-2 oder 
umgangssprachlich das Coronavirus.

Business as usual Anfang des Jahres 
2020 noch auch in der NFV-Presse-	
stelle. „Die NFV-Auswahl belegt beim 
Futsal-Länderpokal in Duisburg-Wedau 
Platz 16“ wird in einer der ersten Pres-
semeldungen des neuen Jahres am 6. 
Januar vermeldet. Noch ahnen die Mit-
arbeiter der niedersächsischen Redak-
tionsstuben nicht, dass wenige Wochen 
später ganz andere Meldungen auf den 
Schreibtisch flattern werden.

In Nienburg sichern sich am 11. 	
Januar die Jung-Schiedsrichter des 
Kreises Vechta und die Schiedsrichte-
rinnen des Bezirks Braunschweig beim 
38. Fußball-Jung-Schiedsrichter-Turnier 
die Titel. 

Am 16. Januar gibt der NFV seine 
für 2020 geplanten Aktivitäten rund 

um das Jubiläum „50 Jahre Frauen-
fußball“ bekannt. Gemeinsam mit den 
NFV-Vereinen sollen ganzjährig Turniere 
und Events ausgerichtet werden, die 
für 50 Jahre Frauen- und Mädchen-
fußball in Niedersachsen stehen. Noch 
nie Dagewesenes ist aber bereits am 
31. Dezember 2019 der WHO aus dem 
chinesischen Wuhan vermeldet worden: 
Der Ausbruch von Lungenentzündun-
gen mit noch unbekannter Ursache, der 
später nicht nur das Frauenfußball-Jubi-
läum beeinflussen wird.

In Hannover werden am 19. Januar 
vor fast 1.000 Zuschauern in der Swiss 
Life Hall beim 2. NFV-eFootball-Cup die 
eFootball-Könige Niedersachsens ge-
krönt: Niko Jurkschat und Luca Schulze 
von der SG Wehrstedt/Salzdetfurth sind 
die besten Gamer an der Konsole. Am 
gleichen Tag kommen die niedersächsi-
schen U 14-Juniorinnen des NFV bei der 
6. Norddeutschen Futsalmeisterschaft 
in Pinneberg nicht über Rang 4 hinaus. 
Am 27. Januar wird der TSV Limmer mit 
dem Förderpreis der AOK Trophine aus-
gezeichnet. Weil er herausragende und 
vorbildliche Arbeit im Mädchenfußball 

Dieses Bühnenbild bot sich den Zuschauern, die den außerordentlichen Verbandstag des NFV am 27. Juni 2020 digital verfolgten. 
Auf dem Podium hatten (v. l.) Direktor Jan Baßler, der Vizepräsident Finanzen Hans-Heinrich Hahne, Präsident Günter Distelrath 
und Direktor Steffen Heyerhorst teilgenommen. Es moderierte Andreas Wurm.�  Foto: Oltrogge
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leistet, gibt es eine 1.500-Euro-Prämie. 
Unter dem Motto „50 Jahre Frauen-

fußball“ steht am 4. Februar der 	
9. Krombacher Jahresempfang des NFV 
im Zechensaal des Besucherbergwerks 
Barsinghausen. Bundestrainerin Martina 
Voss-Tecklenburg, Nationaltorhüterin 
Almuth Schult, Niedersachsens erste 
Nationalspielerin Christel Klinzmann, 
DFB-Vizepräsidentin Hannelore Ratze-
burg und Dr. Rainer Koch als 1. DFB 
Vizepräsident Amateure/Regional- und 
Landesverbände geben interessante 
Einblicke in die Welt des Frauenfußballs.

Auch im Februar rollt der Ball noch. 
Die C-Junioren des BV Germania Wol-
fenbüttel und die B-Junio-	
ren des TSV Pattensen stellen am 
Wochenende 8./9. Februar in Salzgitter 
und die A-Junioren von VfV Borussia 
Hildesheim II eine Woche später in 
Gifhorn die Niedersachsenmeister im 
Futsal. Und Hannover 96 schnappt sich 
beim 13. Hallenmasters der Behinder-
ten-Fußball-Liga Niedersachsens im 
Soccerpark in Hannover erstmals die 
Krone.

Beim Niedersächsischen Fußballver-
band herrscht nach wie vor Erschütte-	
rung und Fassungslosigkeit angesichts 
der rassistisch motivierten Gewalttat 
vor, die am 19. Februar in Hanau zu elf 
Toten geführt hat. „Der NFV steht für 
null Toleranz bei jeder Form der Dis-
kriminierung und Gewalt“, sagt NFV-

Präsident Günter Distelrath, und die 
NFV-Vereine werden aufgerufen, am 
Wochenende 21. bis 23. Februar vor 
Spielbeginn eine Schweigeminute zum 
Gedenken an die Opfer einzulegen.

Futsal bestimmt die sportlichen NFV-
Schlagzeilen nach dem Wochenende 
22./23. Februar. Die C-Junioren des SV 
Meppen gewinnen in Bösel den 8. NFV-
Futsal-Cup, während das Turnier der 
B-Juniorinnen an gleicher Stelle nach 
der Verletzung einer Spielerin abgebro-
chen wird. Und die U 12-Juniorinnen 
des NFV feiern in Hamburg den Sieg 
beim 6. Norddeutschen Futsalturnier. 
Schließlich gewinnen die U 12-Junioren 
von Hannover 96 am 25. Februar in 
Barsinghausen den Avacon Futsal Cup.

Die Infektionsgefahr durch das 
Coronavirus wird in der Öffentlichkeit 
inzwischen rege diskutiert. Auch an 
den NFV werden vermehrt die Fragen 
nach dem richtigen Umgang mit dem 
Virus herangetragen. Am 28. Februar 
gibt der NFV per Presseinfo bekannt, 
dass aufgrund der Veröffentlichungen 
des Landes Niedersachsen und des 
Robert-Koch-Instituts (RKI) für ihn keine 
Veranlassung besteht, den Spielbetrieb 
ruhen zu lassen. Es werden bis auf Wei-
teres alle Spiele stattfinden. Gleichzeitig 
ruft der NFV dazu auf, den Vorschlägen 
des RKI zu folgen, die Husten- und 
Nies-Etikette, eine gute Händehygiene 
sowie das Einhalten eines Abstandes zu 

Erkrankten zu beachten.
Am 1. März wird die 5. Nieder-	

sächsische Blutspendemeisterschaft 
angepfiffen. Bis Ende Mai sind im 
Rahmen der landesweiten Aktion alle 
Amateurfußballerinnen und -fußballer 
sowie Vereinsmitglieder aufgerufen, 
stellvertretend für ihren Verein Blut zu 
spenden. Futsal-Titel werden am ersten 
Märzwochenende ebenfalls verteilt. Die 
Frauen der SG Rodenberg werden in 
Rehden NFV-Meister. Die B-Junioren des 
TSV Pattensen gewinnen in Norderstedt 
und die C-Juniorinnen des SV Meppen 
in Pinneberg die Nordturniere.

Am 7. März verteidigen die Ü 40-	
Fußballer des VfL Wolfsburg in Ritterhu-
de ihren Titel als Hallen-Niedersachsen-
meister. Bitter: Am 12. März gibt der 
NFV die aufgrund der aktuellen Ent-	
wicklungen in Sachen Corona „alter-
nativlose“ Entscheidung bekannt, das 
für das Wochenende 13. bis 15. März 
geplante Dankeschön-Wochenende für 
die niedersächsischen Ehrenamts-	
preisträger zu verschieben. Nur einen 
Tag später erfolgt auch eine Generalab-
sage des Spielbetriebs in Niedersachsen 
bis einschließlich 23. März. Der NFV 
empfiehlt seinen Vereinen zudem die 
Aussetzung des Spielbetriebs. „Es geht 
um Risikominimierung und den Schutz 
der Menschen in Niedersachsen“, so 
Günter Distelrath.

Bereits am 17. März verlängert der 
NFV die Aussetzung des Spielbetriebs 
bis zum 19. April. Gleichzeitig trifft das 
NFV-Präsidium die Entscheidung, dass 
ab sofort alle zentralen und dezentralen 
Maßnahmen der Lehrarbeit und Talent-
förderung für den gleichen Zeitraum 
auszusetzen sind. Aus diesem Grund 
ruht parallel auch der Betrieb in der 
NFV-Akademie in Barsinghausen. NFV-	
Direktor Steffen Heyerhorst verweist 
darauf, „dass auch sämtliche Sitzungen 
und Tagungen auf allen Gliederungs-
ebenen des NFV, zum Beispiel Infor-
mationsveranstaltungen und Organsit-
zungen, in dieserm Zeitraum ebenfalls 
auszusetzen sind.“

„Im Zusammenhang mit der Situa-
tion um das Corona-Virus bleiben die 
NFV-Geschäftsstelle sowie die NFV-Aka-
demie vom 23. März 2020 bis ein-
schließlich 18. Mai 2020 für Besu-	
cher und Gäste geschlossen“, vermel-
det der NFV am 20. März auf seiner 

Fast 1.000 Zuschauer strömten am 19. Januar in die hannoversche Swiss Life Hall, um 
beim 2. NFV-eFootball-Cup die besten Gamer an der Konsole zu erleben. � Foto: Zwing
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Homepage. Eine personelle Notbeset-
zung wird für die Aufrechterhaltung 
des in diesem Zeitraum reduzierten 
Geschäftsbetriebes eingesetzt, der 
Großteil der Belegschaft aber arbeitet 
im Homeoffice. Später wird die Schlie-
ßung der beiden Einrichtungen bis zum 
2. Juni ausgedehnt.

Am 27. März gibt der NFV bekannt, 
erstmals einen Ligabetrieb im eFootball 
stattfinden zu lassen. Ab April können 
die 18 Vereine der Oberliga Niedersach-
sen an 17 Spieltagen online bei FIFA 20 
auf der Playstation einen „eFootball-
Meister“ ausspielen. „In dieser schwie-
rigen Zeit, in denen der Spiel- und 
Trainingsbetrieb wegen der Coronavi-
rus-Pandemie ausgesetzt werden muss, 
kann die niedersäch-	
sische Fußballfamilie ihren Zusammen-
halt dokumentieren und eFootball gibt 
uns die Möglichkeit, wenigstens nicht 
ganz auf Fußball verzichten zu müs-
sen“, sagt Günter Distelrath.

Am 1. und 2. April stellt sich der NFV 
über Instagram den Fragen seiner Mit-
glieder. Präsident Distelrath und Direk-
tor Jan Baßler greifen diese Fragen auf, 
um der Verunsicherung in der nieder-
sächsischen Fußballfamilie entgegen zu 
wirken. Die Sorgen und Nöte der NFV-
Vereine und die Stellungnahmen der 
beiden NFV-Vertreter werden schließlich 
am 3. April bei Instagram gepostet.

Am 2. April stellt der NFV zudem Li-
quiditätshilfen für durch die Folgen der 
Corona-Pandemie existenziell bedrohte 
Vereine in Aussicht. Finanzielle Engpäs-
se, die auch nicht durch die Soforthilfen 
von Bund und Ländern zu beheben 

sind, können dem NFV mit einer kurzen 
Begründung und unter Angabe des 
Volumens mitgeteilt werden. Dieser 
wird dann prüfen, inwieweit eine Liqui-
ditätshilfe z.B. in Form von Stundung 
der Verbandsabgaben möglich und 
machbar ist.

Am 3. April gibt der NFV bekannt, 
dass das Präsidium beschlossen hat, 
die ursprünglich bis zum 19. April vor-
gesehene Aussetzung des Spiel- und 
Trainingsbetriebes aufgrund der jewei-
ligen staatlichen bzw. behördlichen 
Verfügungslage auf unbestimmte Zeit 
zu verlängern.

Kurzarbeit heißt es ab dem 10. 
April für einen großen Teil der NFV-Be-
leg-schaft. Bis zum 31. Juli wird diese 
Regelung gelten.

Am 17. April entscheidet sich der 
NFV-Vorstand einstimmig für eine Wei-
terführung der aktuell unterbrochenen 
Spielzeit. Der Vorschlag sieht – sofern 
die behördlichen Anordnungen dies er-
lauben - eine Fortsetzung der Saison in 
allen Männer-, Frauen- und Jugendligen 
zwischen dem 15. August und 1. Sep-
tember 2020 vor. Bis zum 22. April tre-
ten in allen 33 Fußballkreisen des NFV 
die Vorsitzenden mit ihren Vereinen in 
den Dialog und holen ein Meinungsbild 
über diesen Vorschlag ein. „Dieses Mei-
nungsbild bildet die Basis für die finale 
Diskussion und Beschlussfassung des 
Verbandsvorstandes“, erklärt Günter 
Distelrath. Am 24. April wird bekannt, 
dass die 	
niedersächsischen Vereine sich mehr-
heitlich für einen Saisonabbruch ausge-
sprochen haben. Von den rund 2.600 

Vereinen haben 1.649 ihre Stimme 
abgegeben. Davon votierten 448 für 
den Vorschlag des Verbandsvorstandes, 
1.119 Klubs sprachen sich dagegen 
aus, 83 Klubs enthielten sich.

Vom 4. bis 26. ermitteln 17 der 18 
Klubs der höchsten Spielklasse Nieder-	
sachsens an der Playstation ihren 
„Oberliga-eFootball-Meister“. Einzig FT 
Braunschweig stellt kein Team. Erst am 
letzten Spieltag springt der MTV Gif-
horn mit Eren Kocak und Lasse Denker 
auf Platz 1. 

Am 28. April tagt erneut der NFV-
Verbandsvorstand und einigt sich 
darauf, in die konkrete Planung eines 
außerordentlichen Verbandstages 
einzusteigen, weil dieser erforderlich 
ist, um eines der möglichen Saison-
Abbruchszenarien zur Umsetzung zu 
bringen. Die NFV-Satzung sieht für die 
Einberufung eine Frist von zehn Wo-
chen vor. Dazu Günter Distelrath: „Wir 
wollen zu einer Entscheidung nicht erst 
Mitte Juli kommen. Deshalb werden wir 
rechtlich prüfen, in wie weit sich eine 
verkürzte Ladungs- und Antragsfrist 
umsetzen lässt.“

Aus der Not eine Tugend machen. 
Dieses hehre Ziel verfolgen in Zeiten der 
Corona-Pandemie auch die wenigen im 
Dienst verbliebenen Mitarbeiterinnen 
der NFV-Akademie. Sie produzieren be-
reits seit geraumer Zeit in Serie Schutz-
masken, die interessierten NFV-Ver-
einen, dem Sport im Allgemeinen, aber 
auch sozialen Einrichtungen unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt werden. Und 
sie erhalten hohen Besuch. Boris Pistori-
us, Niedersachsens Minister für Inneres 
und Sport, würdigt die uneigennützige 
Hilfe zur Selbsthilfe, mit der der NFV 
die niedersächsische Bevölkerung in 
schwierigsten Zeiten unterstützt. „Res-
pekt! Der NFV geht mit gutem Beispiel 
voran und sendet ein wichtiges Signal: 
Auch in der Krise halten wir zusammen. 
Ich bin froh über diese Einsatzbereit-
schaft, besser könnte der Sportsgeist 
gar nicht zum Ausdruck kommen“, so 
der Minister. Am 11. Mai setzt sich der 
Verbandsvorstand mit den von einer 
Arbeitsgruppe erstellten Varianten zum 
weiteren Umgang mit der unterbro-
chenen Saison 2019/20 auseinander. In 
der Videokonferenz verständigt sich der 
Vorstand auf vier Varianten, die das Er-
gebnis der Bündelung von zahlreichen 

Gewährten Christoph Dannowski (v.l.) interessante Einblicke in die Welt des Frauen-
fußballs: Martina Voss-Tecklenburg, Almuth Schult und Dr. Rainer Koch. � Foto: Zwing ➤
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Vorschlägen, die den Verband in den 
vergangenen Wochen mittelbar und 
unmittelbar erreicht haben. 	
Die Varianten im Überblick:
Variante 1: Saisonabbruch mit Auf- und 
Abstieg nach Quotientenregelung
Variante 2: Saisonabbruch nach Quo-
tienregelung mit Aufstieg, aber ohne 
Abstieg
Variante 3: Saisonabbruch durch An-
nullierung (Kein Auf- und Abstieg)
Variante 4: Fortsetzung des Spieltages.

Diese vier Varianten und deren Vor- 
und Nachteile sowie mögliche Auswir-
kungen auf die Folgesaison werden den 
NFV-Vereinen in zwei Online-Seminaren 
am 16. Mai vorgestellt. Die Chat-Mög-
lichkeit mit dem Verband stößt bei 
den Vereinen auf große Resonanz. 
Die NFV-Direktoren Jan Baßler, Steffen 
Heyerhorst und Marian Kobus (NFV-Te-
amleiter Spielbetrieb und Recht) beant-
worten rund 400 Fragen.

Aufgrund der Aussetzung der Lehr-
arbeit hat der NFV die Entwicklung 
von Online-Qualifizierungsangeboten 
vorangetrieben und bietet ab dem 15. 
Mai lizenzierten Trainerin und Trainern 
die Möglichkeit, über die onlinebasierte 
Lernplattform „edubreak“ ihre Lizenzen 
trotz der derzeit ruhenden zentralen und 
dezentralen Lehrarbeit zu verlängern.

Am 20. Mai gibt der NFV bekannt, 
dass der Verbandsvorstand die Saison-
abbruchsvariante 2 nach Quotienten-
regelung mit Auf-, aber ohne Abstieg 
als Antrag auf dem außerordentlichen 
Verbandstag einreichen wird, der am 
27. Juni voraussichtlich als virtuelle Ver-
anstaltung stattfinden wird.

Am 25. Mai wird auf einem außer-
ordentlichen Bundestag des DFB u.a. 
der Abbruch der 2. Frauen-Bundesliga 
beschlossen. Das bedeutet, dass sich 
der SV Meppen, obwohl nur viertplat-	
ziert, über den Aufstieg in die Bundes-
liga freuen darf. Hintergrund: Die vor 
den Meppenerinnen platzierten Teams 
von VfL Wolfsburg und TSG 1899 Hof-
fenheim sind nicht aufstiegsberechtigt.

Am 4. Juni steht fest, dass der SV 
Quitt Ankum mit 193 Blutspenden 
niedersächsischer Blutspendemeister 
2020 geworden ist. Eigentlich sollte 
die fünfte Auflage des Wettbewerbs 
wieder einmal ein voller Erfolg werden, 
auch weil das Gebiet der Aktion auf 
fünf Bundesländer vergrößert worden 

war, aber die Corona-Pandemie machte 
diesem Vorhaben einen Strich durch die 
Rechnung. Nahmen im Vorjahr noch 
11.961 Spenderinnen und Spender von 
700 niedersächsischen Fußballvereinen 
teil, so waren es 2020 nur 2.192 aus 
den Vereinen aus Niedersachsen und 
Bremen. Dennoch sagt Lina-Marie Fie-	
ker, Marketing-Referentin vom DRK-
Blutspendedienst NSTOB: „Der Einsatz 
der Bevölkerung, sich trotz der Kontakt-
verbote auf den Weg zu machen und 
mit einer Blutspende Leben zu retten, 
ist bemerkenswert. In Zeiten wie diesen 
sind wir dankbar für eine derartige ge-
sellschaftliche Solidarität.“

Aufatmen in der NFV-Akademie. 
Nach der Corona-bedingten Ausset-	
zung seiner zentralen Lehrarbeit nimmt 
der NFV diese am 15. Juni mit einer 
B-Lizenzausbildung wieder auf. Zwei 
Frauen und 23 Männer sind gekom-
men, um unter Leitung der NFV-Trainer 
Martin Mohs und Thomas Pfannkuch 
bei Beachtung eines umfangreichen 
Hygienekonzeptes Teil 1 der Ausbildung 
zu absolvieren. Direktor Baßler: „Der 
Wiederbeginn des Lehrgangsbetriebes 
freut mich insbesondere für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für 
die nun eine entbehrungsreiche Zeit 
endet.“

Mit einem 2:0-Erfolg über den SC 
Freiburg sichern sich die Frauen des 
VfL Wolfsburg am 17. Juni, bereits 
zwei Spieltage vor Saisonende, den 
bereits sechsten deutschen Meistertitel 
seit 2013. 

Das Tauziehen um einen weiteren 
Umgang mit der Saison 2019/20 ist 
am 27. Juni vorbei. Auf einem außer-
ordentlichen Verbandstag, erstmals in 
der Geschichte des Verbandes virtuell 
durchgeführt, sprechen sich die Dele-	
gierten mit deutlicher Mehrheit für 
einen Saisonabbruch aus. Von 291 
abgegeben Stimmen entfallen 265 auf 
den Antrag, den der NFV-Verbandsvor-
stand eingereicht hatte. Drei Delegierte 
enthalten sich, 23 stimmen dagegen. 
Der Antrag sieht einen Saisonabbruch 
nach Quotientenregelung mit Auf- (Re-
gelaufsteiger und Relegationsplatz), 
aber ohne Abstieg vor. Gewertet wer-
den die Tabellenstände vom 	
12. März 2020; also dem Tag, als die 
Saison vom NFV-Verbandsvorstand 
unterbrochen wurde. Nicht vom Saison-
abbruch betroffen sind die Pokalspiele.

Ebenfalls am 27. Juni verpasst der 
VfL Wolfsburg die direkte Qualifikation 
für die UEFA Europa League. Nach einer 
0:4-Heimniederlage am letzten Spieltag 
gegen den alten und neuen Deutschen 
Meister FC Bayern München rutschen 
die „Wölfe“ in der Bundesliga vom 6. 
auf den 7. Platz ab und müssen deshalb 
in die Qualikfikation zur Euro League. 
Die werden sie am 1. Oktober mit 1:2 
bei AEK Athen verlieren.

Losglück haben am 29. Juni die 
C-Junioren von Göttingen 05. Sie 
steigen in die Regionalliga Nord auf. In 
der Online-Auslosung, vorgenommen 
durch Günter Distelrath, haben der TSV 
Havelse und JFV Verden-Brunsbrock das 

Niedersachsens Minister für Inneres und Sport, Boris Pistorius, machte sich vor Ort 
einen Eindruck über die von Eva Bohrsen (3. Von rechts) geleitete NFV-Maskenpro-
duktion. Rechts NFV -Präsident Günter Distelrath, dahinter NFV-Direktor Jan Baßler. 
� Foto: Finger

➤
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Kooperationsvereinbarung im Rahmen 
des Projektes „Sport mit Courage“.

Am 6. August steht fest: BSC Acosta 
II ist Niedersachsens fairste Mannschaft 
der Saison 2019/20. Bis zum Saisonab-
bruch haben die Braunschweiger Kicker 
in ihren 17 Saisonspielen lediglich fünf 
gelbe Karten erhalten. Kein anderes 
Team der insgesamt 952 am VGH-Fair-
ness-Cup beteiligten Mannschaften 
kann auch nur annähernd eine ähnlich 
faire Bilanz aufweisen. Die Ehrung des 
neuen Fairness-Champions wird am 6. 
Oktober im Sporthotel Fuchsbachtal in 
Barsinghausen erfolgen.

Verbandsjugend-	
obmann Walter 	
Fricke. Am gleichen 
Tag gibt der Ver-
bandsspielausschuss 
die Staffeleinteilung 
der im bevorstehen-	
den neuen Spieljahr 
zweigeteilten Ober-
liga Niedersachsen 
bekannt.

Pernille Harder (VfL 
Wolfsburg) ist die 
Königin der nieder-
sächsischen Fußball-
familie, Am 20 Juli 
gibt der NFV bekannt, 
dass die Dänin mit 
großem Vorsprung 
die Wahl zu „Nieder-
sach-	
sens Fußballer/in des 
Jahres“ gewonnen 
hat. 66,7 Prozent der 
stimmberechtigten 
niedersächsischen 
Sportjournalisten 
haben sich für die 
„Ausnahme-Fuß-
ballerin“ (Günter 
Distelrath) ent-
schieden, die Martin 
Kobylanski (Eintracht 
Braunschweig, 15,7 
%), Genki Haraguchi 
(Hannover 96, 11,7 
%) und Deniz Undav 
(SV Meppen, 5,9 %) 
auf die Plätze ver-
weist. Erstmals in der 
Geschichte des Wett-
bewerbs wird es keine 
Ehrung der neuen Titel-
trägerin geben, weil diese kurzfristig 
nach England zu Chelsea LFC wechselt. 
Pokal und der goldene Schuh werden 
ihr per Post nachgeschickt.

Der LandesSportBund (LSB) Nieder-
sachsen und der Niedersächsische Fuß-
ballverband (NFV) wollen im Amateur-
fußball in Niedersachsen demokratische 
Strukturen und Haltungen stärken, für 
ein gleichwertiges Miteinander aller 
Menschen sensibilisieren und fairen 
Sport fördern. Aus diesem Grund 
unterzeichneten NFV-Präsident Günter 
Distelrath und der LSB-Vorstandsvorsit-
zende Reinhard Rawe am 21. Juli eine 

Nachsehen. Glücklich sind auch die Fuß-
ballerinnen von Hannover 96, deren Los 
der NFV-Präsident bei der Auslosung des 
Nordvertreters für die Bundesliga der U 
17-Juniorinnen aus dem Topf fischt. Hier 
gibt es lange Gesichter bei Holstein Kiel 
und dem Rahlstedter SC.

Mit einem 3:2-Sieg über Waldhof 
Mannheim macht Eintracht Braun-
schweig am 1. Juli einen Spieltag vor 
Beendigung der 3. Liga den Aufstieg in 
die 2. Bundesliga perfekt. Das viert-
platzierte Team vom FC Ingolstadt 04 
kann die Eintracht nicht mehr einholen 
und die auf Rang 1der Tabelle liegende 
zweite Mannschaft von Bayern Mün-
chen ist nicht aufstiegsberechtigt.

Weitere Erfolgsmeldung durch die 
Frauen des VfL Wolfsburg. Im DFB-Po-
kalfinale bezwingen die Grün-Weißen 
am 4. Juli in Köln die SGS Essen. Nach 
90 Minuten steht es 3:3, die Verlänge-
rung bleibt torlos, so dass ein Elfmeter-
schießen entscheiden muss. Hier hat 
der VfL mit 4:2 die Nase vorn.

Das Land Niedersachsen gibt am 10. 
Juli weitere Lockerungen seiner Corona-
Regeln bekannt. Die ab Montag, 13. 
Juli, geltende und bis zum 31. August 
gültige neue Corona-Verordnung sieht 
u.a. vor, dass im Mannschaftssport und 
somit auch im Fußball Teams wieder zu 
Wettkämpfen gegeneinander antreten 
dürfen. Dabei ist die Zahl von 30 be-
teiligten Personen allerdings nicht zu 
überschreiten. Insgesamt sind bei den 
Wettkämpfen bis zu 500 Zuschauer 
zugelassen, wenn für jeden ein Sitzplatz 
vorhanden ist. Ist diese Voraussetzung 
nicht gegeben, reduziert sich die ma-
ximale Zuschauerzahl auf 50 Perso-
nen. NFV-Präsident Günter Distelrath 
begrüßt die weiteren Lockerungen des 
Landes Niedersachsen. „Die weitere 
Aufhebung von Beschränkungen für 
den Sport im Allgemeinen und den 
Fußball im Besonderen ist ein wichtiger 
Schritt zurück in die Normalität. Für 
die Fußballfamilie in Niedersachsen ist 
dies eine ausgezeichnete Botschaft! Es 
bestehen nun gute Aussichten, dass der 
Liga-Betrieb bald wieder starten kann.“ 

Am 13. Juli entscheidet das Los 
erneut: Titelverteidiger VfL Wolfsburg 
bei den A-Junioren und Hannover 96 
bei den B-Junioren sind die Sieger im 
Sparkassen-Pokal des NFV. „Losfee“ 
der online übertragenen Ziehung ist ➤

Längst gute Freunde. Bereits zum vierten Mal in Folge 
konnte Niedersachsens Fußballerin des Jahres Pernille  
Harder am 4. Juli in Köln den DFB-Pokal herzen. �
� Foto: Imago
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der NFV-Kommission Ehrenamt an einer 
Fortbildung im Rahmen der DFB-Ehren-
amtsaktionen „Betreuung Fußballheld/
in und Förderung junges Ehrenamt“ 
teil. Die einhellige Meinung der NFV-
Gäste: Es war eine zwischen Theorie 
und Praxis sehr ausgewogenen Veran-
staltung, die für die tägliche Arbeit im 
Heimatverein sehr nützlich sein wird.

NFV-Pressemitteilung vom 28. 
Oktober: „Der Spielbetrieb in allen 
niedersächsischen Fußballvereinen 
wird ab dem kommenden Montag, 2. 
November, vorerst ausgesetzt. Damit 
schließt sich der Niedersächsische Fuß-
ballverband dem Ergebnis der heutigen 
Bund-Länder-Zusammenkunft an, bei 
der Bundeskanzlerin Angela Merkel und 
die Ministerpräsidenten Regelungen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
beschlossen haben. Eine dieser Rege-
lungen, die am 2. November in Kraft 
treten soll, untersagt den Freizeit- und 
Amateursportbetrieb auf und in allen 
öffentlichen und privaten Sportanlagen 
bis Ende November.“

Wachablösung beim virtuell durch-
geführten 10. Verbandsjugendtag des 
NFV am 31. Oktober: Der 57-Jährige 
Heinz Walter Lampe (Essen/Oldenburg) 
ist neuer Vorsitzender des Verbands-
jugendausschusses (VJA) und tritt damit 
die Nachfolge von Walter Fricke (West-
overledingen) an, der nach 18-jähri-
ger Amtszeit den Vorsitz auf eigenen 
Wunsch abgab. Lampe, seit 2002 Spiel-
leiter Juniorenfußball im VJA, setzte sich 
in einer geheimen Online-Wahl gegen 
den Vorsitzenden des Nienburger Kreis-
jugendausschusses Markus Schenke 
(Petershagen) durch.

Am 16. November beschließt der 
Vorstand des NFV im Verlauf einer 
Videokonferenz, dass der Spielbetrieb 
im Jahr 2020 nicht mehr aufgenommen 
wird. Damit möchte der Verband seinen 
Vereinen Planungssicherheit für den 
Rest des Jahres geben. 

Und noch einen weiteren Beschluss 
gibt es: Die Austragung des 46. Ordent-
lichen Verbandstages am 6. Februar 
2021. Die hierfür erforderliche Ein-
berufung erfolgt am 25. November. 
Aufgrund der aktuellen und bis dahin 
wahrscheinlich nicht deutlich entspann-
teren Lage wird auch diese Veranstal-
tung online stattfinden. 

setzungen im Rahmen von Sportver-
anstaltungen bis zu 1.000 Zuschauer 
eingelassen bzw. bis zu 20 Prozent aller 
Zuschauerplätze belegt werden dürfen. 
Während im Profisport keine Gästefans 
zugelassen sind, gilt dies nicht für den 
Amateurbereich.

1:0 gegen die gastgebende Mittel-
rhein-Auswahl und 4:0 gegen ein Aus-
wahlteam aus Berlin. Am Wochenende 
26. und 27. September gewinnen die 
U 16-Juniorinnen des NFV ein Drei-Län-
derturnier in der Sportschule Hennef.

„Wenn Sie das Gefühl haben, dass 
auf oder neben dem Spielfeld etwas ge-
schehen ist, was mit den Themen Ge-
walt, Diskriminierung, Rassismus oder 
Extremismus zu tun hat, dann scheuen 
Sie sich bitte nicht, eine Meldung ab-
zugeben.“ – Mit diesem Appell wendet 
sich NFV-Präsident Günter Distelrath am 
8. Oktober im Verlauf einer Pressekon-
ferenz in Hannover an die niedersächsi-
sche Fußballfamilie.

Ein Meilenstein im Hinblick auf die 
Umsetzung der Gesamtstrategie des 
Niedersächsischen Fußballverbandes 
(NFV) in den Themenfeldern Gewaltprä-
vention sowie Anti-Diskriminierung ist 
die Einrichtung und Bekanntmachung 
der NFV-Anlaufstelle für Gewalt- und 
Diskriminierungsvorfälle. Dort können 
ab sofort alle Akteure (Spieler, Trainer, 
Funktionäre, Schiedsrichter, Zuschauer, 
Eltern) Gewalt- und Diskriminierungs-
vorfälle aus dem niedersächsischen 
Fußball melden, damit im Anschluss 
entsprechend adäquate Beratungs- und 
Unterstützungsangebote gemacht wer-
den können. Für jegliche Beratungen 
gelten dabei die Prinzipien der Vertrau-
lichkeit und des Schutzes persönlicher 
Daten. Ansprechpartner der NFV-An-
laufstelle ist Felix Agostini 	
(Telefon: 05105-75235, 	
Mail: felix.agostini@nfv.de).

Eine weitere neue Corona-Verord-
nung tritt am 9. Oktober in Kraft. 
Derzufolge ist ab 50 Zuschauern eine 
Kontaktdatenerfassung verpflich-
tend. Grundsätzlich gilt auch, dass bei 
Austragungen von Fußballspielen ein 
Hygienekonzept vorliegen muss.

24 engagierte junge Ehrenamtler im 
Alter von 17 bis 31 Jahren nehmen am 
25. und 26. Oktober in der NFV-Aka-
demie in Barsinghausen auf Einladung 

Der BSV Rehden 
steht im Finale um den 
Krombacher Nieder-
sachsenpokal 2019/20 
(3. Liga und Regional-
liga). Am 16. August 
gibt es im Halbfinale 
einen 4:1-Erfolg über 
den VfB Oldenburg. 
Endspielgegner der 
Rehdener wird der 
TSV Havelse sein, weil 
Eintracht Braunschweig 
auf eine Austragung 
des Halbfinales in 
Havelse verzichtet. Am 
23. August schließlich 
setzen sich die Havelser 
schließlich souverän mit 
4:1 in Rehden durch.

Am 22. August 
sichert sich MTV Ein-
tracht Celle den Krom-
bacher Niedersachsen-
pokal der Amateure. Im 
hannoverschen Eilen-
riedestadion gibt es vor 
den maximal zulässigen 
500 Zuschauern einen 
3:2-Erfolg gegen den 
MTV Gifhorn. Aus-
schnitte der Begegnung 
werden im Rahmen des 
bundesweiten Final-
tags der Amateure live 
in einer Konferenz der 
ARD übertragen.

Erst im Finale schei-
tern die Frauen des VfL Wolfsburg in 
der Champions League. Am 30. August 
gibt es in San Sebastian eine 1:3-Nie-
derlage gegen Olympique Lyon.

Am 13. September können auch die 
Frauen den AOK-Niedersachsenpokal 
der Saison 2019/20 endlich beenden. 
Im Barsinghäuser August-Wenzel-Sta-
dion besiegt der TV Jahn Delmenhorst 
die TSG 07 Burg Gretesch mit 1:0.

Überall rollt der Ball und ab dem 25. 
September dürfen wieder mehr Fans 
zu den Fußballspielen in Niedersachsen 
kommen. Dies geht aus der an dem 
Tag in Kraft getretenen „Niedersächsi-
schen Verordnung zur Neuordnung der 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung 
des Corona-Virus DARS-CoV-2“ hervor. 
Die neue Regelung sieht vor, dass 
unter Einhaltung bestimmter Voraus- ■
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Trauer um Hermann Lüken
Ehrenmitglied des NFV wird 82 Jahre alt –  

Der Lingener führte 24 Jahre lang den Bezirk Weser-Ems

Der Niedersächsische Fußballver-
band trauert um Hermann Lüken. 
Das Ehrenmitglied des Verbandes 

verstarb am 27. November im Alter von 
82 Jahren. Hermann Lüken hinterlässt 
Ehefrau Hilde, mit der er im 57. Jahr 
verheiratet war.

Lüken hat die Entwicklung des Fuß-
balls in Niedersachsen und insbesondere 
im NFV-Bezirk Weser-Ems in den ver-
gangenen Jahrzehnten in herausragen-
dem Maße mitgeprägt. Von 1972 bis 
zur Auflösung im Jahr 1979 bekleidete 
der gebürtige Lingener zunächst das 
Amt des Vorsitzenden im Alt-Bezirk Os-
nabrück, ehe er von 1979 bis 2003 den 
Vorsitz im Bezirk Weser-Ems übernahm.

Hermann Lüken ist seiner Heimat-
stadt Zeit seines Lebens treu geblieben. 
Nach der Schule trat er in die Lehre des 
Einzelhandelskaufmanns und arbeitete 
in der Möbelbranche, sattelte dann in 
den Großhandel um und war später 

Niederlassungsleiter einer Stahlfirma. 
Ab 1987 war er bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand Bezirksstellenleiter der 
Niedersächsischen Zahlenlotto und Fuß-
balltoto-GmbH.

Seit seinem zehnten Lebensjahr ist 
Hermann Lüken im Fußball aktiv ge-
wesen. Beim SV Olympia Lingen-Laxten 
spielte er in allen Mannschaften bis zur 
Bezirksliga und trat auch noch in der 
Altherrenauswahl seines Heimatvereins 
an. Seine Verbundenheit zum SV Olym-
pia drückte sich aber auch darin aus, 
dass er schon in jungen Jahren ehren-
amtliche Aufgaben im Klub übernahm: 
zunächst als Hauptkassierer, dann über 
sieben Jahre als stellvertretender Vor-
sitzender.

Auch im Altkreis Lingen und im Alt-
bezirk Osnabrück wurde man schnell 
auf das organisatorische Geschick 
Lükens aufmerksam. 1965 wurde er 
Mitglied im Lingener Kreisspielaus-

schuss, zwei Jahre später dann auch im 
Bezirksspielausschuss. Im Bezirk wurde 
ihm 1970 der stellvertretende Vorsitz 
übertragen, ehe er 1972 im Alter von 
34 Jahren den Vorsitz übernahm. Dieses 
Amt übte er energiegeladen, initiativ 
und mit der ihm eigenen Beharrlichkeit 
aus und vertrat seinen Heimatbezirk 
kraft seines Amtes im Beirat des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes. Zunächst 
einer der stellvertretenden Vorsitzenden 
im neuen Bezirk Weser-Ems wurde 
Hermann Lüken nach der Wahl von 
Hans van Detten zum NFV-Vizepräsi-
denten als Chef des neuen Großbezirks 
berufen.

Neben seinem Einsatz für den Fuß-
ball engagierte sich Hermann Lüken 
auch in den Bezirks-Sportbünden 
Osnabrück und Weser-Ems sowie im 
Sportausschuss der Stadt Lingen.

Das große Engagement von Her-
mann Lüken für den Sport ist auf 
vielfältige Weise gewürdigt worden. So 
wurde er aufgrund seiner herausragen-
den Verdienste u.a. im Jahr 2005 zum 
Ehrenmitglied des Niedersächsischen 
Fußballverbandes ernannt. Zudem war 
er Ehrenvorsitzender im Bezirk Weser-
Ems und Ehrenmitglied des NFV-Kreises 
Emsland.

Mit großer Betroffenheit hat NFV-
Präsident Günter Distelrath vom Tod 
des 82-Jährigen erfahren. „Die nie-
dersächsische Fußballfamilie hat mit 
Hermann Lüken einen Freund und 
Förderer mit herausragendem Weitblick 
verloren. Er ist 24 Jahre lang in seinem 
Heimatbezirk Weser-Ems die Identifika-
tionsfigur gewesen, hinter der sich alle 
versammelt haben. Der NFV dankt Her-
mann Lüken für seine Lebensleistung 
und wird ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.“ 

� bo

Hermann Lüken war Ehrenmitglied des Niedersächsischen Fußballverbandes.
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Die Teilnehmerinnen des 2. Leadership-Programms mit Referentin Stefanie Lauterbach (5. v. l.) und Projektbegleiterin Anna Juschkat (r.).
� Foto: Orth

Jetzt gibt es die Zertifikate
Zweites Leadership-Programm wird in der NFV-Akademie abgeschlossen

Von PETER BORCHERS

Mit Modul 3 und der Über-
gabe der Zertifikate wird am 
15. Januar das 2. Leader-

ship-Programm unter Leitung von 
Projektbegleiterin Anna Juschkat mit elf 
Teilnehmerinnen in der NFV-Akademie 
Barsinghausen enden. 

Das 2. Leadership-Programm um-
fasste erneut drei Module, die jeweils 
an einem Wochenende von einer 
Referentin der Führungs-Akademie des 
Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) in der NFV-Akademie abgehal-
ten werden. Zum Modul 1 „Führung 
und Selbstmanagement“ referierte am 
Februar die systemische Organisations-
beraterin Stefanie Lauterbach vom Köl-
ner Unternehmensberater Lauterbach 
& Junker. Auch Modul 2 „Kommunika-
tion“ konnte im Juni trotz Corona noch 
als Präsenzveranstaltung stattfinden, 
doch das für den 7. November 2020 
geplante dritte Modul „Veränderungs-
management“ musste aufgrund der 
behördlichen Vorgaben zunächst ein-
mal verschoben werden.

Zum Hintergrund: Da relativ we-
nige Frauen in den NFV-Gremien auf 
Kreis- und Bezirksebene vertreten sind, 
möchte der NFV durch sein erneutes 
Leadership-Programm engagierte Frau-
en auf dem Weg dahin unterstützen. 
Es ist bekannt, dass sich Gremienarbeit, 
etwa durch eine Durchmischung der 
Geschlechter, innovativer und attrakti-
ver gestalten lässt, da die Sichtweisen 
aller Beteiligten anders sind. 

Ziel soll und muss es sein, dass die 
elf ausgewählten Frauen nach der 
Ausbildung Ämter auf Kreis- oder Be-
zirksebene besetzen oder Aufgaben 
übernehmen und somit die Kreis- bzw. 
Bezirksvorstände sowie den Fußball vor 
Ort unterstützen.

„Ich hoffe, dass alle Teilnehmerinnen 
mit ihrem neu erworbenen Rüstzeug 
in der Fußballfamilie ankommen. Sie 
waren sehr motiviert“, lobt Karen 
Rotter, Vorsitzende des Verbands-
frauen- und Mädchenausschusses, die 
Absolventinnen des zweiten Leader-
ship-Programms. Sie bescheinigt aber 

auch Referentin Stefanie Lauterbach: 
„Behandelt werden in den drei Modu-
len alltagstaugliche, gut umsetzbare 
Themen. Themen – wie zum Beispiel 
die Kommunikation - , die die Teilneh-
merinnen selbst mitbringen.“

Die Teilnehmerinnen des 2. NFV-Leader-
ship-Programmes: Christina Brandt 
(Nörten-Hardenberg), Annika Dohrn 
(Buxtehude-Hedendorf), Megan Gehre 
(Nienburg), Alina Hanson (Göttingen), 
Laura Jungblut (Hamburg), Maike 
Klesen (Braunschweig), Emily Meier 
(Melle), Madeleine Niebuhr (Salzgitter), 
Melanie Pforr (Wolfsburg), Daniela 
Schöning (Bleckede-Karze), Britta Weid-
ling (Osterholz-Scharmbeck).

Mit seinem ersten Leadership-Pro-
gramm hatte der Niedersächsische 
Fußballverband (NFV) im Jahr 2018 das 
Ziel verfolgt, den Anteil von Frauen 
in Führungspositionen im Ehrenamt 
deutlich zu erhöhen. Das Projekt wurde 
ein voller Erfolg. Die Teilnehmerinnen 
waren begeistert von den drei Modulen 
und hatten den NFV ermuntert, auf 
diesem Weg weiterzumachen. 

■
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Sportplatzpflege 
in Coronazeiten
Von November bis Ende 2020 ruhte der Spielbetrieb im 

Verbandsgebiet des NFV. Ob er im Januar 2021 wieder 
startet, stand bei Redaktionsschluss für diesen Beitrag 

noch nicht fest. Unabhängig von der Entscheidung, ob wieder 
Training und Wettkampfspiele möglich sind, sind die Betreiber 
von Freisportanlagen dazu angehalten, die Spielfelder für eine 
ordnungsgemäße und faire Nutzung bereit zu halten. Dies gilt 
für alle Belagsarten, egal ob Rasen, Tenne oder Kunststoffrasen.

Solange die Temperaturen -Gräserwachstum erlauben, 
sollten durch wiederholte Nachsaat der Gräserbestand und die 
Narbendichte verbessert werden. Ideal zur Nachsaat ab 3°C 
ist die SOS-Mischung von Eurogreen, deren spezielle Gräser 
bereits ab dieser Temperatur keimen. Sobald das Wachstum im 
Frühjahr wieder einsetzt, muss es mit einem stickstoffbeton-
ten, schnell wirkenden Dünger unterstützt und beschleunigt 
werden. Hier bieten sich die Dünger GreenSpeed oder Spring 
an. Kleinere Lücken repariert man schnell und effektiv mit 
Rasenziegeln, die mit dem Eurogreen Ziegelstecher aus einer 
Ersatzfläche ausgestochen werden. Bei starker Regenwurm-
aktivität oder zur Erhöhung der Ebenheit kann auch schon 
ein Besandungsgang mit ca. 28 t Sand der Körnung 0/2 die 
Qualität der Bodenoberfläche verbessern. Leichtes Striegeln 
verteilt die Regenwurmhaufen und bringt zusätzlich Luft in den 
Grasbestand.

Ein Thema, das in den Wintermonaten immer wieder diskutiert wird: die Be-
spielbarkeit von Sportplätzen unter ungünstigen Witterungsbedingungen.

Regen, Frost und Schnee setzen den Plätzen zu, und die Meinungen über die
Notwendigkeit einer Platzsperre gehen manchmal weit auseinander. Der DFB
hat hierzu u. a. in der Broschüre „Erhaltung, Modernisierung, Erweiterung und
Neubau von Sportplätzen” klare Aussagen getroffen. Die Entscheidung, ob ge-
spielt wird oder nicht, obliegt der Sportplatzkommission. Diese setzt sich zu-
sammen aus einem Beauftragten des Platzeigentümers (Kommune oder Ver-
ein), einem Vertreter der spielleitenden Stelle und einem Mitglied des Schieds-
richtergespanns.
Besonderer Wert ist auf eine frühzeitige Entscheidung der Bespielbarkeit zu
legen, damit unnötige Reisetätigkeit und Kosten vermieden werden. Die Ent-
scheidung soll bis vier Stunden vor Spielbeginn getroffen sein, bei Vormittags-
spielen am Vorabend des Spieltages. Sollten sich die Platzverhältnisse innerhalb
dieses Zeitraumes entscheidend verschlechtert haben, so kann die Kommission
das Spiel noch bis zwei Stunden vor Spielbeginn absagen. Bei einer Gefahr für
die Gesundheit der Spieler kann der Schiedsrichter jederzeit das Spiel absagen.
Nässe, Reif, Frost, Eis, Schnee können die Nutzung von Rasensportplätzen ein-
schränken. Oft kommt es bei ungünstigen Platzverhältnissen zu Schäden am

Bodenaufbau und an den Gräsern, die nur mit hohem, zusätzlichen Aufwand
im nächsten Jahr zu beseitigen sind. Zudem müssen die Spiele der Rückrunde
dann meist auf einem Spielfeld stattfinden, das in Teilbereichen eher einem
Acker als einem Rasen gleicht. Auch aus diesem Grund gibt die o. a. Broschüre
Hinweise, wann eine Spielabsage anzuraten ist.
Gleiches gilt auch für Tennensportplätze. Allgemein glaubt man, dass Tennen-
sportplätze immer und bei jeder Witterung bespielbar sind. Dies ist jedoch,
auch im Sinne der Gesundheit der Spieler, nicht der Fall. Grundsätzlich ist zwar
ein Tennensportplatz stärker belastbar als ein Rasensportplatz, aber auch für
ihn gibt es „Auszeiten“: Bei wassergesättigtem Tennenbelag, Frost, Eis oder
während Frost-/Tauwechsel sollten Tennenflächen nicht bespielt werden.
Kunststoffrasen sind nicht so witterungsempfindlich wie Rasen- und Tennen-
flächen. Aber auch bei ihnen gibt es während des Winters Sperrzeiten. Wenn
der Belag hart gefroren oder mit Eis überzogen ist oder wenn bei gefrorenem
Untergrund Wasser auf der Fläche steht, sollten auch diese Flächen nicht ge-
nutzt werden. Vorsicht auch beim Schneeräumen: Hierbei kann das Verfüllma-
terial mit weggeschoben werden. Klebt der Schnee am Belag fest oder greift
das Räumschild in den Belag, sind auch Schäden am Kunststoffrasen nicht aus-
zuschließen. Verbleibende Schneereste können durch das Betreten/Befahren
auch zu rutschigen Eisstellen werden.

So nicht: Intensivtraining auf kleiner Fläche sollte bei wassergesättigtem
Boden unterbleiben.

Verluste an Verfüllgranulat durch intensives Schneeschieben.

Anzeige

Bei Fragen zur Winternutzung oder generell zur Sportplatzpflege wen-
den Sie sich bitte an:
Nördliches Niedersachsen: Julian Lindstaedt, 
Julian.Lindstaedt@eurogreen.de, Mobil 0151-19479260;
Westliches Niedersachsen: Martin Woort-Menker, 
martin.woort-menker@eurogreen.de, Mobil 0175-5820127
Östliches Niedersachsen: Peter Bautz,
peter.bautz@eurogreen.de, Mobil: 0160-5386286

Sportplatzpflege mit System

Bespielbarkeit von
Sportplätzen im Winter
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Der Tennenplatz (Ascheplatz) muss nach eventuellen Frost
aufbrüchen vor einer Nutzung wieder angedrückt werden. 
Sonst entstehen größere Unebenheiten und auch Durchtritte 
bis zur Dynamischen Schicht. Diese müssen aufwändig repa-
riert werden und bergen die Gefahr, dass sich Grobkorn an 
der Oberfläche ablagert. Zum Andrücken eignen sich statische 
Glattmantelwalzen mit etwa 1 t Gewicht pro Meter Banda-
genbreite. Der Walzendurchmesser sollte mindestens 50 cm 
betragen. Das Walzen erfolgt bei erdfeuchtem Belag sowie 
kreuz und quer.

Kunststoffrasenflächen müssen von Fremdkörpern, wie 
z.B. Laub, freigehalten werden. Beginnendem Bewuchs mit 
Pflanzen, Moosen, Algen ist mit regelmäßigem Abschleppen, 
Bürsten und Reinigen zu begegnen. Hierbei werden gleich-
zeitig die Fasern aufgerichtet und die Füllstoffe wieder gleich-
mäßig verteilt.

Verwaiste Spielfelder: Warten bis es wieder los geht.

Sportplatzpflege mit System

Bei Fragen zur Sportplatzpflege beraten Sie gerne Ihre
EUROGREEN Fachberater vor Ort:
Sascha Wöhler, 
0170-6318797 / sascha.woehler@eurogreen.de
Niedersachsen: Julian Lindstaedt, 
0151-19479260 / julian.lindstaedt@eurogreen.de

Anzeige

■
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Soziales Engagement ist 
in der Vereins-ID verankert
„Wir geben nicht auf“: FT Groß-Midlum setzt ein Zeichen gegen Krebs

Die wichtigen Hygienemaßnahmen 
zur Eindämmung der Pandemie 
werden solidarisch von der Sport-

gemeinschaft in Deutschland getragen. 
Viele Vereine stehen aber mit dem 
Rücken zur Wand und treiben sich mit 
existenziellen Sorgen um. Durch u.a. 
fehlende Zuschauer*innen, dem Ausfall 
von Sport- und Kursangeboten und 
einem zunehmenden Rückgang von 
Mitgliedern fallen wichtige Einnahmen 
weg. Zudem fehlen gesellschaftliche 
Begegnungsmöglichkeiten über den 
Sport. Doch viele Vereine in SPORT-
DEUTSCHLAND trotzen dem und über-
legen sich zahlreiche kreative Ideen wie 
auch die FT Groß-Midlum aus Ostfries-
land. „Wir geben nicht auf und wollen 
gerade in der jetzigen Situation für die 
gute Sache einstehen und Organisatio-
nen wie die Stiftung Deutsche Krebshil-
fe und den DOSB mit dem Projekt „Be-
wegung gegen Krebs“ unterstützen“, 
sagen Hans-Gerd Ukena (Ehrenvorsit-
zender), Hinrich Bruns (1. Vorsitzender) 
und Florian Bönsch (3. Vorsitzender) des 
Vereins nahe der Küstenstadt Emden. 
Der Verein FT Groß-Midlum bietet in 13 
Sparten zahlreiche Sport- und Freizeit-
angebote für Jung und Alt wie Fußball, 
Eltern-Kind-Turnen oder eine Fahrrad-
Freizeitgruppe an. Der Verein wurde 
2014 für sein besonderes Engagement 
mit dem „Großen Stern des Sports in 
Silber“ für die Region Weser-Ems des 
DOSB ausgezeichnet. 

Was motiviert Sie, sich in der 
jetzigen Situation für Krebsprojekte 
einzusetzen? 

Im kommenden Sommer wollen wir 
unser 35+1-jähriges Vereinsjubiläum 
und weitere Ehrentage feiern und einen 
möglichst großen Spendenbetrag für 
die Krebsorganisationen sammeln. 
Gerade jetzt ist es schwierig auf die In-
itiativen hinzuweisen, da wir keine Ver-
anstaltungen durchführen können. Wir 

haben aber das Glück, mit regionalen 
Zeitungen Partner gefunden zu haben, 
mit denen wir spendenden Firmen eine 
mediale Plattform bieten können. 

Warum engagieren Sie sich für 
Maßnahmen der Krebsprävention? 

Kurz nach der Vereinsgründung 
1985 haben wir uns auf die Fahne 
geschrieben, uns für soziale Projekte 
in der Region zu engagieren. Zunächst 
haben wir die Ostfriesischen Beschüt-
zenden Werkstätten (OBW) für Men-
schen mit Behinderung unterstützt und 
sind vor etwa 20 Jahren erstmalig durch 
eine Elterninitiative für krebskranke 
Kinder in Kontakt mit der Thematik 
gekommen. Uns ist das Thema einfach 
eine Herzensangelegenheit, weil auch 
wir in unserem Verein vor dieser Krank-
heit nicht gefeit sind. 

Wie wird Ihr Engagement ange-
nommen? 

Mittlerweile konnten wir bei ver-
schiedensten Sportveranstaltungen 
in 31 Jahren rund 60.000 Euro für 
Krebsprojekte sammeln und davon 
Typisierungen des Vereins „Leukin“ für 
die Knochenmarkspende finanzieren. 
Wir haben von vielen Fällen gehört, 
wo Menschen an Krebs gestorben 
sind oder Kinder an Leukämie erkrankt 
waren. Ein Sportkamerad von uns 
hat aufgrund seiner Typisierung einer 
18-jährigen Amerikanerin das Leben 
gerettet. Genau so etwas ist eine riesige 
Motivation für uns! Es ist einfach schön 
zu sehen, dass man mit der eigenen 
Initiative Menschenleben retten kann. 

Wie sind Sie auf das Projekt „Be-
wegung gegen Krebs“ der Deut-
schen Krebshilfe und des DOSB 
aufmerksam geworden?

Weil wir ein Sportverein sind und 
der Gesundheitssport eine wichtige 
Sparte bei uns im Verein ist, kam da der 

Vereinswettbewerb „Bewegung gegen 
Krebs“ gerade recht; gerade die Ge-
schichte “Bewegung gegen Krebs” und 
“Gemeinsam gegen Leukämie”, die wir 
ja schon seit einigen Jahren verfolgen 
und immer wieder einbinden in unsere 
Aktivitäten. Wir sind immer wieder im 
Gespräch zu dem Thema Krebs. Vor 
drei Jahren haben wir Kontakt aufge-
nommen zum DOSB und “Bewegung 
gegen Krebs”, weil das einfach zu uns 
gehört. Wir finden es wichtig für alle 
Vereine, wenn man das authentisch 
rüberbringt: Regelmäßige Bewegung 
kann helfen, Krebs zu verhindern! Es 
ist auch eine gute Mitgliederwerbung 
für die Vereine. Wir bieten verschiedene 
Angebote, die immer wieder zeigen, 
wie wichtig Bewegung für die Krebs-
prävention ist. 

Was macht Ihren Verein so be-
sonders? 

Zum einen versuchen wir die Auf-
gaben auf möglichst viele Schultern 
zu verteilen. Es hat sich bewährt in 
Teams zu arbeiten – Wir haben u.a. ein 
Kommunikations-, Frauen-, Finanz-, 
Sponsoring- und Ehrenamtsteam. So 
kann sich jedes Vereinsmitglied nach 
Interessenlage und zeitlichen Ressour-
cen einbringen. Wir denken also in 
Team-Lösungen und auch digitalen 
Lösungen. So kann sich bei uns jedes 
Vereinsmitglied auch digital einbringen, 
z.B. bei Umzug in eine andere Stadt aus 
Berufsgründen. Jede*r kann und darf, 
aber niemand muss sich einbringen! 
Zum anderen ist das soziale Engage-
ment in der Vereins-ID verankert. Wir 
sind stolz darauf! Wir haben eine große 
Ehrenamtsförderung. Bei uns bekommt 
man nicht nur einen Schulterklopfer, 
wenn man sich ehrenamtlich engagiert, 
sondern wir lassen uns immer etwas 
Besonderes einfallen, damit man sich 
auch wirklich gewürdigt fühlt. Das 
motiviert dann auch, sich langfristig zu ➤
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engagieren und dabei zu bleiben. Das 
ist bei uns im Verein einfach einmalig! 
In allen Ortsvereinen von Groß-Midlum 
sind 43 Prozent der knapp 650 Einwoh-
ner*innen ehrenamtlich engagiert – Bei 
uns haben die Menschen einfach Spaß 
und Freude am Ehrenamt. 

Mit welchen Hindernissen haben 
Sie aktuell zu kämpfen? 

Die soziale Komponente fehlt uns! 
Einfach, dass man sich nicht mehr 
treffen darf und ein Vereinsleben, wie 
wir es kennen, aktuell nicht möglich ist. 
Wir haben die Befürchtung, dass nach 
der langen Zeit des Lockdowns und 
einem eingeschränkten Vereinsleben 
die Menschen keine Zeit und Lust mehr 
auf den Verein haben und sich an ein 
Leben ohne Sportverein gewöhnen. 
Das ist eigentlich unsere größte Sorge 
und wäre wirklich schade. Wir versu-
chen diese ungewöhnliche Zeit aller-

dings dennoch positiv zu gestalten und 
zu nutzen. Zudem wollen wir unsere 
Sportstätten modernisieren und haben 
mit den hohen bürokratischen Hürden 
der Fördermittel, Finanzierungsanträge 
und Baugenehmigungen zu kämpfen. 
Das ermüdet und zieht sich, wie ein 
Kaugummi! Zum Glück haben wir aber 
einen Bauingenieur in unserem Verein, 
ohne den dieses Vorhaben nicht zu 
realisieren wäre. 

Haben Sie einen Lichtblick für das 
nächste Jahr? 

Im Sommer planen wir ein gro-
ßes Sportwochenende zur Feier des 
Vereinsjubiläums und hoffen, dass 
sich die Lage der Pandemie bis dahin 
entspannt hat. Omas, Opas, Eltern und 
Kinder sollen dabei alle gleichermaßen 
teilnehmen, sodass wir ein schönes, 
großes Familienevent haben. Wir hof-
fen, dass die Corona-Lage schnellst-

möglich besser wird und all das, was 
den Verein ausmacht, wie z.B. die 
Begegnung auf dem Fußballplatz, im 
Vereinsheim oder auf unseren Festen 
wieder stattfinden kann. Wir glau-
ben, das würde allen gut tun und ist 
wichtig für uns alle. Wir sind froh, dass 
uns in der jetzigen Situation so viele 
Partner ihre Unterstützung zugesagt 
haben. Das Highlight ist der Benefiz-
Fußball-Pokal und wir freuen uns, dass 
der Niedersächsische Fußballverband 
eine Auswahlmannschaft stellt. 

Wir bedanken uns für das Ge-
spräch und das Engagement gegen 
Krebs. Wir wünschen Ihnen und 
Ihrem Verein alles Gute für die Zu-
kunft. 

(Das Interview führten Jakob Etzel 
und Annika Elm vom DOSB, Projekt 
„Bewegung gegen Krebs“)
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Ralph-Uwe Schaffert kandidiert
für Präsidentschaft im Norden

Der Hildesheimer ist seit 2014 Vorsitzender des Obersten Verbandssportgerichtes

Ralph-Uwe Schaffert ist der Kandidat 
des Niedersächsischen Fußballver-
bandes für die Wahl zum Präsiden-

ten des Norddeutschen Fußball-Verban-
des im Juni nächsten Jahres. Dies ist das 
Ergebnis einer NFV-Präsidiumssitzung in 
Barsinghausen. NFV-Präsident Günter 
Distelrath, seit 2018 auch Präsident des 
Nordverbandes, hatte zuvor angekün-
digt, dort auf eine erneute Kandidatur 
zu verzichten. „Hinsichtlich der Pers-
pektive, die der Präsident des Nordver-
bandes im DFB haben muss, habe ich 
mich bereits frühzeitig zu diesem Schritt 
entschieden“, sagte Distelrath, der im 
Oktober seinen 71. Geburtstag feierte. 
Für eine Wahl ins DFB-Präsidium beträgt 
die Altersgrenze 70 Jahre. 

Im Niedersächsischen Fußballver-
band stellt sich Distelrath dagegen am 
6. Februar 2021 auf dem Verbandstag 
zur Wiederwahl. „Wir haben in den ver-
gangenen Jahren viel bewegen können 
- gerade im Hinblick auf die finanzielle 
Entlastung der Vereine. Die eingeleiteten 
Prozesse möchte ich in den kommenden 
Jahren weiterhin mitgestalten und mich 
auf die Arbeit für den NFV fokussie-
ren. Das Präsidium hat für das Amt im 
norddeutschen Regionalverband einen 

Kandidaten gewählt, der die volle Unter-
stützung des NFV hat“, sagte Distelrath.

Ralph-Uwe Schaffert ist seit 2014 
Vorsitzender des Obersten Verbands-
sportgerichtes. Zuvor übte er von 2007 
bis 2014 den Vorsitz im Kreissportgericht 
Hildesheim aus. Von 2013 bis 2016 war 
der Jurist, der seit 2008 Vorsitzender 
Richter am Oberlandesgericht Celle ist, 
Beisitzer im DFB-Sportgericht. Seit 2016 
sitzt Schaffert im DFB-Kontrollausschuss.

Als Aktiver schnürte der 64-Jährige 
die Stiefel für den VfV Hildesheim, dem 
er mit acht Jahren beitrat und mit dem 
er im älteren Juniorenbereich in der 
Verbandsjugendliga am Ball war. Im 
Herrenbereich spielte er, zumeist auf 
der Linksaußenposition, für den DJK 
Blau-Weiß Hildesheim, den VfR Germa-
nia Ochtersum und den FSV Sarstedt 
(heute 1. FC Sarstedt). Im Altherren- und 
Altseniorenbereich lief Schaffert für den 
DJK Blau-Weiß Hildesheim und den RSV 
Achtum auf, bei dem er mit 52 Jahren 
seine aktive Karriere beendete.

Einen Namen machte sich der B-Li-
zenzinhaber auch als Trainer. Zwölfein-
halb Jahre war er beim PSV Grün-Weiß 
Hildesheim im Mädchen- und Frauenbe-
reich tätig. Die Mannschaft seiner jünge-
ren Tochter führte er zur Saison 2009/10 
in die Oberliga Niedersachsen der Frauen. 

„Die Nominierung als Präsident-
schaftskandidat ist eine große Ehre 
für mich. Ich danke dem Präsidium für 
das in mich gesetzte Vertrauen“, sagte 
Schaffert. Der Verbandstag des Nord-
deutschen Fußball-Verbandes findet am 
19. Juni 2021 in Bremen statt. 

Fairness zahlt sich aus – zu-
mindest für die Fußballer

des VfL Emslage. Sie stiegen
in der vergangenen Saison
nicht nur als Kreisliga-Vize-
meister in die Bezirksliga auf,
sondern stellten auch die fair-
ste emsländische Mannschaft.
Im VGH-Fairness-Cup 2019/
2020 ist die 1. Herrenmann-
schaft des Vereins als bester
Vertreter des Emslandes ge-
ehrt worden, seit 2006 bereits
zum dritten Mal. „Wir finden
es super, dass die VGH nicht
die tollste und beste Mann-
schaft ehrt, sondern das fairs-
te Team“, erklärte der VfL-

Vorsitzende Werner Rühl-
mann.

Emslage kam in 17 Par-
tien ohne Platzverweis aus
und kassierte nur 16 gelbe
Karten. Beim VGH-Fairness-
Cup 2019/2020 lag das
Team im Emsland mit einem
Quotienten von 0,95 am En-
de der abgebrochenen Sai-
son vor dem SV Langen
(1,06), SV Bawinkel (1,12)
und SC Spelle-Venhaus II
(1,26). Spelles U 23 war zwi-
schen 2014 und 2018 in je-
dem Jahr unter den Top drei
des Emslandes. Niedersach-
senweit belegte der VfL Ems-

lage unter 952 Senioren-
teams den 10. Platz. Der
Kreis Emsland ging als Sieger
aus dem Niedersachsen-Ran-
king hervor (Vorjahr: Platz
acht).

Für Platz 1 im diesjähri-
gen Ranking erhielt der Ver-
ein 1.700 Euro, Bälle und ei-
nen Pokal vom Namensgeber
des Wettbewerbs. 1.200 Eu-
ro bekam die erste D-Jugend
des VfL und 500 Euro die
1. Seniorenmannschaft. „Wir
wollen uns einheitlich prä-
sentieren und investieren das
Geld in Anzüge für Spieler,
Betreuer und Trainer“, erklärt

D-Jugend-Coach Martin
Rüther. 

Vertriebsleiter Wilfried
Meyer von der VGH-Regional-
direktion Lingen nahm zu-
sammen mit dem stellvertre-
tenden NFV-Bezirksvorsitzen-
den Harald Koning und dem
stellvertretenden Vorsitzen-
den des NFV-Kreises Emsland
Heinz-Gerd Evers die Ehrung
vor. „In Emslage wird seit Jah-
ren erfolgreich Fair Play ge-
lebt. Das ist ein bisschen
mehr, als sich nur an die Spiel-
regeln zu halten“, sagte
Evers.

„Wir von der VGH ma-
chen diesen Wettbewerb ger-
ne für die Vereine und fühlen
uns der Region eng verbun-
den“, erklärte Wilfried Meyer
in seiner Laudatio. Mit der
Äußerung „Ihr habt damit
auch sportlichen Erfolg ge-
habt, seid aufgestiegen. Mit
ein paar roten Karten hätte
das wohl nicht geklappt“,
wandte sich Koning an die an-
wesende 1. Mannschaft des
Vereins. 

VfL-Trainer Bernhold
Nünning erklärte im Rahmen
der Ehrung, warum seine
Mannschaft nicht zu den Kar-
tensammlern gehört. „Wir
versuchen, mit gutem Stel-
lungsspiel in der Abwehr zu
agieren und fiese Fouls zu ver-
meiden. Mit der Strategie ha-
ben wir wenig mit Karten zu
tun. Trotzdem bin ich nicht
der Trainer, der Fairness trai-
niert.“ Sein Mannschaftska-
pitän Philipp Hermes: „Wir
sind im ganzen Kreis für unse-
re Fairness bekannt, egal ge-
gen wen wir spielen.“

Dezember 2020 47

Scheck- und Preisübergabe beim VfL Emslage: Vertreter der Mannschaft und des Vereins nahmen
an der Ehrung teil. 

Bezirk Weser-Ems

VfL Emslage als fairste
Mannschaft ausgezeichnet

NFV-Kreis Emsland belegt im Niedersachsen-Ranking Platz 1

45_52WeserEms  25.11.2020  21:23 Uhr  Seite 47

Von MANFRED FINGER 

■

Beruflich wirkt Ralph-Uwe Schaffert als 
Vorsitzender Richter am Oberlandesge-
richt Celle.   � Foto: Vosshage
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17. Erinnerungstag im deutschen Fußball 
an den Spieltagen um den 27. Januar 

Kampagne trägt die Farben des Regenbogens, in dessen Farben  
auch die leeren Stadien erblühen werden

Am 27. Januar 2021, einem Mitt-
woch, jährt sich zum 76. Mal der 
Tag, an dem die Überlebenden 

im Konzentrationslager Auschwitz durch 
die Rote Armee befreit wurden. Dies ist 
Anlass in Demut und Respekt der Opfer, 
der Überlebenden und ihrer Familien zu 
gedenken. Dass Auschwitz „Nie wieder 
sei“, dieser Auftrag ist und bleibt Ver-
pflichtung für alle Nachgeborenen.

Auch die Fußballfamilie erinnert 
jedes Jahr anlässlich des „Erinnerungs-
tages im deutschen Fußball“ daran, 
dass Menschen aus ihren Reihen von 
den Nationalsozialist*innen verfolgt 
und ermordet wurden. Neben den 
unterschiedlichsten Gruppen, die nicht 
in das Weltbild der Nationalsozialist*in-
nen passten oder ihren politischen 
Plänen im Wege standen, waren es vor 
allem Menschen jüdischer Herkunft, die 
in den Vernichtungslagern gequält und 
ermordet wurden.

In diesem Jahr gedenkt die Fußball-
familie besonders der Menschen, die 
aufgrund ihrer sexuellen und geschlecht-
lichen Identität als „Abartige und 
Homosexuelle“ stigmatisiert und brutal 
verfolgt wurden. Weit über 10.000 
Menschen verschleppten die Nationalso-
zialist*innen in die Konzentrationslager.

Für sie endete ihr Leiden nicht mit 
der Befreiung am 8. Mai 1945. Von 
weiten Teilen der deutschen Nach-
kriegsgesellschaft wurden sie weiter-

hin stigmatisiert und ausgegrenzt. Sie 
erhielten erst ausnahmslos keine und in 
den Folgejahren beschämend geringe 
„Wiedergutmachungsleistungen“. Sie 
wurden als Opfer nicht anerkannt.

Diese Ungerechtigkeit begründeten 
der deutsche Staat und seine Justiz mit 
dem von den National- sozialist*innen 
verschärften Paragraphen 175 StGB 
(Straftaten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung). Bis 1969 verurteilte man 
die Überlebenden aufgrund dieses 
Paragraphen. Gestrichen wurde er erst 
1994. Erst 2002 hob der Bundestag alle 
NS-Urteile nach Paragraph 175 auf, 57 
Jahre nach dem Befreiungstag.

Und was hat das alles mit dem Fuß-
ball zu tun im Jahr 2021?

Es gehört zu den unumstößlichen 
Menschenrechten, die eigene sexuelle 
und geschlechtliche Identität frei leben 
zu können. Dennoch stößt diese Selbst-
verständlichkeit auch in den Teams, 
den Stadien und den Kurven verein-
zelt immer noch auf Widerstände bei 
Spieler*innen, Trainer*innen, Funktio-
när*innen und Zuschauer*innen.

Vereine waren gegen das Aufhängen 
von Regenbogenfahnen, die Signatur 
der LGBTIQ+-Bewegung*. In dieser 
homosexuellenfeindlichen Gemengelage 
sind Fußball-Persönlichkeiten wie Marcus 
Urban, Thomas Hitzlsperger und wenige 
andere, die ihr Queersein offen kom-

munizierten, beispielgebende 
Persönlichkeiten für den Sport 
und die Zivilgesellschaft. Sie 
haben mit den Queer-Fan-
clubs dazu beigetragen, dass 
sexuelle Vielfalt zunehmend 
enttabuisiert und ein wert-
schätzender Dialog möglich 
wurde. Und sie haben sich 
um die Humanisierung der 
Fußballfamilie und der Gesell-
schaft verdient gemacht.

Die Selbstverständlichkeit, 
die sexuelle und geschlechtli-
che Identität als ein unabding-

bares Menschenrecht zu leben und den 
Dialog darüber im Fußball zu vertiefen 
und zu verstetigen, auch das bedeutet 
„Erziehung nach Auschwitz“. Diese Lek-
tion ist immer wieder neu zu lernen. Es 
ist die Botschaft der Überlebenden der 
Konzentrationslager zum „17. Erinne-
rungstag im deutschen Fußball“ an den 
Spieltagen um den 27. Januar 2021.

Das respektvolle Gedenken an die 
Menschen, ist jedoch nur dann glaub-
würdig, wenn die Fußballfamilie mit 
klugen, kreativen und empathischen 
Aktionen den daraus zwingend not-
wendigen gesellschaftlichen Emanzipa-
tionsprozess vorantreibt. 

Die Vision: Die 17. Kampagne des 
„Erinnerungstages im deutschen 
Fußball“ trägt die Farben des Re-
genbogens
•	Sucht den Kontakt zu queeren Fuß-

ball-Clubs oder den Queer Football 
Fanclubs! Der QFF (http://queerfoot-
ballfanclubs.org/) ist ein Netzwerk 
europäischer schwul-lesbischer Fuß-
ball-Fanclubs, das zur Fußball-Welt-
meisterschaft 2006 gegründet wurde.

•	Widersprecht auf dem Platz, in den 
Kabinen, in den Kurven, in den Bus-
sen, in den Zügen, in den U- + S-Bah-
nen, in den Kneipen, wenn LGBTIQ+-
Menschen geschmäht werden! Seid 
bereit, ihnen zur Hilfe zu kommen!

•	Der 17. Erinnerungstag unter Coro-
na-Bedingungen wird mit seinen Ein-
mischungen und bunten Aktionen in 
den Vereinen, in den Fanszenen, den 
Fanprojekten und an Orten, die vom 
Fußball weit entfernt sind, seine krea-
tive Dynamik entfalten. Zusammen 
mit den „Regenbogen-Freund*in-
nen“ wird das gelingen.

•	Auch die leeren Stadien werden in den 
Farben des Regenbogens erblühen.	

*LGBTIQ+ ist eine aus dem Englischen über-
nommene Abkürzung für Lesbian, Gay, Bisexual, 
Transgender, Intersex, Queer. Das „+“ schließt alle 
weiteren sexuellen und geschlechtlichen Identi-
täten mit ein.Das Plakat zum 17. Erinnerungstag am 27. Januar 2021. ■
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Wie wirkt sich die Corona-Pause auf 
die sechsmonatige Wartefrist aus?

Vom 1. bis 31. Januar beginnt die 
Wechselperiode (WP) II. Dies hat 
der NFV zum Anlass genommen, 

erstmals in seiner Geschichte seine Mit-
glieder anlässlich zweier Live-Seminare 
über die Modalitäten zu informieren. 
Marian Kobus, NFV-Teamleiter Spiel-
erlaubnis/Verbandsrecht, stellte zu-
nächst die wichtigsten Punkte zu den 
Themenbereichen „Vereinswechsel in 
der Wechselperiode II“, „Abmeldung“, 
„Wartefristen“, „Einsatzstatistik bei der 
Abmeldung im DFBnet“ und „Digita-
ler Spielerpass-Foto hochladen“ vor. 
Anschließend bot sich den Zusehern 
die Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen. 
NFV-Mitarbeiter Oliver Eggers beant-
wortete sie im Chat. Die Live-Seminare 
gingen über jeweils 45 Minuten. Für 
das Fußball-Journal Niedersachsen 
hat Oliver Eggers Auszüge aus dem 
Chat-Verkehr zusammengestellt. Die 
Präsentation von Kobus ist auf der NFV-
Homepage (www. https://www.nfv.de/
aktuelles/detail/live-seminar-wechselpe-
riode-ii) einzusehen. 

Ein Spieler hat am 6. September 
2020 sein letztes Spiel gemacht 
und der abgebende Verein gibt den 
Spieler nicht frei. Eigentlich wäre 
er ja ab dem 7. März 2021 für den 
neuen Verein spielberechtigt.... Wie 

wirkt sich die Corona-Pause auf 
die sechsmonatige Wartefrist aus? 
Zählt sie hierfür?

Bekommt ein Spieler in der WP II	
keine Zustimmung zum Vereinswechsel, 
erhält er grundsätzlich eine Wartefrist 
von sechs Monaten ab seinem letzten 
Pflichtspiel. Bei dieser Berechnung 
werden die Zeiträume, in denen der 
Spielbetrieb aufgrund der Covid-19-Pan-
demie ausgesetzt wurde, nicht berück-
sichtigt. Die Wartefrist würde sich somit 
wie folgt berechnen: Letztes Pflichtspiel 
+ 6 Monate + 29 Tage (Aussetzung des 
Spielbetriebes ab dem 2. November) 
= Pflichtspielerlaubnis. In dem Beispiel 
würde der Spieler eine Spielerlaubnis 
zum 3. April 2021 erhalten. 

Ist jetzt quasi jeder wechselnde 
Spieler mind. 90 Tage nach letztem 
Spiel erst spielberechtigt (trotz Frei-
gabe)? 

Nein. Erhält ein Spieler die Freigabe 
und hat sich rechtzeitig zum 31.De-
zember 2020 abgemeldet, erhält er 
eine sofortige Spielerlaubnis, wenn der 
Wechsel bis spätestens zum 31. Januar 
2021 gestellt wird. 

Wie verhält es sich mit dem letzten 
Spiel aufgrund der Pandemie? Wird 
die 3/6-Monats-Regel ausgesetzt wie 
im Sommer? Ansonsten ist der Spie-
ler ja im Februar frei, obwohl keine 

Freigabe gegeben wurde. 
Siehe Antwort 1. 
Ist ein Spieler, wenn er z.B. das 

letzte Spiel Ende September ge-
macht hat, nicht einsatzfähig für 
das erste Punktspiel, welches An-
fang März stattfinden würde? 

Wenn der Spieler die Nichtzustim-
mung erhält, sich zu spät abmeldet 
oder der Wechsel nach dem 31. Januar 
2021 gestellt wird, bekäme ein Senio-
renspieler bei einem letzten Pflichtspiel 
am 27. September 2020 eine Wartefrist 
bis zum 24. April 2021. Das Spiel An-
fang März würde er somit verpassen. 

Kinder unter 12 Jahren können 
nicht gesperrt werden. Wenn ein 
Kind z.B. das letzte Spiel am 25. 
Oktober bestritten hat und erst 
im Februar sich für einen Wechsel 
entscheidet, kann es dann sofort 
spielen? 

Der Spieler würde eine Wartefrist von 
drei Monaten bekommen, da er sich zu 
spät abgemeldet hat. Der November 
würde für die Ermittlung der Wartefrist 
nicht berücksichtigt werden (s.o.), sodass 
der Spieler erst Ende Februar in Pflicht-
spielen eingesetzt werden dürfte. 

Ein B-Junior hat sein letztes Spiel 
am 25. Oktober 2020 bestritten. 
Die Abmeldung erfolgte zum 28. 
Dezember 2020 in Pass-Online. Ist 
er sofort spielberechtigt ab dem 1. 
Januar 2021?

Wenn er die Zustimmung zum Ver-
einswechsel erhält, ja. Wenn diese nicht 
vorliegt, dürfte er erst ab dem 20. April 
2021 in Pflichtspielen eingesetzt werden. 

Ein Spieler möchte jetzt in Ham-
burg (höherklassig) spielen bzw. 
sich dort ausprobieren und bleibt 
hier wohnen. Gibt es die Möglich-
keit mit einem Zweitspielrecht o.ä. 
zu agieren, damit er ggf. am Wohn-
ort bei uns in seiner Altersklasse auf 
Bezirk weiterspielen kann? 

Die Erteilung eines Zweitspielrechts 
ist für Juniorenspieler für alle Alters- 
und Spielklassen auf Kreis- und Bezirks-

Marian Kobus (stehend) und Oliver Eggers informierten über die Modalitäten der 
Wechselperiode II.� Foto: Finger

➤

NFV informiert mit Live-Seminaren über Wechselmodalitäten
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ebene (bis einschl. Landesliga) zulässig. 
Das Zweitspielrecht im Herrenbereich 
gilt hingegen nur für den Einsatz auf 
Kreisebene (höchstens Kreisliga), im 
Frauenbereich bis zur Bezirksliga. 

Wie ist es mit dem Zweitspiel-
recht geregelt? Gibt es dafür auch 
eine Frist? 

Für Junioren/Juniorinnen muss der 
Antrag auf Zweitspielrecht bis spä-
testens zum 31. Januar 2021 gestellt 
werden, damit der Spieler/die Spielerin 
noch in dieser Spielzeit im Gastverein 
eingesetzt werden kann. Für Senio-
renspieler (Herren und Frauen) ist der 
Antrag bis spätestens zum 15. April 
2021 einzureichen, damit er/sie für die 
Spielzeit 2020/21 noch berücksichtigt 
werden kann. 

Wie ist der Ablauf bei verbands-
übergreifenden Wechseln? 

Verbandsübergreifende Wechsel lau-
fen genauso ab wie regionale Wechsel. 
Einziger Unterschied ist, dass bei der 
Antragstellung Online die stellvertreten-
de Abmeldung nicht funktioniert. Der 
Spieler/die Spielerin muss sich somit per 
Einschreiben abmelden. 

Wenn über das E-Postfach die 
Mail „Abmeldung durch aufneh-
menden Verein“ eingeht, muss der 

abgebende Verein tätig werden 
oder gilt das Schweigen für 14 Tage 
als Zustimmung? 

Wenn der abgebende Verein nicht 
innerhalb der 14-Tages-Frist reagiert, 
gilt der Spieler als freigegeben (Zustim-
mung „ja“). Hierdurch verzögert sich 
der Wechsel aber erheblich, sodass wir 
im Sinne des Fair Play um eine Reaktion 
bitten. Zumal die nicht fristgerechte 
Eingabe mit einer Strafe belegt werden 
kann. 

Kann der Pass in Papierform, 
nachdem der digitale Pass aktiv ist, 
entsorgt werden? Was geschieht 
mit den alten Pässen, die vor dem  
1. Juli 2020 ausgestellt wurden? 

Die Spielerpässe in Papierform müs-
sen von den Vereinen für zwei Jahre 
archiviert werden; einer Zusendung an 
die Geschäftsstelle des NFV bedarf es 
aber nicht. Nach Ablauf der zwei Jahre 
können die Spielerpässe dann vernich-
tet werden. 

Gibt es noch Hilfestellungen, 
was beim Vereinswechsel und der 
Antragstellung „Abmeldung durch 
aufnehmenden Verein“ zu beach-
ten ist? 

Kurzanleitungen zum Thema An-
tragstellung Online findet man unter: 

https://www.nfv.de/recht/pass-beantra-
gen/antragstellung-online. 

Wird die Verwaltungsstrafe für 
ein fehlendes hochgeladenes Bild 
bei jedem Spiel fällig oder nur ein-
malig? 

Grundsätzlich kann die Strafe bei 
jedem Spiel erhoben werden. 

Kann man vor dem Vereinswech-
sel den alten Klub bitten, das Foto 
zu entfernen? 

Beim Wechsel des Vereins muss ein 
neues Spielerbild im DFBnet hochgela-
den werden. Der alte Verein kann dann 
nicht mehr auf das Foto im DFBnet 
zugreifen. Liegt dem abgebenden 
Verein aber noch eine Kopie z.B. auf 
einem Rechner vor, ist er zur Löschung 
verpflichtet. 

Kann ich jetzt die Abmeldung für 
den Spieler über DFBnet machen? 
Braucht er sich nicht mehr schriftlich 
abmelden? 

Wenn die Vollmacht des Spielers/
der Spielerin vorliegt, kann er/sie online 
stellvertretend abgemeldet werden. 
Einer Abmeldung per Einschreiben be-
darf es dann nicht mehr. Liegt hingegen 
keine Vollmacht vor, muss der Spieler/
die Spielerin sich selbst per Einschreiben 
abmelden.

Krombacher Niedersachsenpokal: Modus bleibt
NFV-Präsidium bestätigt Entscheidung des Verbandsspielausschusses

Der als Krombacher Niedersachsen-
pokal ausgespielte niedersächsi-
sche Verbandspokal der Herren 

wird auch künftig in zwei voneinander 
getrennten Wettbewerbsbäumen aus-
gespielt, deren jeweilige Sieger sich für 
die 1. Hauptrunde im DFB-Pokal quali-
fizieren. Dies bestätigte das Präsidium 
des Niedersächsischen Fußballverbandes 
auf seiner Sitzung am 11. Dezember 

in Barsinghausen. 
Damit folgte das 
Gremium der 
Empfehlung des 
NFV-Verbandsspiel-

ausschusses, der sich in seiner Sitzung 
vom 28. November für eine Beibehal-
tung des zur Saison 2018/19 einge-
führten Modus ausgesprochen hatte. 
Dieser besagt, dass der niedersächsische 
Verbandspokal in den Wettbewerbsbäu-

men „Amateure“ (Teilnehmer sind die 
Oberligisten und die vier Bezirkspokal-
sieger) und „3. Liga und Regionalliga“ 
ausgetragen wird. 

Bei der Einführung des neuen Modus 
wurde 2018 vereinbart, nach zwei 
Jahren eine Beurteilung und Prüfung 
vorzunehmen. Der hierfür gebilde-
ten Arbeitsgruppe mit Vertretern der 
Regionalligisten, Oberligisten und des 
Haupt- und Ehrenamtes des NFV lagen 
verschiedenste Alternativen zur Modifi-
zierung des Pokalwettbewerbs ein-
schließlich des aktuellen und des davor 
durchgeführten Pokalmodus vor. Das 
Ergebnis dieser Arbeitsgruppe wurde 
anschließend dem Verbandsspielaus-
schuss vorgelegt, der sich als zuständige 
Entscheidungsstelle damit auseinander-
gesetzt und sich für die Beibehaltung 
entschieden hat. 

Ü 40-Meisterschaft 
in der Halle abgesagt

Die für den 27. Februar 2021 terminierte 
Krombacher Ü 40-Hallenmeisterschaft 
des NFV ist abgesagt worden. „Für die 
Aufnahme des Spielbetriebs und die Ver-
anstaltung von Meisterschaftsturnieren 
sind wir stets von den Entscheidungen 
der Politik und der lokalen Behörden 
abhängig. Eine erforderliche Planungs-
sicherheit für den NFV und gerade 
für den Veranstalter ist in Zeiten der 
Corona-Pandemie nicht gegeben. Aus 
diesen Gründen hat sich der Verbands-
spielausschuss in Abstimmung mit dem 
Veranstalter SV Hellern einstimmig für 
eine Absage entschieden“, erklärte der 
VSA-Vorsitzende Jürgen Stebani. 
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„Viel dazu gelernt“
Lea Meret Warneke verbringt acht Fußball-Monate in Neuseeland

Von RAINER HENNIES

Einmal bis ans andere Ende der Welt 
und zurück. Lea Meret Warnekes 
Ziel hieß Neuseeland. Die 18-jähri-

ge Gymnasiastin aus der Burgwedeler 
Ortschaft Thönse verbrachte 2020 zu 
großen Teilen, nämlich für acht Mona-
te, in der Metropole Auckland. Haupt-
sächlich zum Fußball spielen. So hatte 
es die Schülerin geplant, die vor ihrer 
Abreise von der U 17 der TSG Ahlten 
ins zweite Team von Hannover 96 ge-
wechselt war, das als Aufsteiger in der 
Niedersachsenliga Staffel B auf Rang 
fünf liegt, ehe Corona über den Winter 
zu einer Zwangspause führte. 96-Trai-
ner Martin Driesslein rechnet nicht vor 
März mit der Fortsetzung der Saison, 
so dass die derzeit verletzte Warneke 
noch ohne Spiel für die „Roten“ ist. 
Tischtennis als weitere Sportart hat die 
Thönserin abgehakt. „Das lässt sich mit 
dem Fußball nicht mehr vereinbaren.“

Das Abenteuer Neuseeland war ab 
Februar zunächst von der Pandemie mit 
einem heftigen Lockdown bestimmt. 
Wenige Tage vor Warnekes 18.Geburts-
tag Mitte Mai ging die Saison in Über-
see für die zentral Mittelfeldakteurin 
doch noch los. Im Highschool-Team 
Phönix, das frisch aufgestiegen in der 
Premierleague als höchster Liga antritt. 
Das Sportsystem ist vergleichbar mit 
den USA über Schulen organisiert.  

Der Unterricht an der Mount Roskill 
Grammar Highschool fand zur Lock-
down-Zeit per Videokonferenz statt. An 
Fußball war zunächst nicht zu denken, 
auch an die anderen 22 Sportarten im 
Angebot nicht. Nervig für jemanden, 
der wegen des Sports gekommen war. 
„Nur spazieren gehen, einkaufen und 
joggen war erlaubt“, erinnert sich War-
neke an die Zeit ohne Fußball. „Zum 
Glück hatte ich meine chilenische Gast-
schwester Martina España. So wurde 
uns die Zeit nicht langweilig.“ 

Bis es endlich los ging. Die Liga sei 
in den physischen und technischen 
Anforderungen sehr unterschiedlich 
gewesen. „Es gibt dort kampfstarke 

und spielstarke Teams. Ich konnte mich 
bei uns schnell und gut zurechtfinden“, 
sagt Lea Warneke. „Wir haben unsere 
Matches immer unter der Woche nach 
dem Unterricht gehabt. So war immer 
für eine gute Kulisse gesorgt, weil viele 
Schüler und Lehrer zugesehen und uns 
angefeuert haben.“

Staffeln und Spielpläne waren Co-
rona-bedingt für eine verkürzte Saison 
in zwei Gruppen geändert, die haupt-
sächlich auf der Nordinsel im Großraum 
Auckland beheimatet sind. Gleich im 
ersten Spiel erzielte Warneke beim 
12:0-Sieg vier Tore. Das war ein State-
ment. Auch im weiteren Saisonverlauf 
machte sie mit guten Leistungen auf 
sich aufmerksam. Ihr Trainer Connor 
Chellew habe als Leiter der Fußball-
akademie mit drei männlichen und 
zwei weiblichen Teams gerne die hohe 
sportliche Arbeitsmoral und den guten 
Schuss seiner Gastspielerin gelobt. Sie 
sei schnell zu einer Führungsperson 
auf dem Platz geworden, berichtet Lea 
Warneke. Und auf solch eine Beurtei-
lung kann wirklich jede junge Fußballe-
rin der Welt stolz sein.

„Ich bin froh, dass ich das gemacht 
habe“, bilanziert sie die Zeit in Neu-
seeland, wo 2023 gemeinsam mit 
Australien die nächste WM stattfinden 
soll. Dass sie in Großburgwedel nun 
ein Jahr in der Schule nachholen muss, 

sieht sie nicht als Problem. „Ich habe 
viel dazugelernt, mein Englisch deutlich 
verbessert und bin auch als Persönlich-
keit viel selbstständiger geworden“, 
zieht Warneke ein positives Fazit. Fuß-
ballerisch wartet die Gymnasiastin jetzt 
auf das Frühjahr bei den „Roten“ in 
Hannover. 

Lea Meret Warneke für ihr Highschool-
Team Phönix in Aktion...

… und mit ihrer chilenischen Gastschwester Maria Espana im Phönix-Trikot.  
� Fotos privat ■
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Viele Vereine besitzen 
eigene Anlagen und Ver-
einsheime oder benutzen 

kommunale Sportanlagen zur 
Ausübung ihres Sports. Damit 
gehen Sie ein Risiko ein. Grund-
sätzlich gilt: Wer eine Gefahren-
quelle schafft oder unterhält, 
muss die erforderlichen und zu-
mutbaren Vorkehrungen treffen, 
damit sich aus ihr keine Schäden 
für Dritte ergeben. Das ist die so 
genannte Verkehrssicherungs-
pflicht.

Schäden können durch ein 
reparaturbedürftiges Treppen-
geländer entstehen oder durch 
einen nicht ausreichend be-
leuchteten Eingangsbereich. 
Zwar muss der Hausbesitzer 
nicht jeder abstrakten Gefahr 
vorbeugen, aber in vernünfti-
gen Grenzen sollen andere vor 
Schäden bewahrt werden.

Was tun, wenn dem 
Verein die Verletzung 

der Verkehrs- 
sicherungspflicht  

vorgeworfen wird?
Die ARAG Sportversicherung 

steht auf der Seite der Vereine. 
Die ARAG prüft einen Scha-
densersatzanspruch, wehrt un-
berechtigte Ansprüche ab und 

Haus- und 
Grundbesitz: 
Die Sache mit 
der Verkehrs

sicherungspflicht 
der Vereine

Auf ins Leben.

 Tischtennis hat 
 ein Gesicht. 

Die ARAG ist offizieller Sponsor von Timo Boll, 
Dimitrij Ovtcharov, Borussia Düsseldorf und 
der Deutschen Tischtennis-Nationalmannschaft.

Hart am Ball. Sportlich, wenn es um Leistung 
geht und fair in der Sache: Das ist Timo Boll. 
Das ist Sport. Das ist ARAG.

Viel Erfolg für 2021!

01-600 Anzeige Timo 90x297+3Bmm 08042020-C.indd   101-600 Anzeige Timo 90x297+3Bmm 08042020-C.indd   1 08.04.20   09:2408.04.20   09:24

befriedigt berechtigte Ansprü-
che. Das gilt auch, wenn der 
Verein die gesetzliche Haftung 
aus der Verkehrssicherungs-
pflicht der Kommune durch 
einen Überlassungsvertrag 
übernommen hat.

Die Verkehrs- 
sicherungs- 

pflicht in der 
Corona-Zeit

Die Verpflichtung, Gefahren-
quellen umgehend zu be-
seitigen, gilt auch, wenn kein 
Sportbetrieb stattfindet. Das 
Risiko ist nicht an Veranstaltun-
gen wie Training und Wett-
kampf gebunden. Die ARAG 
Sportversicherung gewährt den 
Versicherungsschutz daher auch 
hier ‚rund um die Uhr‘.

Bei Fragen rund um die 
Sportversicherung wenden Sie 
sich an Ihr Versicherungsbüro 
unter

www.ARAG-Sport.de
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Gleich drei Wolfsburgerinnen
in Europas Elf des Jahres

Der VfL räumt bei Jahreswahlen von IFFHS und FIFA ordentlich ab

Der Dezember bringt immer auch 
die Wahlen und Rangfolgen der 
Besten eines Jahres in der Welt 

des Fußballs hervor. Besonders be-
achtet werden gerne die FIFA-Wahlen, 
die mit ihren Festivitäten vor ein paar 
Jahren von Zürich nach London verlegt 
wurden, sowie die Rangfolge des IFFHS, 
also des Weltverbandes der Fußballsta-
tistiker, exakt der International Federa-
tion of Football History and Statistics. 

In den weiblichen Kategorien des 
IFFHS räumte der VfL Wolfsburg be-
sonders häufig mit Topplatzierungen 
ab. Bei den weltbesten Torhüterinnen 
sogar doppelt. Almuth Schult belegte 
trotz Schwangerschaftspause und an-
schließender Mutterschaft Rang sechs. 

Auf Rang sieben folgt ihre Vertreterin 
Franziska Abt, punktgleich mit vier 
weiteren Keeperinnen. Im Tor hat der 
VfL übrigens ein Luxusproblem. Denn 
im Sommer hatte man Katarzyna Kie-
drzynek von Paris St. Germain verpflich-
tet. Und die möchte sich mit ihren 48 
Länderspielen, in neun Jahren für Polen 
gesammelt, auch im Vereinsdress gerne 
öfter zeigen.

Bei den Trainern kam Stephan Lerch 
auf Rang vier. Gleich drei seiner Akteu-
rinnen aus 2020 kamen in Europas Elf 
des Jahres: Lena Gößling als Dauerbren-
ner in der Viererkette, Alexandra Popp 
im rechten Mittelfeld und NFV-Fußbal-
lerin des Jahres Pernille Harder, inzwi-
schen beim FC Chelsea, als Linksaußen. ■

Von RAINER HENNIES 

Harder wurde zudem zur zweitbesten 
Spielmacherin gewählt. Hier belegte 
die zu Olympique Lyon gewechselte 
Isländerin Sara Björk Gunnarsdottir 
Rang sieben.

Bibiana Steinhaus aus Hannover 
belegte trotz ihres nunmehr im Herbst 
verkündeten Karriereendes bei den 
Schiedsrichterinnen den vierten Platz.

Beim Fußball-Weltverband FIFA war 
Stephan Lerch einer von sechs Kandi-
daten auf der Shortlist zum Welttrainer 
des Jahres einer Frauenmannschaft. Im 
Voting kam er letztlich nicht unter die 
Top-3, die aufgrund der Pandemie am 
17. Dezember im FIFA-House in Zürich 
virtuell ausgezeichnet wurden. 

Ihre Autogramme sind begehrt: Die Wolfsburgerin Lena Gößling wurde einmal mehr in Europas Elf des Jahres gewählt.  
� Archivfoto: Hennies
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Die Verbandsschiedsrichter-
lehrwarte Axel Martin (r.) 
und Mario Birnstiel.

Bild oben: Die NFV-Schiedsrichterreferenten 
auf Abstand – Verbandsschiedsrichter-Ob-
mann Bernd Domurat lobt ihr Engagement 
ausdrücklich.

 Bild oben: Klaus-Pe-
ter Otto (Braunschweig) 
wurde nach langjähriger 
Referententätigkeit von 
Obmann Bernd Domurat 
verabschiedet.

Bild links: Jahresplanung 
und Digitalisierung – alles 
mit Abstand.

Bild rechts: Referent Björn 
Maertens (Braunschweig) 
trägt vor. 

Ab geht‘s ins Jahr 2021 – aber digital!
NFV-Schiedsrichter-Referenten-Tagung: Aus- und Fortbildung in Zeiten der Corona-Pandemie

Von MARCO HAASE 
Fotos: NFV-SR-Referenten sowie Marco Haase.

Digitalisierung der Lehrarbeit sowie Aus- und Fortbildung 
der Unparteiischen  im Jahr 2021 – dies waren zwei 
Schwerpunkte der Tagung der NFV-Schiedsrichter-Refe-

renten, die in Vor-Lockdown-Zeiten unter strikter Einhaltung 
aller Hygieneregeln abgehalten wurde. Organisiert wurde die 
Tagung von den beiden Verbandsschiedsrichter-Lehrwarten 
Mario Birnstiel und Axel Martin.

Die NFV-Schiedsrichter-Referenten bilden das Fundament 
der Aus- und Fortbildung im Schiedsrichterbereich, organi-
sieren und leiten zahlreiche Lehrgänge an der Sportschule 
Barsinghausen und unterstützen die Lehrwarte. So wurden 
die Lehrgänge des Jahres 2021 mit Lehrgangsleitern besetzt, 
zudem eine Aktualisierung der multimedialen Lehreinheiten 
in Gang gesetzt. Deutlich wurde: Die Corona-Pandemie 
wird auch künftig massive Auswirkungen auf die Lehrarbeit 
haben, digitale Angebote werden vermehrt angeboten 
werden.

■
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Von Marco Haase 
NFV-Schiedsrichter-Referent

Die Unparteiischen der NFV-Bezirke 
Lüneburg, Braunschweig und 
Hannover wurden an dieser Stelle 

bereits präsentiert – nunmehr geht 
es auf nfv.de und im Journal mit den 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern 
des Bezirks Weser-Ems weiter. Weser-
Ems? Da war doch schon was? Genau 
– im dritten Teil der Serie im Juli 2020 
wurden bereits die Landesliga-Referees 
portraitiert (auf nfv.de: https://www.
nfv.de/aktuelles/detail/der-nfv-zeigt-sei-
ne-bezirks-schiedsrichter-teil-3/). Jetzt 
folgen die Unparteiischen, die in den 
Bezirksligen aktiv sind.

Los geht es mit dem Beobachtungs-
kader, also jenen Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern, die regelmäßig 
von erfahrenen Beobachtern begleitet, 
gecoacht und bewertet werden und die 
Chance haben, in die Landesliga aufzu-
steigen.

Im Gespräch mit nfv.de und dem 
NFV-Journal hat Georg Winter, Vorsit-
zender des Bezirksschiedsrichter-Aus-
schusses (BSA), einige Zahlen parat: Gut 

330 Unparteiische sind, inklusive Frauen- 
und Jugendklassen, auf Bezirksebene 
und höher im Einsatz. Eingeteilt sind sie 
in vier Kader: A-Kader (auf Verbandsebe-
ne und höher im Einsatz), B-Kader (Lan-
desliga, 24), C-Kader (Bezirksliga unter 
Beobachtung), D-Kader (Bezirksliga ohne 
Beobachtung) sowie der E-Kader (Frauen 
und Jugendklassen).

3600 Spiele pro Saison
Insgesamt besetzt der BSA Weser-

Ems pro Saison sage und schreibe rund 
3.600 Pflicht- und Pokalspiele – hinzu-
kommen noch Vorbereitungsspiele 
– und alle Aktiven hoffen, dass es im 
kommenden Jahr wieder regelmäßig 
Einsätze auf den Sportplätzen im Bezirk 
gibt. Diese Spiele finden in 17 Staffeln 
statt: Sechs Herren-Klassen (einmal 
Landesliga und fünf Bezirksligen), vier 
Frauen-Klassen (einmal Landesliga und 
drei Bezirksligen) und sieben Jugend-
klassen (A-, B-, C-Junioren Landesliga 
sowie vier A-Junioren-Bezirksligen). Die 
B- und C-Juniorinnen und -Junioren-
Staffeln werden von den Kreisen mit 
Unparteiischen besetzt.

„Hochachtung vor den  
Unparteiischen“

Georg Winter lobt den hohen Ein-
satz Referees: „Ich habe eine Hochach-
tung vor den Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern, die mir jede Woche zur 
Verfügung stehen und damit seit Jahren 
und Jahrzehnten den Spielbetrieb 
im Bezirk aufrecht erhalten“, so der 
ehemalige DFB-Schiedsrichter, der die 
Tätigkeit als Unparteiischer „als echte 
Lebensaufgabe“ begreift: „Der Einsatz 
als Schiedsrichter prägt die Persönlich-
keit auf positive Weise – und ich kann 
aus eigener Erfahrung sagen, dass dies 
auch in vielen weiteren Situationen im 
Leben nützt.“

„Unparteiischer sein?  
Das nützt fürs ganze Leben!“

„Der NFV zeigt seine Schiedsrichter“:  
Der Beobachtungskader Weser-Ems wird vorgestellt

BENT	 = Bentheim
CLP	 = Cloppenburg
EL	 = Emsland
JWH	 = Jade-Weser-Hunte
OL-LAND/DEL	= Oldenburg-Land/Delmenhorst
OS-LAND	 = Osnabrück-Land
OS-STADT	 = Osnabrück-Stadt
OSTFR	 = Ostfriesland
VEC	 = Vechta

Fotos: NFV-Bezirk Weser-Ems und Marco Haase
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Von Marco Haase
NFV-Schiedsrichter-Referent

Sie ist ein gern gelesener Dauer-
brenner online auf nfv.de sowie
im Journal, die Serie „Der NFV

stellt seine Schiedsrichter vor“. Weiter
geht es in dieser Folge mit dem zwei-
ten Teil der Unparteiischen des NFV-
Bezirks Hannover.

Die Gründe für das hohe Interesse
aller Fußball-Liebhaber:
Es werden zum einen die
Köpfe derjenigen enga-
gierten Referees des Be-
zirks dargestellt, die so-
wohl in den Bezirks- und
Landesligen unterwegs
sind, aber oft auch an
der Basis in den Kreisen
sowie als Assistenten in
höheren Spielklassen.
Zum anderen repräsen-
tieren die Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrich-
ter sowohl ihre Kreise
als auch ihre Vereine, 
für die sie aktiv sind –
und nicht selten üben

die Unparteiischen in ihren Verei-
nen und Kreisen weitere Ehrenämter
aus.

Der Vorsitzende des Bezirks-
schiedsrichter-Ausschusses Hannover,
Thomas Rüdiger, ist insofern voll des
Lobes für seine 137 Referees, die im
Bezirk aktiv sind, darunter sehr erfah-
rene Schiedsrichter, die unersetzlich
für den Spielbetrieb seien, so Thomas
Rüdiger im Gespräch mit nfv.de sowie

dem Journal. Aber, mit
Blick auf die Herausfor-
derungen der Zukunft,
ist der Bezirk aus Sicht
des ehemaligen DFB-
Schiedsrichters auch
für künftige Heraus-
forderungen gut gerüs-
tet: „Mich freut es im-
mer wieder, wie enga-
giert unsere vielen jun-
gen Unparteiischen
sind, die wir in unse-
rem Bezirk haben und
dabei Verantwortung
schon in jungen Le-
bensjahren überneh-
men.“

Die Serie „Der NFV stellt seine
Schiedsrichter vor“ wird übrigens auch
im neuen Jahr weitergehen – denn der
NFV hat als einer der drei größten Ver-
bände im DFB mit seinen 615.000 Mit-
gliedern, 16.000 Mannschaften,
2.655 Vereinen und rund 7.400
Schiedsrichtern (Stand 01.01.2020)
glücklicherweise auch eine stattliche
Anzahl an aktiven Unparteiischen,
wobei es gerade im Bereich der Basis
auf Kreis- und Bezirksebene eine Her-
ausforderung der Zukunft ist, für
Nachwuchs zu sorgen, denn die Ten-
denz ist leider rückläufig. Dies wird ei-
ne der wichtigsten Aufgaben der Ver-
eine im Jahr 2021 werden – denn die
NFV-Klubs sind einzig und allein für
die Werbung geeigneter Fußballerin-
nen und Fußballer für die Aufgabe als
Unparteiische in der Verantwortung.

In diesem Jahr 2020 konnten bis-
her die Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter der Bezirke Lüneburg,
Braunschweig, Hannover und Weser-
Ems (hier die Landesliga-Referees) vor-
gestellt werden – all dies mit großarti-
ger Unterstützung der Bezirksschieds-
richter-Ausschüsse um die Vorsitzen-
den Berthold Fedtke (Lüneburg), Ste-
fan Voth (Braunschweig), Thomas Rü-
diger (Hannover) und Georg Winter
(Weser-Ems) sowie engagierter Aus-
schuss-Mitglieder. Die Serie ist indes
noch nicht zu Ende: In den künftigen
Ausgaben des NFV-Journals werden
die noch ausstehenden Bezirksliga-
Unparteiischen des NFV-Bezirks We-
ser-Ems portraitiert – die Produktion
läuft bereits.
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HI = NFV-Kreis Hildesheim
NI = NFV-Kreis Nienburg
RH = NFV-Kreis Region Hannover

Fotos: NFV-Bezirk Hannover
sowie Marco Haase

„Wir haben engagierte erfahrene, aber auch junge Referees“ – der Vorsitzende des
Bezirksschiedsrichter-Ausschusses Hannover, Thomas „Tommy“ Rüdiger (l.), hier
gemeinsam in Vor-Corona-Zeiten mit seinen Kollegen Berthold Fedtke (Lüneburg),
Stefan Voth (Braunschweig) und Georg „Schorse“ Winter (Weser-Ems). In den kom-
menden NFV-Journalen werden die Bezirksliga-Unparteiischen aus dem NFV-Bezirk
Weser-Ems vorgestellt.

Auch online ist die Serie übrigens
abrufbar – alle Teile von „Der NFV
zeigt seine Schiedsrichter“ sind hier
zu lesen:  

https://www.nfv.de/
spielbetrieb/schiedsrichter/
der-nfv-zeigt-seine-
schiedsrichter/

„Sie übernehmen Verantwortung!“
Der NFV zeigt seine Schiedsrichter: Obmann Thomas Rüdiger 

lobt seine engagierten jungen Unparteiischen
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Von Marco Haase
NFV-Schiedsrichter-Referent

Sie ist ein gern gelesener Dauer-
brenner online auf nfv.de sowie
im Journal, die Serie „Der NFV

stellt seine Schiedsrichter vor“. Weiter
geht es in dieser Folge mit dem zwei-
ten Teil der Unparteiischen des NFV-
Bezirks Hannover.

Die Gründe für das hohe Interesse
aller Fußball-Liebhaber:
Es werden zum einen die
Köpfe derjenigen enga-
gierten Referees des Be-
zirks dargestellt, die so-
wohl in den Bezirks- und
Landesligen unterwegs
sind, aber oft auch an
der Basis in den Kreisen
sowie als Assistenten in
höheren Spielklassen.
Zum anderen repräsen-
tieren die Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrich-
ter sowohl ihre Kreise
als auch ihre Vereine, 
für die sie aktiv sind –
und nicht selten üben

die Unparteiischen in ihren Verei-
nen und Kreisen weitere Ehrenämter
aus.

Der Vorsitzende des Bezirks-
schiedsrichter-Ausschusses Hannover,
Thomas Rüdiger, ist insofern voll des
Lobes für seine 137 Referees, die im
Bezirk aktiv sind, darunter sehr erfah-
rene Schiedsrichter, die unersetzlich
für den Spielbetrieb seien, so Thomas
Rüdiger im Gespräch mit nfv.de sowie

dem Journal. Aber, mit
Blick auf die Herausfor-
derungen der Zukunft,
ist der Bezirk aus Sicht
des ehemaligen DFB-
Schiedsrichters auch
für künftige Heraus-
forderungen gut gerüs-
tet: „Mich freut es im-
mer wieder, wie enga-
giert unsere vielen jun-
gen Unparteiischen
sind, die wir in unse-
rem Bezirk haben und
dabei Verantwortung
schon in jungen Le-
bensjahren überneh-
men.“

Die Serie „Der NFV stellt seine
Schiedsrichter vor“ wird übrigens auch
im neuen Jahr weitergehen – denn der
NFV hat als einer der drei größten Ver-
bände im DFB mit seinen 615.000 Mit-
gliedern, 16.000 Mannschaften,
2.655 Vereinen und rund 7.400
Schiedsrichtern (Stand 01.01.2020)
glücklicherweise auch eine stattliche
Anzahl an aktiven Unparteiischen,
wobei es gerade im Bereich der Basis
auf Kreis- und Bezirksebene eine Her-
ausforderung der Zukunft ist, für
Nachwuchs zu sorgen, denn die Ten-
denz ist leider rückläufig. Dies wird ei-
ne der wichtigsten Aufgaben der Ver-
eine im Jahr 2021 werden – denn die
NFV-Klubs sind einzig und allein für
die Werbung geeigneter Fußballerin-
nen und Fußballer für die Aufgabe als
Unparteiische in der Verantwortung.

In diesem Jahr 2020 konnten bis-
her die Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter der Bezirke Lüneburg,
Braunschweig, Hannover und Weser-
Ems (hier die Landesliga-Referees) vor-
gestellt werden – all dies mit großarti-
ger Unterstützung der Bezirksschieds-
richter-Ausschüsse um die Vorsitzen-
den Berthold Fedtke (Lüneburg), Ste-
fan Voth (Braunschweig), Thomas Rü-
diger (Hannover) und Georg Winter
(Weser-Ems) sowie engagierter Aus-
schuss-Mitglieder. Die Serie ist indes
noch nicht zu Ende: In den künftigen
Ausgaben des NFV-Journals werden
die noch ausstehenden Bezirksliga-
Unparteiischen des NFV-Bezirks We-
ser-Ems portraitiert – die Produktion
läuft bereits.

Dezember 2020 29

Serie

➤

HI = NFV-Kreis Hildesheim
NI = NFV-Kreis Nienburg
RH = NFV-Kreis Region Hannover

Fotos: NFV-Bezirk Hannover
sowie Marco Haase

„Wir haben engagierte erfahrene, aber auch junge Referees“ – der Vorsitzende des
Bezirksschiedsrichter-Ausschusses Hannover, Thomas „Tommy“ Rüdiger (l.), hier
gemeinsam in Vor-Corona-Zeiten mit seinen Kollegen Berthold Fedtke (Lüneburg),
Stefan Voth (Braunschweig) und Georg „Schorse“ Winter (Weser-Ems). In den kom-
menden NFV-Journalen werden die Bezirksliga-Unparteiischen aus dem NFV-Bezirk
Weser-Ems vorgestellt.

Auch online ist die Serie übrigens
abrufbar – alle Teile von „Der NFV
zeigt seine Schiedsrichter“ sind hier
zu lesen:  

https://www.nfv.de/
spielbetrieb/schiedsrichter/
der-nfv-zeigt-seine-
schiedsrichter/

„Sie übernehmen Verantwortung!“
Der NFV zeigt seine Schiedsrichter: Obmann Thomas Rüdiger 

lobt seine engagierten jungen Unparteiischen
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„Hochachtung vor den Unparteiischen“ – 
Georg „Schorse“ Winter lobt den enormen 
Einsatz der Bezirks-Schiedsrichterinnen 
und -Schiedsrichter, die im NFV-Bezirk 
Weser-Ems aktiv sind.

Der NFV zeigt seine Schiedsrichter – 
die Serie geht in die Weihnachtspause, 
aber im neuen Jahr 2021 wird es an 
dieser Stelle weitergehen.
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Hannes Hettwer, 
SV Bethen, CLP

Fabian Einhaus,
SV Thüle, CLP

Florian Buß,
SV BW Dörpen, EL

Ramona Goldenstein,
SV Surwold, EL

➤

Lina Schlender,
SV Suddendorf-Samern, BENT

Lena Löpmann,
SV Suddendorf-Samern, BENT

Jan van der Kamp,
FC Schüttorf 09, BENT

Simon Oldekamp,
TSV Georgsdorf, BENT

Doris Lamping,
SV Bethen, CLP

Jan Krummen,
SV Holthausen-Biene, EL

Nils Kuhrs, 
SC Osterbrock, EL

Gero Schoppe,
SV Olympia Laxten, EL

Christoffer Melzer, 
SG SW Oldenburg, JWH

Tom-Leon Bender,
Heidmühler FC, JWH

Pascal Gebken,
TuS Eversten JWH

Marcel Dahl, 
FC Rastede, JWH
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Julian Korte,
VfR Voxtrup, OS-Stadt

Jan Reinermann,
GW Schwagstorf, OS-Land

Timon Veen, SPVG Gaste- 
Hasbergen, OS-Land

Nico Menke,
TV Munderloh, OL-LAND/DEL

Kevin Stoyke,
TV Munderloh, OL-LAND/DEL

Timon Meier,
BSV Holzhausen, OS-Land

Leonhard Nagl, 
JFV Varel, JWH

Niko Sommer,
TuS Obenstrohe, JWH

Lara Wolf
Eintracht Sengwarden, JWH

Keno Rademaker,
TV Munderloh, OL-LAND/DEL

Paul Lange, Borussia Delmen-
horst, OL-LAND/DEL

➤
Daria Hunfeld,
TuS Haste 01, OS-Stadt

Julian Bergmann,
FCR Bramsche, OS-Land

Mona Böhm,
TV Munderloh, OL-LAND/DEL

Sascha Eilers, SF Wüsting-Alt-
moorhausen, OL-LAND/DEL

Ihno Dreesmann,
TuS Weener, OSTFR
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Tom-Leon Jungeblut, 
TuS Holthusen, OSTFR

Tobias Leerhoff,
TuS Strudden, OSTFR

Janna Poppen,
SV Frisia Brinkum, OSTFR

Matthias Münkewarf, 
VfR Heisfelde, OSTFR

■
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Jan Gelhaus,
SC Viktoria Lavelsloh, NI

Lars Dierksen,
SC Marklohe 63, NI

Steffen Leseberg,
SG Wendenborstel, NI

Kevin Görtler,
SV Brigitta-Elwerath, NI

„Wir haben viele junge Talente und auch erfahrene Unparteii-
sche in unserem Bezirk.“ Der Vorsitzende des Bezirksschieds-
richter-Ausschusses Hannover, Thomas Rüdiger (rechts), hier
während der diesjährigen Ehrungsveranstaltungen „Danke
Schiri“, die unmittelbar vor dem Corona-Lockdown in der nie-
dersächsischen Landeshauptstadt stattfand. ■
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Simon Eilts,
SC Tannenhausen, OSTFR

Felix Brockhaus,
GW Brockdorf, VEC

Henrik Eden, 
Holter SV, OSTFR

Felix Börgerding,
SC SW Bakum, VEC
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Bezirk Braunschweig

Im Dienst der guten Sache löckt 
er auch mal gegen den Stachel

Helmstedts Vorsitzender Werner Denneberg feierte seinen 70. Geburtstag 

Der Begriff „Querden-
ker“ war noch bis vor 
kurzer Zeit überwie-

gend positiv besetzt. Leider 
wird er aktuell durch einige 
fehlgeleitete, selbsternannte 
sogenannte „Querdenker“ 
für Protest und Stimmungs-
mache im Zuge zunehmen-
der Verschwörungstheorien 
missbraucht. Gebraucht 
man diesen Begriff aber als 
Sinnbild für jemanden, der 
im Dienst der guten Sache 
auch mal gegen den Stachel 
löckt, dabei sich nicht selbst 
schonend ein eingefahre-
nes System mit sich daraus 

entwickelten Komfortzonen 
anlassbezogen in Frage stellt 
und auch mal „aneckt“, dann 
trifft er auf ihn im besten 
Sinne des Wortes zu: Werner 
Denneberg ist einer, der sich 
nie zu schade dafür ist, dahin 
zu gehen, wo es weh tut.

Am 28. November hat 
der Vorsitzende des NFV-
Kreises Helmstedt seinen 
70. Geburtstag gefeiert. Ein 
umtriebiger, ruheloser, krea-
tiver, ohne Rücksicht auf sich 
selbst und sein Privatleben 
einsatzfreudiger Aktivist, 
der mit unwiderstehlicher 
Leidenschaft und Hilfsbereit-

schaft für „seinen“ Kreisver-
band auf eine unverwech-
selbare Art für Werte und 
Menschlichkeit im Amateur-
fußball zu kämpfen bereit 
ist. Als Kreisvorsitzender 
sieht er sich stets als erster 
unter Gleichen und pflegt 
seine Tugenden wie Boden-
ständigkeit, Empathie und 
Wertschätzung im Miteinan-
der wie kein Zweiter. Werner 
Denneberg verkörpert das 
personifizierte Sinnbild des 
klassischen Ehrenamtlers.

Er lebt den Vereinsdialog 
durch seine regelmäßigen 
Sportplatzgespräche, unter-
stützt bei Vereinszusammen-
schlüssen, sieht und fördert 
trotz anfänglicher Skepsis 
auch aktuelle Entwicklungen, 
wie den e-Football, sieht sie 
mehr als Chance, denn als 
Risiko.

Werner Denneberg steht 
für eine gute Nachbar-
schaftspflege. Zu den Kreisen 
Wolfsburg mit Stefan Pinelli 
und Braunschweig mit Tho-
mas Klöppelt hält er ständi-
gen Kontakt und entwickelt 
persönliche Freundschaften 
mit deren Vorsitzenden, wie 
auch mit dem Vorsitzenden 
des Kreissportbundes, Jürgen 
Nitsche.

Besonders am Herzen liegt 
ihm das Schiedsrichterwesen: 
Mit dem „Projekt 23“ (für 
den „23. Mann“) hatte der 
NFV-Kreis Helmstedt 2012 
unter seiner Ägide verbands-
weit Anerkennung erlangt, 
stets unterstützt er die 
Referées  auch noch heute 
im eigenen Einsatz auf den 
Sportplätzen des Kreises.

Ob bei Hilfen zum Wie-

deraufbau nach dem Brand 
des Vereinsheimes in Groß 
Brunsrode, bei der Wieder-
herstellung des Rasenplatzes 
in Essenrode, aktuell bei 
der Notlage in Süpplingen, 
stets ist er zur Stelle, leistet 
selbst und vermittelt Unter-
stützung, auch in dem er sich 
für finanzielle Hilfen aus den 
Verbandsebenen einsetzt.

Nach seiner Zeit als 
Königslutteraner Stadtkäm-
merer hat er als damals ers-
ter direkt gewählter haupt-
amtlicher Bürgermeister in 
der Region die Gemeinde 
Lehre zwei Wahlperioden 
lang geführt und dabei den 
Grundstein für eine ge-
deihliche Entwicklung der 
Kommune gelegt, die heute 
noch anhält.

Noch aus dieser Zeit als 
erfolgreicher Hauptverwal-
tungsbeamter stammt ein 
„Fulltime-Nebenjob“, den er 
als Chef des Unterhaltungs-
verbandes Schunter bis heute 
ausübt. Als Experte für die 
Gewässerunterhaltung und 
Hochwasserschutz in der 
Region ist er geschätzter und 
gefragter Ansprechpartner, 
der selbst nur zu gern mit 
der Kettensäge und weiteren 
Gerätschaften Hand anlegt.

Das alles ist Werner Den-
neberg nur möglich, weil er 
sich der Unterstützung und 
der Geduld seiner lieben 
Frau Regina sicher sein 
kann, der man nicht genug 
dafür danken kann, dass sie 
ihm in vielen privaten Belan-
gen den Rücken freihält.

Mit ihr zusammen frönt 
der Naturverbundene auch 
einer seiner liebsten Neben- ➤Werner Denneberg.
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beschäftigungen: gemein-
same Reisen, wann immer 
die knappe Zeit es zulässt, 
insbesondere auf dem Fahr-
rad, über mehrere hundert 
Kilometer, sind bei den Den-

nebergs keine Seltenheit. 
Ein persönlicher Schick-

salsschlag war im Frühjahr 
dieses Jahres ein glücklicher-
weise überstandener Herzin-
farkt mit sich anschließenden 

lebensbedrohlichen Infektio-
nen, deren Heilung sich über 
Monate hingezogen hat. 
Aber auch danach übt sich 
ein Werner Denneberg dank-
bar in Demut und Respekt 

vor Ärzten und Pflegeperso-
nal. Der NFV-Kreis Helmstedt 
gratuliert ganz herzlich und 
wünscht alles Gute bei bester 
Gesundheit!

� Karsten Bock

Egon Trepke, Werner Denneberg, Gerhard Dix und Horst Kloß beim Bezirkstag 2014 in Peine aus Anlass seiner Ehrung mit der 
Silbernen Bezirksnadel. � Foto: Karsten Bock

■

■

„Ur-Gesteine“ des Frauenfußballs
Maria Kleve und Angelika Schloemp treten in einem ARD-Film auf

Nach aufregenden Dreh-
arbeiten unter Corona-
Bedingungen wurde die 

Sendung Hallo Niedersachsen 
mit Braunschweiger Betei-
ligung ausgestrahlt. Maria 
Kleve und Angelika Schloemp 
berichteten über die Anfänge 
und die vielen Unwägbarkei-
ten in Sachen Frauenfußball. In 
dem ca. vierminütigen Beitrag 
ist u. a. auch zu sehen, dass 
Maria Kleve mit 91 (!) Jahren 
nach wie vor über Ballgefühl 
und Passgenauigkeit verfügt. 
Wir sind Maria und Angelika 
dankbar für das Erreichte und 
können jedem nur empfehlen, 
sich den Beitrag in der ARD 
Mediathek anzuschauen – es 
lohnt sich in jedem Fall. Dieser 
ist dort bis zum 31. Oktober 
2021 verfügbar.

Bezirk Braunschweig
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Einige können es weit schaffen 
Erfolgreicher Schiedsrichter-Anwärterlehrgang im NFV-Kreis Wolfsburg

Von JANNE NISSEN

Wolfsburg. Siebzehn 
Anwärterinnen und 
Anwärter zwischen 

12 und 56 Jahren trafen sich 
im Oktober 2020 im Vereins-
heim des VfR Eintracht Nord 
in Wolfsburg zum Schieds-
richter-Anwärterlehrgang 
aufeinander. Mit dem Ziel, 
diesen Lehrgang als offizielle 
Schiedsrichter zu beenden, 
lernten die Anwärterinnen 
und Anwärter alles über die 
Regeln, den Umgang mit den 
vielfältigsten Situationen auf 
dem Platz bis hin zu Tipps 
für den Einstieg in die ersten 
Spiele.

Nach vier gemeinsamen 
Treffen und einigen E-Lear-
ning-Einheiten zu Hause be-
standen von 17 insgesamt 15 
Anwärterinnen und Anwär-
ter die Prüfung und dürfen 
nun, sobald wieder gespielt 
wird, die ersten Spiellei-
tungen in Angriff nehmen. 
Kreisschiedsrichterobmann 
Claudio Menna freut sich: 
„Dass wir trotz der aktuellen 
Situation so viele Anmeldun-
gen hatten und jetzt so viele 
neue SchiedsrichterInnen 
begrüßen dürfen ist für uns 
ein großer Erfolg. Wir haben 
intensiv und kreativ vorab 
Werbung gemacht, das hat 
sich ausgezahlt. Bei den neu-

en Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern ist auf jeden 
Fall viel Potenzial, einige von 
ihnen können es sicher weit 
schaffen.“ 

Im Rahmen des Jubiläums 
„50 Jahre Frauenfußball“ 
lag in diesem Jahr erstmals 
ein besonderer Fokus auf 
der Ausbildung weiblicher 
Schiedsrichterinnen. Bereits 
im Vorfeld wurde intensiv 
dafür geworben, dass mehr 
Frauen am Lehrgang teil-
nehmen. Das Referent*in-
nen-Team um Schiedsrich-
terlehrwart Matteo Pilotta 
war dementsprechend bunt 
gemischt, mit Malin Nar 

und Janne Nissen stellten 
auch zwei Wolfsburger 
Schiedsrichterinnen wichtige 
Themen im Lehrgang vor 
und teilten ihre Erfahrungen 
mit den Anwärterinnen und 
Anwärtern.

Selbst einmal auf dem 
Feld zu stehen, in Sekunden 
die richtige Entscheidung 
zu treffen und dann noch in 
den richtigen Momenten die 
Sprints anzusetzen. Für die 
neuen Wolfsburger Schieds-
richterinnen und Schieds-
richter ist das bald Wirklich-
keit. Alle anderen haben 
im Frühjahr 2021, beim 
nächsten Anwärterlehrgang, 
wieder die Chance dazu.

Teilnehmer des Anwärterlehrganges im NFV-Kreis Wolfsburg.� Foto: Matteo Pilotta
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„Ein Henry Menzel lässt sich nicht unterkriegen“

Nun trauert Helmstedts Fußball doch um einen engagierten Kameraden

Er hat seinen jahrelangen Kampf gegen die todbringende Krebskrankheit verloren. Nicht nur der 
Vorstand des NFV-Kreises Helmstedt, der gesamte Fußballsport weit über Helmstedt hinaus trauert 
um seinen Sportfreund und engagierten Kameraden Henry Menzel, der am 15. Dezember 2020 im 
Alter von nur 60 Jahren verstorben ist. „Obwohl es für ihn wie für uns alle nicht völlig unerwartet 
kommt und wir es auch als eine Erlösung für Henry von seinen Leiden sehen müssen, erfüllt uns die 
traurige Gewissheit, ihn nicht mehr unter uns zu haben, mit großer Betroffenheit und vor allem 
mit Mitgefühl mit seinen Hinterbliebenen. Besonders tragisch ist, dass es uns in diesen Zeiten ge-
nommen ist, uns von ihm angemessen zu verabschieden“, teilt der NFV-Kreisvorsitzende Werner 
Denneberg mit.

Henry Menzel hatte sich seinem geliebten Fußballsport mit Leib und Seele verschrieben. Als Aktiver 
u.a. beim Helmstedter SV, bei verschiedenen Vereinen als Trainer, als Vorstandsmitglied des Kreis-
fußballverbandes in mehreren Funktionen, zuletzt als Vorsitzender des Qualifizierungsausschusses 
und Ehrungsbeauftragter des Kreises, hat sich sein Leben immer um das runde Leder gedreht. Ob-
wohl stets mit einem lockeren Spruch auf den Lippen und als Aktiver „kein Kind von Traurigkeit“, 
hat ihm das Schiedsrichterwesen am Herzen gelegen. Henry war jahrelang im Lehrstab und selbst 
ein angesehener, respektierter Spielleiter, der auf den Sportplätzen im Landkreis empathisch, aber 
konsequent für die Einhaltung der Regeln eintrat. Nach dem Spiel stand er, oftmals bei einem er-
frischenden gemeinsamen Getränk, allen Rede und Antwort, diskutierte und begründete Entschei-
dungen und verabschiedete sich niemals im nachhaltigen Groll von den Mannschaften und Vereins-
verantwortlichen.

Henry Menzel war unkonventionell in seiner Persönlichkeit und seinem Auftreten. Spießigkeit, 
kleinkariertes Denken und Handeln waren ihm zuwider. Er war kumpelhaft, flapsig, wirkte äußer-
lich immer locker, hatte die Fähigkeit, sich selbst nicht zu ernst zu nehmen und andere mit dem ihm 
eigenen Sarkasmus zum Lachen zu bringen.

Die Aus- und Fortbildung von Übungsleiter*innen und Auswahlmannschaften war ihm als Vorsit-
zender des Qualifizierungsausschusses ein großes Anliegen. Noch im Frühjahr 2020 organisierte und 
leitete er, schon sichtlich geschwächt von den Strapazen seiner Chemotherapie, Basis- und Fortbil-
dungslehrgänge für die Trainer-Ausbildung. Seine Erkrankung machte er nicht mit sich allein aus, 
er ging damit offen und authentisch um. In einer E-Mail zur Lehrgangseinladung an einen der Teil-
nehmer äußerte er sich im Februar demütig: „Freue mich, weil ich es noch erleben darf. Prognose 
war ja etwas anders.“ Er wusste schon, dass das Unvermeidliche kommen würde. Dennoch trotzte 
er auf seine ihm eigene Art seiner schweren Erkrankung. „Ein Henry Menzel lässt sich nicht unter-
kriegen, das war auf dem Sportplatz immer so und wird auch im Leben durchgehalten“, gab er sich 
beim Lehrgangsabschluss im März den teilnehmenden Trainer*innen gegenüber noch kämpferisch.

Henry Menzel lässt uns Fußballer*innen im Landkreis Helmstedt betroffen und traurig zurück. Mach‘s 
gut, Henry, altes Haus. Wir werden dich nicht vergessen.

Karsten Bock

Er war ein angesehener, respektierter Spielleiter: 
Henry Menzel. Foto: Priebe/regios24
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Bezirk Hannover

Von CORD KRÜGER

Alles wie immer in der 
Adventszeit: Gerhard 
Dieckhoff bucht stapel-

weise Belege und Rechnungen 
für den Fußballkreis Diep-
holz ab, vervollständigt den 
Jahresabschluss und feilt am 
Haushaltsplan. Sein Vorstands-
kollege Heinz Dumke versen-
det Danksagungs-Post an die 
Sponsoren des Kreisverbandes. 
So ganz wie immer ist es für 
die zwei Funktionärs-Routi-
niers aber doch nicht, denn 
Kreisschatzmeister Dieckhoff 
und der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Heinz Dumke er-
ledigen diese ehrenamtlichen 
Arbeiten zum letzten Mal in 
ihrer langen Laufbahn: Nach 
jeweils mehr als vier Jahrzehn-
ten treten sie ab. Aus freien 
Stücken, Corona-bedingt aber 
ziemlich leise.

Die letzten 13 Jahre hatte 
Dieckhoff die Finanzen des 
Kreisverbandes verwaltet, oft 
begann er damit ab 6 Uhr 
morgens, „wenn bei uns in 
Borstel noch nicht so viele 
Leute am Internet hingen – 
denn die Netzabdeckung hier 
ist dünn.“ Dann rechnete er 
die „Verwaltungsentscheide“ 
ab – Geldstrafen nach Roten 
Karten, Gebühren für fehlen-
de Ergebnismeldungen und 
andere ärgerliche Ausgaben 
für die Vereine. Das über-
nimmt inzwischen größten-
teils der Niedersächsische 
Fußballverband (NFV) direkt 
von Barsinghausen aus. „Es 
ist etwas entspannter gewor-
den“, meint Dieckhoff. Aber 
„ein bisschen was von Soll 

und Haben sollte man schon 
verstehen können“, erklärt der 
65-Jährige, untertreibt damit 
aber ziemlich. Doch um das 
Erstellen der Bilanzen, Ge-
winn- und Verlustrechnungen 
und Jahresabschlüsse machte 
er nie viele Worte – obwohl 
er in seiner Amtszeit etwa 
930.000 Euro an Einnahmen 
und Ausgaben bewegte.

Deutlich wurde er nur, 
wenn einige Ehrenamtler auf 
das verzichteten, was ihnen 
zustand: „Ich habe schon 
mal dem einen oder anderen 
Schiedsrichter gesagt, dass er 
für seine Fahrten quer durch 
den Kreis für Beobachtungen 
ruhig das Kilometergeld ein-
reichen könnte.“

Die nötige Erfahrung 
brachte der gelernte Steuer-
fachgehilfe, der seine letzten 
35 Berufsjahre als Lohnbuch-
halter in einer Landesberger 
Firma für die Gehälter von 
250 Kollegen verantwort-
lich zeichnete, allemal mit. 
„Schlecht geschlafen habe 
ich wegen dieses Amtes nie.“ 
Klar, ein wenig komisch sei 
es ihm schon vorgekommen, 
als er im ersten Jahr seiner 
Schatzmeister-Tätigkeit sämt-
liche Unterlagen beim NFV zur 
Kontrolle abliefern musste. 
„Aber danach brauchte ich 
das nicht mehr. Kollegen aus 
anderen Kreisen mussten da 
öfter antanzen.“

Dieckhoffs ehrenamtliche 
Laufbahn begann schon weit 
vor der Einführung von Euro 
und Cent und drehte sich 
nicht nur um den Fußball 
– obwohl er diesem Sport 
die meiste Zeit opferte: Seit 

seinem elften Lebensjahr 
spielte er für die Sportfreunde 
Borstel, mit der ersten Herren-
mannschaft feierte er 1982 
die Kreismeisterschaft und den 
Bezirksklassen-Aufstieg, „ob-
wohl ich nur ein mittelmäßiger 
Mittelfeldspieler war“. Ein 
Jahr später legte Dieckhoff die 
Schiedsrichterprüfung ab, 15 
Jahre lang leitete er Spiele, bis 
1987 auch im Bezirk.

Aktiv am Ball blieb Dieck-
hoff aber ebenfalls: Über die 
Alten Herren und die Altliga 
spielte er bis zur Oldie-Liga. 
Zu dieser Zeit gab es die SF 
Borstel schon nicht mehr, in 
denen er sich schon von 1980 
bis 1987 als Fußball-Sparten-
leiter und Schriftführer des 
Gesamtvereins im Vorstand 
engagiert hatte. Von Januar 
1987 bis 2005 leitete er den 
Club als Vorsitzender – eben-
so wie ab Mai 1999 bis Mai 

2001 als „Chef“ der neuen 
SBS Kickers. Böses Blut habe 
es bei der Fusion der beiden 
Fußballsparten aus Borstel und 
Siedenburg nicht gegeben, 
„trotzdem bin ich im Nach-
hinein nicht ganz zufrieden“, 
gesteht der frühere Fußballer: 
„Unser Ziel, durch die Zusam-
menlegung eine schlagkräftige 
Mannschaft in den Bezirk zu 
bekommen, haben wir nicht 
erreicht.“

Dafür schufen er und seine 
Mitstreiter einen funktionie-
renden Verein. Solche Struktu-
ren auf den Dörfern sind dem 
vielseitigen Ehrenamtler wich-
tig – auch das hat er gemein-
sam mit seiner Frau Ilona, die 
unter anderem als Schriftfüh-
rerin im Landfrauenverein aktiv 
ist. So freut sich der Mann, der 
seit 45 Jahren der Freiwilligen 
Feuerwehr Bockhop angehört 
(davon sechs Jahre als Kassen-

Ein Schatzmeister und 
ein „Strippenzieher“

Zusammen 80 Jahre für den Fußball aktiv: Gerhard Dieckhoff
 und Heinz Dumke verabschieden sich aus ihren Ämtern

Da kam einiges zusammen an Urkunden, Unterlagen und 
Souvenirs: Gerhard Dieckhoff (l.) gibt sein Schatzmeister-Amt 
im Fußballkreis Diepholz zum Jahresende ab. Wie er hat auch 
Heinz Dumke (r.) gut 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für 
diesen Sport hinter sich – und nun die letzten Wochen als stell-
vertretender Kreisvorsitzender vor sich. In Dumkes Partyraum 
in Bramstedt schwelgten die angehenden „Funktionäre im 
Ruhestand“ in Erinnerungen. � Foto: Krüger ➤
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Als regionaler Energiepartner wissen wir: Das Herz einer Region sind 
die Menschen, die Zukunft ihrer Kinder und Jugendlichen. Deswegen 
engagieren wir uns in der Jugend- und Sportförderung für unseren 
Nachwuchs und unterstützen Vereine und Verbände vor Ort. Weil wir 
glauben, dass Gemeinschaft die stärksten Netzwerke schafft.

Zukunft beginnt zusammen

Wir bringen neue 
Energie ins Spiel



38	 Januar 2021

Bezirk Hannover

wart und Schriftführer), dass 
„seine“ Ortswehr nicht vor der 
Auflösung steht. Auch der ört-
liche Schützenverein, für den er 
neun Jahre im erweiterten Vor-
stand tätig war und wie für die 
Feuerwehr einige Chroniken 
verfasst hatte, stehe gut da.

Anders als Dieckhoff muss 
sich Dumke nicht an das Ende 
des Haushaltsjahres halten, 
sondern lässt sein Amt als 
„Vize“ locker auslaufen – bis 
zum kommenden Fußball-
Kreistag. „Aber ich wollte nicht 
erst das Alter erreichen, in dem 
man vor den nächsten Wahlen 
zittern muss, ob man noch 
genug Stimmen bekommt“, 
erklärt der 69-Jährige.

Der frühere Kundendienst-
leiter eines Syker Autohauses 
hat keine Angst vor Lange-
weile. Stundenweise ist er 
noch als Berater für seine 
frühere Firma aktiv, Haus und 
Garten halten ihn ebenso auf 
Trab wie Enkel Hendrik. Und 
auch nach seinem Abtreten 
„werde ich mich sicher weiter 
auf dem einen oder anderen 
Fußballplatz sehen lassen“. 

Kein Wunder, dafür gehörte 
dieser Sport auch viel zu lange 
zu ihm.

1961 schloss er sich als 
Zehnjähriger dem TSV Bram-
stedt an, sechs Jahre später 
bestand er die Prüfung zum 
Schiedsrichter. Als Unpartei-
ischer leitete er Begegnungen 
bis zur Bezirksklasse. Seit 1979 
gehörte der Familienvater dem 
Kreisjugendsportgericht an. 
„Ich übernahm das Amt von 
einem Beisitzer, der gewisse 
Entscheidungen per Faustrecht 
durchsetzen wollte“, erinnert 
sich Dumke grinsend.

Ebenfalls komplett ande-
re Wege als sein Vorgänger 
schlug er ein, als er 1991 
Wilhelm Haupt im Jugendaus-
schuss des Bezirks Hannover 
beerbte: „Ich habe Wilhelm 
damals gesagt, dass er seine 
Tapetenrollen, auf die er die 
Spielpläne gemalt hatte, ge-
trost wegschmeißen könnte“, 
erinnert sich der Mann mit 
dem Faible für EDV: „Wir 
haben dann alles auf Compu-
ter umgestellt. Anfangs noch 
auf dem Commodore 128 

und mit Ausdrucken.“ 2002 
entwickelte er zusammen mit 
seinem Sohn Tim eine der 
ersten Internetseiten im NFV – 
für die Jugend im Bezirk. „Mit 
den heutigen Homepages ist 
das natürlich nicht zu verglei-
chen, aber wir konnten darauf 
alles Wesentliche mitteilen“, 
schildert Dumke. So etwas 
wollte der Gesamt-Bezirk 
ebenfalls haben – und andere 
Gliederdungen des NFV. Das 
Erstlingswerk für die Jugend 
diente also als Blaupause für 
weitere Internetseiten.

Bis 2009 wirkte Dumke als 
Staffelleiter im Bezirksjugend-
ausschuss, die Aufgaben als 
stellvertretender Kreisvor-
sitzender nimmt er bis heute 
wahr – nach außen hin mit 
einer Bärenruhe, im Hinter-
grund aber als effizienter Strip-
penzieher und „Devisenbe-
schaffer“: Dass das Autohaus 
Anders die Jugendpokalspiele 
seit 1999 großzügig sponsert, 
ist ebenso sein Verdienst wie 
die finanzielle Unterstützung 
der Hallenkreismeisterschaften 
durch die Kreissparkasse Syke. 

Und mit der Krombacher-
Brauerei als Namens- und 
Geldgeber der Senioren-Kreis-
pokale hat Dumke ebenfalls 
noch einen kurzen Draht. 
Die Verantwortlichen nickten 
sogar ab, als der Kreis Diep-
holz einst neun verschiedene 
Cup-Wettbewerbe bis zu den 
Oldies ausrichtete. „Diese Zahl 
gab’s bundesweit nicht mehr 
so oft, aber Krombacher hat 
gut gegeben“, verrät Dumke 
und schmunzelt.

Derartiges Klinkenputzen ist 
nicht jedermanns Sache, doch 
ihm lag und liegt es. Und er ist 
dankbar, dass er durch seine 
Ehrenämter – von der zehn-
jährigen Tätigkeit als Jugend-
leiter des TSV Bramstedt bis 
zum stellvertretenden Kreis-
vorsitz – viel zurückbekommen 
hat: „Für meinen Beruf habe 
ich eine Masse gelernt, was 
den Umgang mit Menschen 
betrifft.“	
Künftig pflegt Heinz Dumke 
den meisten Umgang mit 
„Lieblingsmensch“ Elke, seiner 
Frau, „die in all den Jahren oft 
auf mich verzichten musste“. 

➤

■

Kleine Felder, vier Tore, 
erste Erfolge

DFB verspricht sich vom „Minifußball“ neue Talente – der Kreis Diepholz praktiziert es bereits

Von CORD KRÜGER

Die Bayern waren 
Erster. Mal wieder. Zu 
Beginn der vorigen 

Saison hatte der Bayerische 
Fußball-Verband „Minifuß-
ball“ zum Maß aller Dinge 
für seine jüngsten Kicker 
erklärt. Doch der Fußball-
kreis Diepholz zog schon zu 
Beginn der darauf folgenden 
Serie nach und ließ seit die-
sem Sommer alle G-Junioren 
nur noch „Minifußball“ 
spielen – mit jeweils drei 

Spielern pro Team auf dem 
entsprechend enger zuge-
schnittenen Feld, dafür aber 
mit insgesamt vier Toren. 
Und ohne Torhüter.

Ist das noch Fußball? 
Diese Frage von Kritikern 
bekam der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) schon öfter 
zu hören. Marcus Peters 
erwidert sie inzwischen mit 
einem klaren „Ja“. Doch 
der Vorsitzende des Quali-
fizierungsausschusses im 
Fußballkreis Diepholz ge-
steht: „Am Anfang dachte 

ich schon: Was soll das 
Ganze? Aber das klappt in 
unserer G-Jugend echt gut. 
Wahnsinn, wie schnell die 
Kinder das verinnerlichen.“ 
Die Duelle auf relativ klei-
nem Raum und doppelt so 
viele Tore zur Auswahl hät-
ten die Handlungsschnellig-
keit der U 6- und U 7-Kicker 
sichtlich verbessert. Zudem 
registrierten der Bram-
stedter und seine Trainer-
kollegen aus den Vereinen 
„deutlich mehr Ballkontakte 
und mehr Abschlüsse“.

Diese Einschätzung deckt 
sich mit Studien der Deut-
schen Sporthochschule Köln 
und der Universität Rostock. 
Zudem zählten die Wissen-
schaftler mehr Dribblings 
und mehr angekommene 
Pässe als beim seit Jahrzehn-
ten praktizierten Kleinfeld-
spiel.

Erkenntnisse, die der 
DFB jetzt vorstellte. Der 
Grund für die Einladung von 
Sportjournalisten zu dieser 
Corona-bedingt per Video-
konferenz abgehaltenen 
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Medienrunde lag schnell auf 
der Hand: Der Verband will 
alte Strukturen aufbrechen, 
die Werbetrommel für diese 
neue Art des Kinderfußballs 
rühren und Zweifler über-
zeugen. Oder, wie es Joti 
Chatzialexiou, im DFB Sport-
licher Leiter der National-
mannschaften, vereinfacht 
darstellte: „Wir möchten die 
Bolzplatz-Mentalität zurück 
in die Vereine bringen.“ Sein 
Kollege Markus Hirte als Lei-
ter der Talentförderung im 
weltweit größten Sportver-
band ergänzte: „Der Spaß 
am Spiel ist in dieser Alters-
klasse das alles Entscheiden-
de.“ Doch der ginge leider 
zu oft durch „dogmatische 
Anweisungen von Jugend-
trainern“ verloren. „Von der 
E-Jugend bis zur A-Jugend 
verlieren wir über die Jahre 
etwa 50 Prozent der Spie-
ler“, klagte Hirte.

Viele dieser Coaches 

stellten schon die Kleinsten 
taktisch dermaßen ein, dass 
ihnen zu früh eine feste 
Position zugewiesen werde 
und vermeintlich schwäche-
re Nachwuchsfußballer in 
diesem System auf der Bank 
säßen: „Da bleiben weniger 
Einsatzzeiten für Auswech-
selspieler.“

An der Basis im Kreis 
Diepholz kann Peters das 
Bild vom erfolgsbesessenen 
Bambini-Betreuer nicht 
direkt bestätigen, gleich-
wohl weiß er, dass er und 
seine Ausschuss-Kollegen 
manchem Übungsleiter be-
hutsam begegnen müssen: 
„Für einige Trainer ist alles, 
was neu ist, ja erst mal 
grundsätzlich schlecht. 
Deshalb führen wir im Kreis 
Diepholz diese neue Spiel-
weise Schritt für Schritt 
ein.“ Der bisher ältere 
G-Jugend-Jahrgang, die U 
7, mache dann also in der 

F-Jugend mit „Minifußball“ 
weiter, damit alle – auch 
die Trainer – mit der neuen 
Entwicklung wachsen 
könnten.

Der DFB verspricht sich 
vom „Minifußball“ das, was 
früher auf den Schulhöfen 
oder Bolzplätzen normal 
gewesen sei, erinnert Hirte: 
„Da gab es viele Ballkon-
takte auf engstem Raum, 
jeder Mitspieler wurde auf 
allen Positionen eingesetzt, 
und man hat viel in kleinen 
Gruppen gespielt.“ Diese 
Zeiten hätten sich geändert: 
„Seit vielen Jahren stellen 
wir fest, dass bestimmte 
Qualitäten und Spielertypen 
weniger werden – etwa Indi-
vidualisten, die enge Spielsi-
tuationen lösen können und 
kreative Ideen entwickeln“, 
berichtete Hirte.

Doch Peters erkannte 
schon im ersten Jahr mit 
den „Minifußball“--Turnie-

ren Lichtblicke in puncto 
Auffassungsgabe und 
Umsetzungsvermögen: 
„Die Kids merken wie von 
selbst, dass sich ihnen ein 
anderer Weg zu einem der 
anderen drei Tore auftut – 
und reagieren sofort. Da 
gab es öfter Ergebnisse wie 
ein 8:7 – mit entsprechend 
vielen Erfolgserlebnissen für 
den Einzelnen.“ Klar kam 
dabei auch mal die eine 
oder andere „Klatsche“ 
zustande, „aber nach zwei, 
drei Runden pendelt sich 
das ein.“

Mannschaften, die zum 
Beispiel mit mehr als drei 
Toren zurückliegen, dürfen 
einen vierten Spieler aufs 
Feld holen. Nach jedem 
Treffer muss ohnehin ein 
Wechsel erfolgen, die Ge-
fahr von „versauernden“ 
Bankdrückern besteht nicht 
mehr.

Die Gewinner der 
siebenminütigen Partien rü-
cken auf ein größeres Feld 
vor, die Verlierer auf ein 
kleineres. Das erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, in der 
nächsten Runde auf eine 
ähnlich starke Mannschaft 
zu treffen. Und für die 
noch nicht so weiten Teams 
steigert es die Chancen, 
nicht mit komplett leeren 
Händen vom Turnier abzu-
reisen. „Ich kann mich an 
eine Mannschaft erinnern, 
die sieben Spiele verloren ➤

Ganz früh dabei: Im Kreis Diepholz spielen die G-Junioren-Fußballer bereits „Minifußball“ 
– auf kleinen Feldern, mit vier Toren pro Platz – und Feuereifer.

Freie Auswahl? Nicht ganz: Diese Tore gehören zu mehreren kleinen Spielfeldern.
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hat – aber nach dem ein-
zigen Sieg an diesem Tag 
im achten und letzten Spiel 
sind alle mit breiter Brust 
und strahlend vom Platz 
gegangen.“

Inzwischen beteiligen 
sich laut DFB alle 21 Lan-
desverbände des DFB an 
diesem Pilotprojekt. DFB-Ex-
perte Chatzialexiou würde 
sich mehr kreative Clubs an 
der Basis wünschen: „Oft 
hören wir, dass die Kinder 
doch lieber auf richtige Tore 
spielen sollen – oder dass es 
nicht genug entsprechende 
„Minifußball“-Tore gibt. 
Aber da unterschätzen wir 
die Fantasie der Kinder.“ 
Für die Turniere täte es 
auch ein Mix aus Mini- und 
Dribbeltoren. Und auf dem 
Schulhof hätten damals 
schließlich Tore aus Stangen 
oder Taschen genügt.

Auch der Vorwurf, dass 
durch das Spiel ohne Tor-
hüter praktisch keine Keeper 
für die älteren Altersklassen 
ausgebildet wurden, ist nicht 
neu. Marcus Peters und 
sein Team im Kreis Diepholz 
gehen da pragmatisch vor: 
„Wir planen erst mal nur, in 

der G- und F-Jugend „Mini-
fußball“ spielen zu lassen. 
Das sind dann vier Jahre von 

der U 6 bis zur U 9, danach 
können wir immer noch Tor-
wart-Talente formen.“ Und 

für alle anderen ist bis dahin 
die Basis an Kreativität und 
Spielintelligenz gelegt. 

➤

■

Schiris bei Laune gehalten 
– auch mit Lehrvideos und 

Online-Seminaren
Unparteiische im Fußballkreis Diepholz nutzen Zwangspause -  

Starker Online-Anwärterlehrgang - Neuer Kurs im Januar

Von CORD KRÜGER

Plötzlich stand alles still. 
Als Corona den Fußball 
erstmals Mitte März 

abrupt stoppte, hatten auch 
die mehr als 200 Unpartei-
ischen aus dem Kreisgebiet 

eine ungewohnte Zwangs-
pause. Doch die „Macher“ 
im Schiedsrichterausschuss 
des Fußballkreises Diepholz 
schalteten schnell um – und 
gingen online.

„Unser Ziel war, alle fit 
und bei Laune zu halten“, 

verdeutlicht Kreisschieds-
richterlehrwart Björn Plate. 
Es funktionierte – etwa 
mit Filmchen über kriti-
sche Spielszenen, die Plate 
und seine Kollegen an die 
Referees verschickten. „Alle 
zwei, drei Tage haben wir 

ein neues Video mit Regel-
fragen zu der Sequenz 
erstellt“, berichtet Plate. Die 
Lösungen gab‘s mit dem 
nächsten Video, das inzwi-
schen einmal pro Woche 
kommt. „Für die Ausschnitte 
dürfen wir ein Tool der UEFA 

Irgendwann wird der Ball wieder rollen – auch für die Kleinsten im Kreis Diepholz. Für diesen 
Fall hat der Qualifizierungsausschuss des Fußballkreises Diepholz jetzt 64 „Minifußball“-Tore 
gekauft. Die sind nötig, um die neue Form des Kinderfußballs mit vier dieser kleinen Tore pro 
Spielfeld zu realisieren – in Turnierform auf mehreren Feldern. „Bisher haben wir pro Turnier 
mit acht Teams gespielt, die aus bis zu fünf Spielern bestanden“, schildert Marcus Peters (Bild-
mitte, hinten) als Vorsitzender des Qualifizierungsausschusses. Künftig könnten dank der Groß-
Anschaffung an einem Turnier 16 Mannschaften mit bis zu sechs Spielern teilnehmen. Peters, 
seine Stellvertreterin Anja Hartmann (M.) sowie Stephan Bischoff (l.) dankten der Kreisspar-
kasse Syke (bei der Übergabe vertreten durch Dennis Landt vom Marketing, rechts), die diese 
Investition in die fußballerische Zukunft der Kinder mit einer Summe von 1200 Euro unterstützt 
hat. „Das entspricht dem Preis von 24 ´Minifußball`-Toren“, rechnete Peters vor.
� Foto: Cord Krüger

Björn Plate.
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Am 19. November 2020 verstarb unsere langjährig für den NFV-Bezirk Han-
nover ehrenamtlich tätig gewesene Mitarbeiterin 

Marlies Rohrbach

im Alter von 71 Jahren nach einer schweren Operation.

Marlies Rohrbach war ohne Unterbrechungen von 1980 bis 2000 als tatkräftige 
Unterstützerin ihres leider auch schon verstorbenen Mannes Hans- Jürgen in 
der Öffentlichkeitsarbeit für den Bezirk und darüber hinaus von 1980 bis 2012 

als Staffelleiterin im Bezirks-Frauenausschuss tätig.

Viele Fußballfreunde werden sich auch heute noch gern daran erinnern, wie 
die Verstorbene allwöchentlich den von ihr betriebenen (Fußball-)Anrufbeant-
worter mit Spielausfällen und Spielergebnissen sämtlicher Bezirksstaffeln im 

Herren-, Frauen- und Juniorenbereich bedient hat. Als Staffelleiterin gehörte sie maßgeblich mit zu den 
Wegbereitern zur Förderung des Frauenfußballs im NFV-Bezirk Hannover.

Wir trauen um eine Fußballfreundin, die sich mit ihrer direkten, unkomplizierten und freundschaftlichen Art 
in den Vereinen und darüber hinaus viele Freunde geschaffen hat. 

Wir sind Marlies Rohrbach dankbar für eine jahrzehntelange enge Zusammenarbeit und werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Niedersächsischer Fußballverband e.V.
Bezirk Hannover

August-Wilhelm Winsmann
Bezirksvorsitzender

nutzen“, erläutert der Lehr-
wart.

Zudem bot der Ausschuss 
einen komplett virtuellen 
Anwärterlehrgang an – mit 
einem starken Ergebnis: 29 
„Schüler“ bestanden die 
Prüfung. „Interessant war, 
dass wir mehr Ältere in die-
sem Kurs hatten als sonst“, 
erläutert Plate. Bildeten in 
früheren Präsenz-Unterrich-
ten 14- bis 16-Jährige die 
Mehrheit, „hatten wir dies-
mal mehr Erwachsene, die 
diszipliniert genug zum ei-
genständigen Lernen waren 
und die Möglichkeit per App 
besser fanden, als mehrere 
Samstage im Dorfgemein-
schaftshaus zu sitzen.“ Viele 
Absolventen seien „sehr 
engagiert, haben danach 
schon in ihren Vereinen ge-
pfiffen und fragen jetzt nach 
Spielansetzungen“, freut 

sich Plate. Auch die bislang 
monatlichen Lehrabende mit 
manchmal bis zu 100 Schiris 
durften Corona-bedingt 
natürlich nicht mehr so ab-
laufen. Als Ersatz investierte 
der Ausschuss viel Arbeit. 
„Wir bieten jetzt 60- bis 
90-minütige Online-Semina-
re an“, erläutert Plate. Um 
die Inhalte besser auf jede 
Alters- und Leistungsklasse 
zuschneiden zu können, 
wurden vier Gruppen ge-
bildet – von den Leistungs-
schiedsrichtern über die 
älteren Kollegen, die laut 
Plate „alles pfeifen“, bis hin 
zu den Jungschiris. Als vierte 
Gruppe bekommt ein Kreis 
engagierter Nachwuchsschi-
ris eine besondere Förde-
rung.

Vier bis sechs Stunden 
arbeitet Plate an einem 
solchen Online-Seminar. 

Allein könnte er das nicht 
schaffen, „aber wir ma-
chen das ja zum Glück im 
Team“, freut er sich über 
die Unterstützung von Leo 
Heckmann, Moritz Bor-
chardt, Tim Otto und Nico 
Harzmeier.

Mit diesen Maßnahmen 
hat der Lehrausschuss an 
den richtigen Stellschrauben 
gedreht – denn der befürch-
tete Schiri-Schwund blieb 
aus: „Die Schiedsrichterzah-
len sind bei uns sogar leicht 
gestiegen“, berichtet Plate, 
„da sind wir im Vergleich zu 
anderen Kreisen ein Ausrei-
ßer im positiven Sinn.“

Für die Zeit vom 9. 
bis 23. Januar plant er 
einen weiteren Lehrgang 
zum Erwerb der Schieds-
richterlizenz. „Sollten es 
die Vorschriften bis dahin 

erlauben, würden wir ihn 
gern als Präsenzunterricht 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Neuenkirchen anbieten“, 
sagt Plate. Andernfalls liefe 
er wieder online per App – 
ohne Gebühren, bei freier 
Zeiteinteilung und mit der 
Zusage, nach Bestehen der 
Prüfung eine kostenlose 
Erstausstattung mit Trikot-
satz, Pfeife und Karten zu 
bekommen. Dieses „Starter-
paket“ stellt der Fußballkreis 
seinen neuen Schiris seit drei 
Jahren zur Verfügung. „Eine 
tolle Unterstützung“, unter-
streicht Plate: „So müssen 
die Vereine diese Anschaf-
fung nicht übernehmen, 
was sie wiederum direkt 
entlastet.“

Für den Kurs sind noch 
Plätze frei. Weitere Infos: 
www.nfv-diepholz.de 
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Mit einem vorweih-
nachtlichen Gelge-
schenk in Höhe von 

1.500 Euro hat der Nieder-
sächsische Fußballverband 
(NFV) den Hospizverein des 
Ev.-luth. Kirchen-Kreisver-
bandes Hildesheim erfreut. 
„Ein Anlass der Freude in 
dieser schweren Zeit, auch 
wenn der Weihnachtsmann 
nicht in seinem typischen 
Outfit erscheint“, begrüßte 
der NFV-Kreisvorsitzende 
Detlef Winter die Gäste aus 
dem Hospiz in der Lehrstätte 
des Kreissportbundes. 

Der symbolische Scheck 
wurde vom NFV-Vizeprä-
sidenten und Bezirksvor-
sitzenden August-Wilhelm 
Winsmann an den Vor-
standsvorsitzenden und 
Superintendent Christian 
Castel überreicht. Wins-
mann sagte dazu: „Welche 
Faszination der Fußball in 
Deutschland auslöst, erken-

nen wir Woche für Woche 
an der Begeisterung für 
die Spiele. Der NFV ist sich 
bewusst, welche Strahlkraft 
der Fußball in unserer Ge-
sellschaft hat. Mit der hohen 
Verantwortung ist aber auch 
eine starke gesamtgesell-
schaftliche Verpflichtung 
verbunden. Auch in diesem 
Jahr hat das Präsidium des 
NFV beschlossen, in je-
dem der in Niedersachsen 
untergliederten vier Bezirke 
eine gemeinnützige und 
bedürftige Einrichtung mit 
einem Betrag von 1500 Euro 
zu Weihnachten zu unter-
stützen. Deswegen freue 
ich mich, dass ich diesen 
Scheck mit Detlef Winter 
an die Verantwortlichen des 
Hospizvereins ´Geborgen bis 
zuletzt` überreichen kann, 
die mit diesem Betrag in 
ihrem Wirkungskreis viel 
Gutes bewirken können“.

„Wir sind froh und 

dankbar für die Geldspen-
de. Durch Corona wird 
die Arbeit nicht leichter, 
da in Alten- und Pflege-
heimen oftmals Masken 
und Schutzkleidung für die 
ehrenamtlichen Vereinsmit-
glieder fehlen. Es ist eine Er-
mutigung für unsere Arbeit, 
wir geben den betroffenen 
Menschen ein Gefühl der 
Geborgenheit und ver-
suchen den Sterbenden in 
Zusammenarbeit mit Ärzten 
ein weitgehend schmerz-
freies Leben in Würde zu 
ermöglichen“, erwiderte 
Castel, der in Begleitung 
der Oberkirchenrätin der 
Landeskirche Hannover und 
der 2. Vorsitzenden Elke 
Schölper sowie Koordinato-
rin Angela Plath gekommen 
war.

70 Ehrenamtliche leisten 
im Hospizverein ambulanten 
Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst. Zurzeit sind sie 

besonders gefordert, sie hal-
ten ihre gewohnt zwischen-
menschlichen Beziehungen 
mit Schwerkranken auch in 
Zeiten der Corona-Pandemie 
aufrecht. Dazu gehört auch 
die Trauerbegleitung von 
Angehörigen durch quali-
fizierte Mitarbeiter sowie die 
Unterstützung bei Kinder-
hospizarbeit in Koopera-
tion mit dem Kinderhospiz 
Löwenherz. 

Es sind gut ausgebildete 
Frauen und Männer aus 
allen Altersgruppen und den 
verschiedensten Berufen. 
Die Palliativmedizin ist heute 
in der Lage, den Sterbenden 
einen schmerz- und leid-
freien Tod zu ermöglichen. 
Aber oft fehlt es an der 
menschlichen Begleitung in 
den letzten Stunden. Hier 
leiten die Ehrenamtlichen 
des Hospizvereins wichtige 
Hilfe.

„Hoffentlich kommt es 
nicht zu einem totalen Be-
suchsverbot in den Heimen 
wie bei der ersten Corona-
Welle. Damals sind Men-
schen ganz allein ohne Bei-
sein eines Familienmitglieds 
gestorben. Das darf sich 
nicht wiederholen,“ sagte 
Castel hoffnungsvoll.

Der Hospizverein des 
Ev.-luth. Kirchenkreisver-
bandes Hildesheim sucht 
stets geeignete Mitarbeiter. 
Interessierte können sich 
telefonisch unter (0 51 21) 
9 18 74 62 oder per Mail an 
info@hospiz-hildesheim.de 
melden. Ein Vorbereitungs-
kurs dauert neun Monate, 
dabei müssen 120 Stunden 
absolviert werden.

�  bn

„Geborgen bis zuletzt“ 
erhält 1.500–Euro–Spende 

NFV unterstützt den Hildesheimer Hospitzverein

 NFV-Vizepräsident August-Wilhelm Winsmann (2.v.l.) überreicht den symbolischen Scheck an 
den Vorstandsvorsitzenden Christian Castel. Ganz links Angela Plath; Rechts NFV-Kreisvorsit-
zender Detlef Winter und die 2. Hospiz-Vorsitzende Elke Schölper.� Foto: Burghard Neumann
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Der Kreispokal-Wett-
bewerb im Herrenfuß-
ball des NFV-Kreises 

Emsland wird seit zehn 
Jahren vom Lingener Unter-
nehmen EMCO (Erwin Müller 
GmbH) gesponsert und heißt 
seitdem EMCO-Kreispokal. 
Der SV Groß Hesepe wurde 
im September durch einen 
6:5-Erfolg nach Elfmeter-
schießen gegen den SV Sur-
wold Kreispokalsieger 2020. 

Neben der Siegerehrung 
auf dem Sportgelände des 
SV Union Meppen erfolgte 
nach Spielende auch die 
Auslosung des von der Firma 
EMCO gestifteten E-Rol-
lers. Die Ehrung und Über-
gabe dieses Preises fand 
ein paar Wochen später bei 
EMCO statt. Auch Vertreter 
des Kreisfußballverbandes 
Emsland nahmen teil. Dabei 
erklärte EMCO-Marketing-
leiter Kay-Uwe von Hebel: 
„Diesen tollen Wettbewerb 
werden wir auch im elften 
Jahr unterstützen. Wir woll-
ten von Beginn an keinen 

einzelnen Verein, sondern 
den Breitensport bzw. einen 
Wettbewerb auf Kreisebene 
fördern“.

„Dass es mit EMCO ins 
elfte Jahr geht, freut uns 
sehr“, meinte auch der 
Vorsitzende des NFV-Kreises 
Emsland, Hubert Börger. 

Initiator dieses EMCO-
Sponsorings war seinerzeit 
deren Firmen-Mitarbeiter 
Rüdiger Grüner, der im Ems-
land und darüber hinaus als 
Fußball-Coach bekannt ist. 
Trainiert hat Grüner die U 
19-Teams von SV Meppen, 
SC Spelle-Venhaus und der 
JSG Emsbüren-Leschede-Lis-
trup. Senioren-Trainer war 
er in Emsbüren, Leschede, 
Salzbergen und Altenlingen. 
Aktuell coacht er die U 15 
der JSG Emsbüren-Leschede-
Listrup. „Wir wollten dem 
Kreispokal seinerzeit einen 
anderen Stellenwert geben. 
Durch die Preise, die es nun 
zu gewinnen gibt, hat der 
Wettbewerb merklich eine 
ganz andere Dynamik be-

kommen“, so Grüner. Für 
die Teilnehmer ab Viertel-
finale gibt es Preisgelder. 
Der ausrichtende Verein des 
Endspiels (2020 SV Union 
Meppen) organisiert die Ver-
anstaltung und führt unter 
anderem eine Verlosung 
durch, in diesem Jahr gab 
es einen E-Roller der Firma 
EMCO.

In den zehn Jahren, seit-
dem der Wettbewerb EMCO-
Kreispokal heißt, gab es zehn 
verschiedene Sieger-Mann-
schaften. Der Kreis-Vorsit-
zende Hubert Börger: „Bei 
uns ist es halt anders als in 
der Bundesliga mit Bayern 
München. Selbst in den 
Viertel- und Halbfinals sind 
fast immer andere Mann-
schaften vertreten.“ Der SV 
Eltern aus der 2. Kreisklasse 
Emsland-Mitte ist erst im 
Viertelfinale unglücklich nach 
Elfmeterschießen (5:6) gegen 
DJK Geeste (1. Kreisklasse) 
ausgeschieden.

Aufgrund der Corona-
Pandemie sind Pokal-Wettbe-

werbe in sehr vielen Kreisen 
per Los oder Elfmeterschie-
ßen beendet worden. Der 
Wettbewerb im Emsland 
ist – zwar nach der Sommer-
pause – ganz normal zu Ende 
gespielt worden. Darauf hat-
ten sich die Viertelfinalisten 
gemeinsam mit dem Kreis-
Fußballverband verständigt.

Im Rahmen der Veran-
staltung beim Unternehmen 
EMCO hat Reinhard Schröer, 
Spielleiter im NFV-Kreis Ems-
land zusammen mit Rüdiger 
Grüner die kompletten rest-
lichen Pokalspiele der Saison 
2020/2021 von der 3. Runde 
bis zum Finale ausgelost. 
Abschließend fand dann die 
Ehrung des Roller-Gewinners 
statt. Über den Gewinn eines 
nagelneuen Elektrorollers 
konnte sich Markus Freericks 
aus Meppen freuen, der 
dazu erklärte: „Als Gewinner 
habe ich nicht unbedingt 
Verwendung für das tolle 
Gefährt. Dafür wird sich 
mein Patenkind freuen, das 
den Roller demnächst fährt.“

Firma EMCO weiterhin Sponsor  
des Kreispokals im Emsland

Pokalauslosung und Übergabe eines E-Rollers beim Lingener Unternehmen

Der Spielleiter des NFV-Kreises Emsland Reinhard Schröer 
(rechts) bei der Auslosung der Kreispokalspiele mit „Losfee“ 
Rüdiger Grüner.� Foto: Karl-Heinz Hasken

Preisübergabe beim Lingener Unternehmen EMCO. Von links: 
Kay-Uwe von Hebel (EMCO), Hubert Börger (KFV), Rüdiger 
Grüner (EMCO), Markus Freericks (Roller-Gewinner), Klaus 
Mensing (EMCO), Friedhelm Forbriger und Reinhard Schröer 
(beide KFV).� Foto: Karl-Heinz Hasken
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Heinrich Wulf.

Trauer um 

Heinrich Wulf

Der NFV-Kreis Emsland trauert um Heinrich Wulf, der am 27. November 2020 im 
Alter von 85 Jahren verstorben ist. 

Verdient gemacht hat sich Wulf um den Sport im Landkreis Emsland. Schon früh 
engagierte er sich bei seinem Heimatverein SV Fortuna Beesten. Dort begann er 
1959 als Jugendwart. Erster Vereinsvorsitzender wurde er ein Jahr später. Das blieb 
er mit einer kurzen Ausnahme bis 1990. Im gleichen Jahr ernannte ihn Fortuna 
Beesten zum Ehrenvorsitzenden. 

Im damaligen Altkreis Lingen war Wulf von 1963 bis 1965 Beisitzer des Sportge-
richts. Als stellvertretender Vorsitzender des Fußballkreises Emsland fungierte er von 
1979 bis 2000. Der Fußballkreis ernannte ihn danach zum Ehrenmitglied. 

Im Ausschuss für Sportstättenbau engagierte sich Wulf von 1987 bis 2011. In 
seinem Heimatort Beesten war er war zudem Gründer der Herzsportgruppe, deren 
Vorsitzender er jahrelang gewesen ist. 

Für sein sportliches Engagement wurde Wulf mehrfach ausgezeichnet: Vom NFV-
Kreis Emsland als auch vom Kreissportbund Emsland erhielt er die Silberne und 
die Goldene Ehrennadel. Der NFV verlieh ihm die Verdienstnadel und die Goldene 
Ehrennadel. 

Der Fußballkreis Emsland ist Heinrich Wulf zu großem Dank verpflichtet und wird 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

„Bauchredner helfen Kindern“
unterstützen 70 Familien

Der NFV-Bezirk Weser-Ems spendet 1.500 Euro an den Verein

Für den 2011 von Dr. 
Max Steuber und Gerd 
Suhl gegründeten Verein 

„Bauchgefühl – Bauchredner 
helfen Kindern“ in Sögel ist 
die vorweihnachtliche Zeit 
besonders arbeitsintensiv, 
denn noch nie war die Zahl 
der unterstützten Familien 
so hoch wie aktuell. Daher 
kommt eine Spende des 
NFV-Bezirks Weser-Ems in 
Höhe von 1.500 Euro sehr 
gelegen.

Wie der stellvertretende 
Vereinsvorsitzende Gerd Suhl 
anlässlich der Spendenüber-
gabe mitteilte, sei er zurzeit 
fast jeden Tag unterwegs, 
um rund 160 Kinder in 70 

Familien mit vorwiegend 
alleinerziehenden Elternteilen 
zu unterstützen. Mit an Bord 
seien auch die Mitarbeiter 
der Familienhilfe. Als früherer 
Mitarbeiter des Jugendamtes 
verfüge er über ein gutes 
Netzwerk und wisse daher, 
wo die Unterstützung beson-
ders wichtig sei. Neben den 
Weihnachtsgaben seien auch 
Gegenstände des täglichen 
Bedarfs und auch Medien 
sehr gefragt. 

Für den NFV sind gemein-
nützig tätige Vereine und 
Institutionen wie der Sögeler 
Bauchrednerverein Zielgrup-
pe der alljährlichen Spenden-

aktionen. Wie Vizepräsident 
Dieter Ohls in Sögel berich-
tete, hat das Präsidium des 
NFV in diesem Jahr beschlos-
sen, in jedem der vier Bezirke 
eine Spende in Höhe von 	
1 500 Euro zu übergeben. 
Der Verband sei sich be-
wusst, dass Fußball eine 
besondere Strahlkraft in der 
Gesellschaft habe. Daraus 
resultiere, so Ohls, eine hohe 
Verantwortung und auch die 
Verpflichtung, bedürftigen 
Menschen zu helfen. Im 
Bezirk Weser-Ems habe man 
den Sögeler Verein ausge-
wählt, da er in hohem Maße 
diese Zielgruppe verkörpere 
und bedürftige Kinder und 

deren Familie unterstütze.
Vereinsvorsitzender Max 

Steuber bedankte sich bei 
Ohls und seinen Begleitern 
Stefan Brinker (Bezirksspiel-
ausschussvorsitzender) und 
Hermann Wilkens (stellver-
tretender Kreisvorsitzender 
Emsland) für die Spende. 
Leider könne der Verein 
die für dieses Jahr geplante 
Gala pandemiebedingt nicht 
durchführen und somit keine 
eigenen Einnahmen gene-
rieren. Man sei daher auf 
Spenden angewiesen, um 
die Hilfe in gewohnter Form 
anbieten zu können. 

�
� Lambert Brand ▲
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Fortuna Veenhusen ist Kreismeister im eFootball in 
Ostfriesland. Im Finale bei dem von den ostfriesischen Spar-
kassen unterstützten Turnier siegten die Veenhuser deutlich 
mit 7:2 gegen JFV Leer. Von den 16 qualifizierten Teilnehmern 
hatten letztendlich 13 teilgenommen.� Hermann Weiland

Im DFB-Pokal Nachdem die eFootballer des SV Eintracht 
Ihlow im August den ersten Platz beim Sparkassen eFootball-
Pokal des NFV-Kreises Ostfriesland belegt haben, waren sie 
nun auch beim Qualifikationsturnier des DFB zum eFootball 
DFB-Pokal erfolgreich. Im virtuellen Qualifikationsturnier setz-
ten sich die Ihlower in ihren Spielen durch und nehmen somit 
am Endturnier teil. Auf dem Bild sind von (l.) die eFootball-
Spieler Jan Meyer, Tammo Harms und Heiko Meyer zu sehen.

■

Der Verein  
„Bauchgefühl“

Am 1. Juni 2011 wurde 
im Clemenswerther Hof in 
Sögel der Verein „Bauch-
gefühl – Bauchredner helfen 
Kindern“ ins Leben geru-
fen. Die Idee zur Gründung 
dieses Vereins war, bedürf-
tige Kinder und Familien in 

der Region zu unterstützen. 
Aufgrund der wachsenden 
Anzahl an bedürftigen 
und sozial benachteilig-
ten Menschen war es für 
die Gründungsmitglieder 
wichtig, Kinder von allein-
erziehenden Elternteilen, 
kinderreichen Familien und 
in Not geratene Familien vor 

Ort zu unterstützen. Dies 
kann durch vielfältige Mög-
lichkeiten wie Finanzierung 
von Winterbekleidung, 
medizinische Versorgung, 
Mobiliar, Familienurlaub, 
Büchern und anderen 
Medien, Begleitung etc. 
geschehen. Unterstürzt 
werden soll auch die Integ-

ration der Kinder und Fami-
lien in die örtliche Gemein-
schaft und die Teilhabe an 
den Aktivitäten der Vereine 
und Organisationen. Die 
Initiatoren der Vereinsgrün-
dung waren der Allgemein-
mediziner Dr. Max Steuber 
und der Dipl. Sozialarbeiter 
Gerd Suhl. 

Der Niedersächsische Fußballverband unterstützt die Arbeit des Sögeler Vereins „Bauchgefühl – Bauchredner helfen Kindern“ 
mit einer Spende. Zur Übergabe fanden sich ein: (von links) Hermann Wilkens, Dieter Ohls, Gerd Suhl, Max Steuber und Stefan 
Brinker.�  Foto: Lambert Brand
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Auch für das Bezirks-
sportgericht Weser-
Ems war das Jahr 

2020 ein Besonderes. Be-
dingt durch die Corona-Pan-
demie und die sowohl im 
März als auch im Oktober 
notwendig gewordene Aus-
setzung des Spielbetriebes 
hatten die Sportrichter im 
abgelaufenen Kalenderjahr 
lediglich neun Verfahren 
abzuwickeln – deutlich 
weniger als in den zurück-
liegenden Jahren. Sechs 
Verfahren betrafen dabei die 
Saison 2019/2020, drei Ver-
fahren wurden bislang in der 
laufenden Saison 2020/2021 
abgeurteilt, zu deren Beginn 
sich das Bezirkssportgericht 
teilweise neu konstituiert 
hat.

Nach insgesamt 25-jäh-
riger Tätigkeit in der Sport-
gerichtsbarkeit trat der 
bisherige stellvertretende 
Vorsitzende Norbert Radzey 
(Brake) auf dem Bezirkstag 
in Lastrup nicht mehr zur 
Wiederwahl an. Er wurde 
vom Bezirksvorsitzenden 
Dieter Ohls mit der Golde-
nen Ehrennadel des NFV 
verabschiedet. Nach seinen 
Anfängen im Kreissport-
gericht Wesermarsch war 
Radzey insgesamt 17 Jahre 
im Bezirkssportgericht aktiv, 
die letzten acht davon als 
stellvertretender Vorsitzen-
der.

Diese Position hat nun-
mehr der Papenburger Len-
nart Dornieden inne, der seit 

November 2019 als Richter 
am Landgericht Osnabrück 
tätig ist. Die Zusammen-
arbeit mit dem Vorsitzenden 
Peter Bartsch (Emden) ist 
dem 33-jährigen Emsländer 
dabei nicht neu. Von 2006 
bis 2008 war er in der da-
maligen Oberliga Nord be-
reits als Schiedsrichter-Assis-
tent an der Seite von Bartsch 
im Einsatz. Exakt zwölf Jahre 
nach dem letzten gemeinsa-
men Einsatz auf dem grünen 
Rasen treffen sich die Wege 
der beiden früheren NFV-
Schiedsrichter nunmehr am 
„grünen Tisch“ des Bezirkes 
Weser-Ems wieder.

Als Beisitzer wurde 
Ludger Siemer (Löningen) 
auf dem Bezirkstag neu 

in das Bezirkssportgericht 
gewählt. Auch er war in 
früheren Jahren als Schieds-
richter auf der NFV-Ebene 
im Einsatz. Zu einer mündli-
chen Verhandlung kam das 
neu gewählte Bezirkssport-
gericht indes noch nicht 
zusammen. Seit der letzten 
mündlichen Verhandlung im 
Januar wurden alle Rechts-
streite im schriftlichen 
Verfahren abgewickelt. 
Insgesamt musste das Be-
zirkssportgericht lediglich 
in vier Fällen auf Unsport-
lichkeiten innerhalb des Be-
zirkes reagieren, so dass die 
Sportrichter den Fußballern 
im Bezirk Weser-Ems für 
das Corona-Jahr 2020 ein 
durchweg gutes Fairplay-
Zeugnis ausstellen können.

Gutes Fairplay-Zeugnis für die 
Fußballer des Bezirks

Deutlich weniger Arbeit für das Bezirkssportgericht Weser-Ems

Von 2006 bis 2008 standen Peter Bartsch und Lennart Dornieden (links) bereits als Schiedsrichter in der Oberliga Nord gemeinsam 
auf dem Platz, hier in der Partie FC Oberneuland - Holstein Kiel. Nun führen beide das Bezirkssportgericht und haben auch dort mit 
Pyrotechnik und Zuschauerausschreitungen zu tun.

■
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Von PATRICK VAN HOVE 
(EMDER ZEITUNG)

Ein kurzer Pfiff, ein klares 
Handzeichen und ein 
kurzer Schmunzler. 

Wenn der 18-jährige Enno 
Träger auf dem Spielfeld 
agiert, hat er alles im Griff. 
So auch beim Spiel der U 
15 des BSV Kickers Emden 
gegen den TV Dinklage. 
Endstand: 3:1 für die Emder. 
Der Leeraner Unparteiische 
leitete ohne Probleme.

„Das war dann wohl erst 
einmal das letzte Spiel“, ver-
mutet Enno schon kurz nach 
dem Abpfiff. Eigentlich war 
der talentierte Nachwuchs-
Schiri für das Wochenende 
darauf in der Herren-Ost-
frieslandliga eingesetzt, 
sollte dort seine erste Partie 
leiten. Daraus wurde aber 
nichts: Der Corona-Lock-
down zwang Verbände und 
Vereine in die Knie, bis zum 
Jahreswechsel gab es kein 
einziges Spiel mehr auf ost-
friesischem Amateur-Boden. 
Genug Zeit also, sich auch 
auf die wichtigen Dinge im 
Leben zu konzentrieren. Denn 
Enno steht eigentlich mitten 
im Abiturstress. Im Laufe 
der kommenden Monate 
dürfte es dann soweit sein. 
Klappt alles so, wie er es sich 
vorstellt, beginnt er danach 
eine Lehre zum Physiothe-
rapeuten. „Aber noch habe 
ich keine Rückmeldung auf 
meine Bewerbung bekom-
men“, sagt er.

Privat ist beim 18-Jährigen 
also alles in bester Ordnung. 

Aber wo geht es sportlich 
hin? „Das weiß ich natür-
lich nicht. Aber ich schaue, 
dass ich so hochkomme, wie 
ich es nur kann. Mir macht 
es Spaß, auf dem Platz zu 
stehen“, erzählt Enno. Mit 
dabei immer sein stetiges 
Lächeln. Der Leeraner, der für 
seinen Heimatverein SC 04 
Leer pfeift, ist eine Frohnatur. 
Eine Eigenschaft, die ihm 
auch auf dem Platz während 
der 90 Minuten zu Gute 
kommt, weiß sein Coach 
Peter Bartsch: „Es ist immer 
gut, wenn ein Schiedsrichter 
auch keine Angst hat, auf 

die Spieler zuzugehen und 
mit ihnen zu kommunizieren. 
Enno macht das alles schon 
erstaunlich gut“, resümiert 
der ehemalige Oberliga-
Schiedsrichter und Vorsitzen-
de des Bezirkssportgerichts 
Weser-Ems.

Und dass Enno auch kri-
tische Situationen kann, hat 
er erst vor wenigen Wochen 
in der A-Junioren Bezirksliga 
bewiesen: „Das Spiel hat 

mehr zwischen den Trainer-
bänken stattgefunden, als 
auf dem Rasen selbst“, lacht 
Träger mittlerweile über die 
Partie. Doch am Tag selbst 
ging es bei der A-Jugend-
Partie in Emden hoch her: 
„Als Schiedsrichter ist es 
immer traurig, wenn man 
merkt, dass sich Trainer oder 
Spieler gegenseitig provo-
zieren, um das Spiel kaputt 
zu machen. Das macht uns 
dann auch keinen Spaß“, 
sagt der Leeraner. Am Ende 
seien die Schiedsrichter dann 
meist das Opfer in der Ge-
schichte. Sie seien es, die das 

Spiel „zerpfiffen“ hätten. 
In diesem Spitzenspiel 

der C-Junioren-Landesliga 
hingegen war über die ge-
samte Spielzeit keine einzige 
Trainer-Äußerung in Richtung 
des jungen Unparteiischen 
zu vernehmen, wie auch 
Bartsch in seinem Resümee 
ausdrücklich hervorhob.

Aber was sagt eigentlich 
ein Coach im Schiedsrichter-

Bereich dazu, wie weit es 
für den Nachwuchs gehen 
kann? „Ich sehe ihn schon 
als eine Art Rohdiamant, 
den man in den nächsten 
Jahren noch ein wenig 
schleifen muss. Ich denke da 
auch an Timo Daniel oder 
Jan Lammers, die es hier in 
Emden auch sehr weit ge-
bracht haben. Das Talent ist 
auf jeden Fall vorhanden“. 
Sonst hätte Bartsch ihn 
vermutlich auch nicht unter 
seine persönlichen Fittiche 
genommen. Kein Wunder 
also, dass Enno mittlerweile 
auch im zehnköpfigen einen 
Platz hat, wo die talentierten 
Unparteiischen der Region 
besonders gefördert und 
durch erfahrene Schiedsrich-
ter begleitet werden. 

Für die Partie des BSV-
Nachwuchses gegen den TV 
Dinklage gab es übrigens 
auch eine kleine Nachbespre-
chung. Einziges Manko hier: 
Ein Vorteil, der selbst dem 
fußballbegeisterten Journalis-
ten nicht aufgefallen ist, der 
zu spät abgepfiffen wurde. 
Aber das, so Bartsch, sei me-
ckern auf hohem Niveau. 

„Ein Rohdiamant, den 
man noch ein wenig 

schleifen muss“
Enno Träger gehört dem ostfriesischen Perspektivkader an

Enno Träger aus Leer ist einer 
von zehn jungen Schiedsrich-
tern aus dem Perspektivkader 
des NFV-Kreises Ostfriesland.
 

Eingespieltes Team: Der ehemalige NFV-Schiedsrichter-Refe-
rent Peter Bartsch begleitet den 18-jährigen Unparteiischen 
regelmäßig als Coach.� Fotos: van Hove (Emder Zeitung)
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Club 100–Vereinsehrung  
für TV Jahn Delmenhorst

Bernd Hannemann wird geehrt - Erich Meenken und Michael Koch 
übergeben Kleinfeldtore, Fußbälle und die DFB-Ehrentafel

Von MICHAEL KOCH

Im Rahmen eines mit Aus-
nahmegenehmigung der 
Stadt Delmenhorst durch-

geführten Trainings der 
Frauen des TV Jahn Delmen-
horst wurde dem langjährig 
ehrenamtlich höchst enga-
gierten Bernd Hannemann 
Anfang Dezember zusätzlich 
zu seiner Ehrung als DFB-Eh-
renamtspreisträger eine ganz 
besondere Ehrung zu teil.

Der Niedersächsische 
Fußballverband und der 
Deutsche Fußball-Bund 
überreichten auf der Sport-
anlage des TV Jahn das 
„Vereinsgeschenk“ und die 
Siegertafel. Sie schenkten 
somit auch Anerkennung für 
Hannemanns herausragen-
des Engagement im Umfeld 
des eigenen Vereins. Stell-
vertretend für die über 1,7 

Millionen ehrenamtlich und 
freiwillig Engagierten in den 
deutschen Amateurfußball-
vereinen ist Bernd Hanne-
mann für ein Jahr Mitglied 
des „Club 100“ 

Bernd Hannemann ist als 
einer von bundesweit 265 
Kreissiegern des DFB-Ehren-
amtspreises für die Aufnah-
me in den „Club 100“des 
DFB ausgewählt worden. 
Für diese Aufnahme ist vor 
allem außerordentlicher 
Einsatz im ehrenamtlichen 
Bereich in den vergangenen 
drei Jahren Voraussetzung. 
Diese Grundforderung hat 
er weit übertroffen: seit den 
90er Jahren des letzten Jahr-
tausends ist er kontinuierlich 
und in tragenden Funktio-
nen für den Frauenfußball in 
Delmenhorst tätig. Vereins-
übergreifend ist er einer der 
Initiatoren der Juniorinnen-

Spielgemein-
schaft (JSG) 
Delmenhorst. 
Damit sind 
die Voraus-
setzungen 
geschaffen, 
zum einen 
Talente zu 
fördern und 
zu entwi-
ckeln, zum 
anderen 
Mädchenfuß-
ball für alle 
Interessierten 
zu ermög-
lichen.

Diese 
tollen Leis-
tungen und 
der unermüd-
liche Einsatz wurden nach 
der Ehrung als DFB-Ehren-
amtssieger anschließend 
nochmals mit der Auswahl 

und Berufung in den „Club 
100“ des DFB besonders 
belohnt. Die Fußball-Lan-
desverbände wählen hier 
anhand vorgegebener Kri-
terien aus allen Kreissiegern 
in ganz Deutschland die 
100 herausragend Enga-
gierten aus und melden 
diese an den DFB.

Durch die Auszeichnung 
als Kreisehrenamtssieger 
wurde Bernd Hannemann 
im Frühjahr 2020 bereits 
vom Niedersächsischen 
Fußball-Verband zu einem 
„Dankeschön-Wochen-
ende“ nach Barsinghausen 
eingeladen, in dessen Rah-
men verschiedene Vorträge, 
aber auch Arbeitsphasen 
und der Besuch eines 
Bundesligaspiels enthalten 
sein sollten. Corona-be-
dingt mussten sowohl 

Bernd Hannemann.

Fußballerinnen des TV Jahn Delmenhorst umrahmen Club 100-Mitglied Bernd Hannemann, der 
dafür verantwortlich ist, dass sich der Verein über zwei neue Minitore freuen kann.



	 Januar 2021� 49

Bezirk Weser-Ems

der Ersttermin im Mai als 
auch der Nachholtermin im 
November 2020 abgesagt 
werden. Es wird in 2021 
ein neuer Termin gefunden, 
so dass die Veranstaltung 
ohne Corona-Bedrohung 
in lockererer Atmosphäre er-
folgen kann. Natürlich wird 
Bernd Hannemann dabei 
von seiner Ehefrau begleitet 
werden.Nach sehr schwie-
riger Terminfindung - eben-
falls Corona-bedingt – be-
suchten Anfang Dezember 
Angehörige des geschäfts-
führenden Kreisvorstandes 
Oldenburg-Land/Delmen-
horst den TV Jahn am 
Brendelweg in Delmenhorst, 
um „Danke“ zu sagen. Im 

Gepäck hatten der Kreisvor-
sitzende Erich Meenken und 
der stellvertretende Kreis-
vorsitzende und Kreisehren-
amtsbeauftragte Michael 
Koch die DFB-Ehrentafel für 
den DFB-Club 100-Sieger 
Bernd Hannemann sowie 
das „DFB-Vereinsgeschenk“: 
Zwei hochwertige Minitore 
aus Aluminium und fünf 
adidas-Fußbälle. Davon wer-
den vor allem die Junioren 
und Juniorinnen des TV 
Jahn Delmenhorst profitie-
ren. In Erich Meenkens Lau-
datio, die situationsbedingt 
leider ohne externe Ehren-
gäste stattfand, wurden 
Bernd Hannemanns tolles 
Engagement, aber auch 

die allgemein so wichtige 
Bedeutung des Ehrenamts 
hervorgehoben. Denn klar 
ist auch: Bernd Hannemann 
ist keine Ausnahme. Jeder 
Verein kennt sie und jeder 
Verein hat sie. Die ehren-
amtlich Engagierten, ohne 
die kein Verein funktioniert, 
kein Kindertraining ange-
boten und kein Fußballspiel 
stattfinden würde, ohne 
die kein Platz vorbereitet 
ist, ohne die keine Kabine 
umkleidefertig gereinigt ist, 
ohne die keine Mannschaft 
trainiert wird, ohne die 
kein Team am Spielbetrieb 
gemeldet ist und ohne die 
kein Verein rechtsgültig im 
Vereinsregister eingetragen 

und beim Landesverband 
gemeldet ist.

Bernd Hannemann wird 
im Jahr 2021 auch noch ein 
drittes Mal von seiner Aus-
zeichnung profitieren. Im 
Rahmen eines Länderspiels 
findet die offizielle Ehrungs-
veranstaltung für alle „Club 
100-Mitglieder“ statt. Eine 
ganz besondere Ehre in 
einem ganz besonderen 
Umfeld. So werden neben 
DFB-Präsident Fritz Keller 
und DFB-Generalsekretär Dr. 
Friedrich Curtius zahlreiche 
weitere prominente Ehren-
gäste an der Veranstaltung 
teilnehmen. Auch hier ist 
Corona-bedingt ein Termin 
noch zu finden. ■

„All inclusive“ mit eingefräster Netzaufhängung: 
Tortyp Tiefe Gewicht Artikel-Nr 1 Stück   ab 2 Stück  
Trainingstor 200 cm 100 kg 26GR2031 1.899,00 € 1.859,00 €
Jugendtor 150 cm 125 kg 27GR1072 1.299,00 € 1.259,00 €

B AKTIONSTORE „All inclusive“, TÜV geprüft*
Jugend- und Trainingstore aus hochwertigen Aluprofilen. Vorderrahmen 
aus Ovalprofil (120 x 100 mm), Bodenrahmen aus Rechteckprofil (75 x 50 
mm). Netzbügel aus Rundrohr (60 x 3 mm).  

Wichtig für einen Qualitätsvergleich:    
Vollverschweißt, inklusive Tornetz, Griffe, angeschweißte Lufträder (pan-
nensicher ausgeschäumt) und integrierte Gewichte!  Lieferung frei Haus!

B *

+ + + + *

D Einfaches Trainings- oder Jugendtor "PURE", TÜV geprüft*
Jugend- und Trainingstore aus Aluprofilen. Vorderrahmen aus Ovalprofil 
(120 x 100 mm), Bodenrahmen aus Rechteckprofil (75 x 50 mm). Netzbügel 
aus Rundrohr (60 x 3 mm). Ecken durch innenliegende Verbinder verstärkt. 
Netzaufhängung durch innenliegende Kunststoffnetzhaken!  

Wichtig für einen Qualitätsvergleich:    
Inklusive angeschweißter Räder (pannensicher), innenliegenden Eck-
verbindern und 2 Spiralankern! Tore (07SAM1R2 / 06SAM1R3) TÜV ge-
prüft*! Lieferung frei Haus!

D

Tortyp Tiefe Artikel-Nr 1 Stück   ab 2 Stück  ab 4 Stück  
Trainingstor 200 cm 26SAM1P3 1.269,00 € 1.239,00 € 1.149,00 €
Jugendtor 150 cm 27SAM1P2     779,00 €    759,00 €      739,00 € 

Alle Preise inkl. MwSt und Fracht (deutsches Festland). Druckfehler vorbehalten. Gültig bis Ende 
Februar 2021. *Für alle Tore und Kabinen gilt: TÜV-geprüft nur in Verbindung mit einer entspre-
chenden Antikipp-Sicherung. Spiralanker dienen unserer Meinung nach der Rutschhemmung 
und erfüllen nicht die Anforderungen des TÜVs an eine Antikipp-Sicherung.

ab 739,–€
ab 4 Stück

888,–€

C

Spieler- und Betreuerkabine :  1 Stück    ab 2 Stück
Länge 2 m  06SAM115 1.459,00 € 1.399,00 €

Länge 3 m 06SAM555 2.099,00 €  1.999,00 €
Modul, +1 m  06SAM55M 519,00 €  509,00 €

C Spielerkabine „modular“, teilverschweißt, TÜV geprüft!*
Aus Aluminium, tailliert, teilverschweißt. Diese Kabinen können vor 
Ort schnell und einfach aufgebaut werden. Die einzelnen Elemente 
fertigen wir aus Aluminium. Als Scheiben kommen durchsichtige 
Polycarbonat (Lexan) Scheiben zum Einsatz.

Wichtig für einen Qualitätsvergleich:    
Modular erweiterbar, einfacher Aufbau! Frei Haus!

ab 1.399,–€
ab 2 Stück

1.899,–€

ab 1.259,–€
ab 2 Stück

1.499,–€

Alle Produkte finden Sie auch in unserem 
Shop unter: www.sportschaeper.de/shopE

Schäper Sportgerätebau GmbH
Telefon: +49 (0)2534 6217 - 10 · info@sportschaeper.de

SONDERANGEBOTE

Für Abstauber: Mini-Tor gratis!*
*Im Wert von 199€. Beim Kauf eines Trainingstores oder von zwei Jugendtoren. Solange der Vorrat reicht.
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Die Neugründung des TuS
Einswarden hat für eine

Aufbruchstimmung gesorgt.
Schon jetzt gehören dem Ver-
ein rund 80 Mitglieder an. Ne-
ben der Fußball- und der Box-
abteilung gibt es unter ande-
rem Pläne für eine E-Sport-
Sparte.

Fünf Spiele, fünf Siege, 26
Tore: Die Erste Mannschaft des
TuS Einswarden gilt in der 4.
Fußball-Kreisklasse Staffel 2
des NFV-Kreises Jade-Weser-
Hunted als großer Aufstiegsfa-
vorit. Und der Vorsitzende Ya-
sin Güngör ist sicher, dass die
Kicker nach der Corona-Pause
ihre Erfolgsbilanz ausbauen.

Es läuft gut für den Ver-
ein, der sich im September
2019 – 25 Jahre nach seiner
Auflösung – neu gegründet
hat. Und das macht Yasin
Güngör nicht nur an den Er-
gebnissen der Fußballer fest,
sondern vor allem an der Be-
geisterung, die der Neustart
des altehrwürdigen Turn- und
Sportvereins bei vielen Eins-
wardern ausgelöst hat. Er
schwärmt von der großen
Gemeinschaft, von der Identi-
fikation jedes einzelnen Mit-
glieds mit dem Verein, von
der Unterstützung vieler
Sponsoren im Stadtteil und
von dem Stolz, mit dem die
inzwischen knapp 80 Mitglie-

der das blau-rote Wappen
tragen.

Zwei Fußball-Mannschaf-
ten kicken in der vierten Kreis-
klasse. Inzwischen könnten
die Einswarder schon eine drit-
te Mannschaft anmelden.
Yasin Güngor will unbedingt
zur kommenden Saison eine
Jugendmannschaft an den
Start bringen. Während an-
dere Vereine in der Weser-
marsch aus Mangel an Spie-
lern fusionieren müssen, mau-
sert sich der TuS zu einem
Selbstläufer.

Es herrscht Aufbruchstim-
mung im Verein. „Die Spieler
kommen überwiegend aus
dem Stadtteil“, sagt Yasin
Güngör, der nicht nur Vorsit-
zender ist, sondern auch Trai-
ner. Er schätzt, dass etwa 80
Prozent der Mitglieder türki-
sche Wurzeln haben. Beab-
sichtigt ist das nicht. „Wir
wollen kein türkischer Verein
sein, sondern ein Verein für al-
le Einswarder“, betont Yasin
Güngör. „Jeder ist willkom-
men.“

Wenn die Fußballer ihre
Heimspiele am Luisenhof aus-
tragen, herrscht am Spiel-
feldrand Hochbetrieb. Auf die
Unterstützung ihrer Fans kön-
nen sich die TuS-Kicker verlas-
sen. „Sonntag ist TuS-Tag“,
sagt Yasin Güngör. Der Vorsit-

zende ist einer der wenigen,
die schon früher beim TuS
Einswarden gekickt haben. Er
weiß, dass der TuS einst über
die Grenzen der Wesermarsch
hinaus geachtet war – ein

Aushängeschild für die Stadt
Nordenham. „Da wollen wir
wieder hin“, sagt Yasin
Güngör.

Großen Wert legt der Vor-
sitzende dabei auf Disziplin
und Fairness. „Das ist mir
wichtiger als Ergebnisse“, sagt
Yasin Güngör. Bisher habe bei-
des gut geklappt. „Für unser
Auftreten haben wir schon viel
Lob bekommen – von den
gegnerischen Mannschaften
und sogar vom Fußballver-
band.“

Neben der Fußballsparte
gibt es inzwischen auch eine
Box-Abteilung. Ein Dutzend
Mitglieder, überwiegend Er-
wachsene, trainieren seit ei-
nem halben Jahr unter der Lei-
tung von Ömer Akdogan, der
schon Erfahrungen als Profi-
Kämpfer gesammelt hat.
Zwölf Frauen wollen eine
Tanzgruppe gründen. Dafür
brauchen sie aber noch eine
Hallenzeit. Es gibt schon An-
fragen, eine Billard-Sparte zu
gründen. Eine E-Sport-Abtei-
lung soll auch auf den Weg
gebracht werden. „Wir wollen
versuchen, alle Interessen ab-
zudecken“, sagt der stell-
vertretende Vorsitzende Enes
Calis. Jens Milde 

(Nordwest-Zeitung)

Zum Vorstand des TuS Einswarden gehören (von links) Pressesprecher Melih Yildiz, Vorsitzender
Yasin Güngör und der stellvertretende Vorsitzende Enes Calis. Foto: Jens Milde (Nordwest-Zeitung)

Sonntags ist „TuS-Tag“
Aufbruchstimmung im Nordenhamer Stadtteil Einswarden

45_52WeserEms  25.11.2020  21:20 Uhr  Seite 51

Wilhelmshavener Fußballer liefern Essen für Gastronomen aus

Ein Zeichen der Hoffnung

Der aktuelle Lockdown 
trifft auch die Sport-
vereine hart. Training 

und Spielbetrieb dürfen nicht 
mehr stattfinden. „Das ist 
schon bitter“, sagt Björn 
Först, Abteilungsleiter Fuß-
ball bei der SG Sengwarden/
Fedderwarden. „Aber für 
uns geht jetzt dadurch die 
Welt nicht unter, für andere, 
wie etwa Gastronomen, 
vielleicht schon.“

Darum habe er überlegt, 
was man als Fußballverein 
jetzt machen kann, um zu 
zeigen, dass auch in diesen 
Zeiten etwas geht. „Ich woll-
te irgendwie ein Zeichen der 
Hoffnung setzen“, so Först. 
„Auch wenn das vielleicht 
etwas pathetisch klingt.“ 
Die Idee, gemeinsam Essen 
bei den Gastronomen zu 
bestellen und dieses selbst 
abzuholen beziehungsweise 
auszuliefern, war dann recht 
schnell geboren. „Zuerst 
haben wir nur vereinsintern 
eine Sammelbestellungen bei 
der Antonslust aufgegeben“, 
sagt Först. „Die Gaststätte 
hat unseren Verein schon 
öfter unterstützt und da 
wollten wir sie jetzt mal 
unterstützen.“

Jede Woche wählen 

die Fußballer eine andere 
Gaststätte für ihre Sammel-
bestellung aus. „Ich stelle 
dann die jeweilige Speise-
karte in unsere Facebook- 
und WhatsApp-Gruppe und 
nehme die Bestellungen 
entgegen. Am Freitag geht 
dann die Sammelbestellung 
an das jeweilige Restaurant. 
Dort werden die Essen dann 
von unseren Spielern mit 
dem eigenen Fahrzeug ab-
geholt und unentgeltlich zu 
den Menschen nach Hause 
gebracht.“

Inzwischen ist der Kreis 
derjenigen, die Essen bestel-
len, weit über den Fußball-
verein hinaus angewachsen. 
Fedderwarder, Sengwarder 
und auch Accumer Ein-
wohner beteiligen sich 
inzwischen an dieser außer-
gewöhnlichen Hilfsaktion. 
„Unser Gedanke war, dass 
bei wenigstens einer Groß-
bestellung pro Woche diese 
Woche für den Gastronomen 
dann gerettet ist. Ob das so 
zutrifft, weiß ich natürlich 
nicht. Aber die Gastronomen 
freuen sich auf jeden Fall 
immer über unsere Groß-
bestellungen.“ Diese liegen 
inzwischen locker bei rund 
50 Essen.

Aber nicht nur den 
Gastronomen ist geholfen, 
auch den Menschen, die das 
Essen nach Hause geliefert 
bekommen und so einen, 
wenn auch kurzen, Kontakt 
zu anderen Dorfbewohnern 
haben. „Und auch die Spie-
ler bleiben auf diese Weise 
in Kontakt, sowohl unterei-

nander als auch mit anderen 
Dorfbewohnern“, sagt Först. 
„Ein kurzer Plausch an der 
Haustür, ein ‚wie geht`s?’ 
oder einfach ein freundliches 
Hallo – die Spieler merken, 
wie wichtig das für andere, 
aber auch für sie ist.“

� Walburg Dittrich 
� (Wilhelmshavener Zeitung)

Die SG Sengwarden/Fedderwar-
den mit (v.l.) Björn Först (Abtei-
lungsleiter), Marco Eilts (Trainer), 
Michael Schinner, Jascha Zaage, 
Tim Bergmann und Tom Müller 
übernehmen den Fahrdienst  für 
das Restaurant von Bianca Trent-
hammer. Foto: Lübbe (Wilhelms-
havener Zeitung)
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Wer kennt die 
Situation nicht? 
Nach maximal 

zwei bis drei Spielzeiten 
sind die Trikots der Fußball-
mannschaften ausgedient, 
andere Sponsoren haben sich 
gefunden und die Mann-
schaften erfreuen sich an der 
neuen Spielkleidung. So ist 
auch der normale Gang beim 
FC Wischhafen/Dornbusch, 
einem Verein aus dem NFV-
Kreis Stade, der im Jahr 2000 
aus der Fusion der Fußball-
abteilung des SV Dornbusch 
mit der des TV Wischhafen 
hervorging. Doch was pas-
siert mit den alten Trikots?

Die Beantwortung dieser 
Frage führte Sascha Draack 
auf den Dachboden der 
Dornbuscher Sporthalle, wo 
die ausgemusterten Trikots 
untergebracht waren. „Ich 
habe sie mal gesichtet und 
sortiert“, berichtet der 
39-Jährige ehemalige Trainer 
der ersten Mannschaft des 
FCW/D, „das war eine Wo-
chenendaufgabe.“ Überall 
lagen alte Trikotkoffer,- ta-

schen und Müllsäcke herum. 
Bei den „Aufräumarbeiten“ 
kamen fast 30 Trikotsätze 
zusammen, teilweise sogar 
aus dem FC-Gründungsjahr 
2000. Auch etliche ausran-
gierte Bälle lagerten in der 
Sporthalle. 

Als Draack fertig war, 
tellte sich die nächste Frage: 
Wohin mit den Bällen und 
Trikots? „Zum Entsorgen 
waren sie mir zu schade“, 
sagte sich Draack und begab 
sich ins Internet. Bei seiner 
Recherche stieß er auf die 
Organisation „Trikot für die 
Welt“, einem unabhängigen 
Netzwerk, das Trikot-Spen-
den sammelt und mit Reisen-
den und Wohltätigkeitsorga-
nisationen auf der ganzen 
Welt verbindet. 

„Ich nahm den ersten 
Kontakt telefonisch auf. 
Dabei brachte mir Tim-Ole 
Schlüschen die Organisation 
und das aktuelle Projekt 
näher“, berichtet Draack. In 
diesem geht es darum, 1.000 
Trikots für Youth Sport Ugan-
da zu organisieren. Youth 

Sport Uganda (YSU) hilft über 
10.000 geflüchteten Men-
schen im Alter zwischen 5 und 
25 Jahren. Die meisten von 
ihnen stammen aus Burundi 
und dem Sudan und kommen 
ohne jegliche Perspektive in 
das ostafrikanische Land. 

„In Kombination mit 
Sport verschafft YSU den 
Kindern und Jugendlichen 
Zugang zu Schul- und Aus-
bildung“, berichtet Draack. 
Das Ziel, 1.000 Trikots 
nach Uganda zu schicken, 
konnte Ende September 
realisiert werden. Anfang 
November kam es dann zur 
nächsten Übergabe von 
Trikotsätzen und Fußbällen 
zwischen Draack und der 
Organisation für ein weite-
res Projekt. 

„Sollte ich mit dieser Ak-
tion auch andere Vereine auf 
die Idee gebracht haben, ihre 
Trikots zu spenden, stelle ich 
gerne den Kontakt zu ‚Trikot 
für die Welt‘ her. Die Orga-
nisation nimmt im Übrigen 
auch Einzeltrikots und Tor-
warthandschuhe entgegen“, 
sagt Sascha Draack.

Sascha Draack (rechts) überreichte „Trikot für die Welt“-Mit-
arbeiter Jan-Philipp Beck die Trikot- und Ballspende des FC 
Wischhafen/Dornbusch. 

1.000 Trikots für 
Flüchtlingskinder in Uganda

FC Wischhafen/Dornbusch spendet ausrangierte Spielkleidung und alte Bälle

Nicht in einem Arsenal-Trikot, sondern in einem des FC Wisch-
hafen/Dornbusch rennen seit September die von Youth Sport 
Uganda betreuten Kinder dem Ball hinterher.  � Foto: IMAGO

Infos unter:
tfdw.de

www.facebook.com/
TrikotFuerDieWelt/

www.instagram.com/
trikotfuerdiewelt/

■
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Im NFV-Kreis Heide-Wend-
land starteten Anfang 
Dezember 32 Teams aus 

20 Vereinen und spielen 
seitdem um die 4. Kreismeis-
terschaft im eFootball. In 
drei Staffeln wurde in 2020 
noch dreimal um Punkte 
gespielt. 

Unter den teilnehmenden 
Mannschaften konnten die 
Organisatoren auch welche 
begrüßen, die schon bei der 
ersten oder zweiten Meister-
schaft dabei waren. Aller-
dings meldeten sich nur 13 
Teams an, die bei der vorhe-
rigen Auflage dabei waren. 
So kommt es, dass von den 
acht Viertelfinalisten der 
3. eFootball-Meisterschaft 
nur TuS Barendorf und TSV 
Adendorf wieder dabei sind. 
Doppel-Titelverteidiger TuS 
Bodenteich und Vize SV 
Scharnebeck fehlen ebenso 
wie der dritte Halbfinalist 
MTV Barum, die allesamt 
zuletzt mit zwei Teams am 
Start waren. 

Von den 32 gemeldeten 
Mannschaften kommen 14 
aus dem NFV-Altkreis Uel-
zen, 16 aus Lüneburg und 
nur zwei aus Lüchow-Dan-
nenberg. Die meisten Teams, 
nämlich jeweils drei, stellen 
der SV Wendisch Evern (Lü-
neburg) und SV Germania 
Ripdorf (Uelzen). 

Aufgrund der vielen Neu-
anmeldungen und der damit 
schwer einzuschätzenden 
Stärke der Mannschaften 
wurden drei Quali-Staf-
feln mit je zehn bzw. neun 
Begegnungen pro Team 
angesetzt. Nach Abschluss 
der Hinrunde Ende Januar 
werden die ersten Drei einer 

jeden Staffel und der ins-
gesamt beste Vierte in einer 
Kreisliga zusammengefasst. 
Die Teams auf den Plätzen 
vier bis sechs werden in die 
1. Kreisklasse eingestuft und 
die übrigen Teilnehmer in die 
2. Kreisklasse. So wird jedes 
Team zwischen Dezember 
2020 und März 2021 zehn 
Hin- und Rückrundenspiele 
absolvieren. Im Gegensatz 
zu den vorherigen Auflagen 
hatten die Teams diesmal die 
Möglichkeit, einen Ersatz-
spieler zu nennen, der bei 
Krankheit einspringen kann. 
Um dem eigenmächtigen 
Umdisponieren zuvor zu 
kommen, dürfen keine Spie-
le mehr über den nächsten 
Spieltag verlegt werden. 
Zudem muss eine Verlegung 

mindestens zwei Tage vorher 
beantragt werden. 

Wie in der vorherigen 
Saison werden wieder vier 
Begegnungen pro Spiel-
paarung gespielt. So muss 
jeder gegen jeden des 
anderen Teams einmal 
antreten. Der Sieger jeder 
Einzelbegegnung bekommt 
drei Punkte, die als 3:0 Tore 
in die Wertung eingehen. 
Unabhängig davon, wieviel 
Treffer tatsächlich in einem 
virtuellen Einzelspiel fallen, 
wird ein Unentschieden mit 
1:1 gewertet. Bei vier Sie-
gen eines Teams lautet das 
Ergebnis 12:0. Das hat den 
Vorteil, dass sich alle Paa-
rungen im DFBnet abbilden 
lassen und man jederzeit 
Einblick in Ergebnisse und 

Tabellen nehmen kann. 
Die Kommunikation findet 
wieder auf dem Discord-
Server statt, wo auch für 
den eFootball-Beauftragen 
(Staffelleiter) die Ergebnis-
se hinterlegt werden. Per 
Twitch werden auch wieder 
Liveübertragungen ange-
boten. 

Neben dem Ligabetrieb 
ist auch ein eFootball-Pokal 
im K.o-System geplant, der 
im Zwei-gegen-Zwei Modus 
ausgetragen wird. Hierbei 
müssen allerdings beide 
Spieler vor einer Konsole sit-
zen. Alle Spiele, Ergebnisse 
und Tabellen sowie Nachbe-
richte sind auf der Home-
page www.heide-wendland.
de einzusehen.
� Michael Paul /red

Bezirk Lüneburg

Titelverteidiger Bodenteich und 
Vize Scharnebeck fehlen

Heide-Wendland: Viele Neulinge bei der 4. Kreismeisterschaft im eFootball

Lore Pauls vom VfL Breese/Langendorf (NFV-Altkreis Lüchow-Dannenberg) wurde für ihr 
vorbildliches ehrenamtliches Engagement  mit einer Uhr und Urkunde des Deutschen Fußball-
Bundes ausgezeichnet. Die Ehrung fand unter Einhaltung des Hygienekonzeptes im Vereins-
heim statt. Vorgenommen wurde sie vom Ehrenamtsbeauftragten des Heide-Wendland-Krei-
ses, Gisbert Stevens. Lore Pauls hat im Jahr 2015 den Ausschank mit Verkauf von Speisen und 
Getränken bei den Heimspielen der Herrenmannschaften übernommen. Mit ihrer angenehmen 
und sympathischen Art ist Lore eine Bereicherung für das Vereinsleben. Seit 2019 sorgt sie 
zudem für Sauberkeit und Ordnung im VfL-Vereinsheim. Das ist bei 17 spielenden Teams eine 
nicht zu beneidende Aufgabe. Andreas Stahlbock (rechts), 1. Vorsitzender des Vereins, freute 
sich mit Lore Pauls über ihre Auszeichnung. ■

■
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Ohne Herbert Lührs 
wäre in der Spielge-
meinschaft Frelsdorf/

Appeln/Wollingst (SG FAW) 
nicht viel gelaufen. Jetzt legte 
er sein Amt als Vorsitzender 
nieder – nach 26 Jahren. 1984 
begann seine ehrenamtliche 
Vereinsarbeit. 1986 betreute 
er als Trainer sein erstes Ju-
gendteam. Von 1997 bis 2001 
war er zweiter Vorsitzender 
bei einem der Vorgängerver-
eine  (TSV Appeln), von 1990 
bis 1994 Jugendwart der 
SG FAW, ehe er 1994 an die 
Spitze des Klubs rückte. 

Besonders am Herzen 
lag Lührs die Arbeit mit 
Jugendlichen. Er trainierte 
verschiedene Mannschaf-
ten, bis ihm der Verein die 
A-Junioren anvertraute. Mit 
Disziplin und Fairness stieg 
das Lührs-Team bis in die 
Landesliga auf. Nach Beendi-
gung seiner Trainertätigkeit 
kümmerte er sich um alle 

Mannschaften der SG FAW. 
Fiel aber irgendwo ein Coach 
aus, war Lührs sofort zur 
Stelle - die Fußballtasche war 
stets gepackt. Lührs verstand 
sich als Teamplayer. Nur so 
war es möglich, den Spagat 
zwischen Familie, Beruf und 
Sport erfolgreich zu schaffen. 

Der heute 67-Jährige be-
kam mehrere Auszeichnun-

gen. 2019 wurde ihm vom 
Niedersächsischen Fußball-
verband die silberne Ehren-
nadel und eine Urkunde für 
hervorragende Vereinsarbeit 
überreicht.

Auf der Hauptversamm-
lung legte Lührs nun im 
Beisein von Walter Kopf 
(NFV-Kreisvorsitzender 
Cuxhaven) und dessen 

Stellvertreter Heiko Wiehn 
den Vorsitz nieder. Sein 
Nachfolger Uwe Louwes 
ernannte ihn zum Ehren-
vorsitzenden. „Es ist kein 
Abschied für immer“, sagte 
Lührs. An Wochenenden 
wird er bestimmt noch oft 
auf den Fußballplätzen der 
SG FAW zu Gast sein, denn: 
Fußball ist sein Leben.

Als Fußballtrainer immer  
sofort zur Stelle

Herbert Lührs gibt nach 26 Jahren den Vorsitz der SG FAW ab  

Oliver Stahs (linkes Bild), stellvertretender Vorsitzender und eFootball-Beauftragter des NFV-Kreises Rotenburg, durfte 54 Mann-
schaften zur diesjährigen eFootball-Kreismeisterschaft begrüßen. „Zunächst war das Turnier wie im vergangenen Jahr nur mit 24 bzw. 
32 Teams geplant. Dass sich dann aber so viele angemeldet haben, das ist schon klasse“, sagte Stahs. Zwar musste das diesjährige Tur-
nier wegen Corona im „Homeoffice“ online stattfinden, doch die Teilnehmer zeigten sich dankbar für die Abwechselung. „Schön, dass 
es uns trotz der aktuellen Situation ermöglicht wurde, das Turnier zu spielen!“, schrieb zum Beispiel Jan Denkert vom FSV Hesedorf/
Nartum. Ein Team bestand aus zwei Spielern, die gemeinsam an der PlayStation 4 (PS4) im „Online-Freundschaftsspiel“-Modus gegen 
ein anderes Vereins-Duo antraten. Grundlage war FIFA 21. Das Turnier bestand ausschließlich aus einer K.o.-Phase. Im Finale setzten 
sich Jannis Steenbock (links) und Patrick de Back vom TV Stemmen mit 3:2 gegen Dominik Revens und Mohamad Abdul Hadi vom TSV 
Karlshöfen durch. Durch den Endspieleinzug qualifizierten sich beide Teams für die eFootball-Niedersachsenmeisterschaft im Januar 
2021. Im Spiel um Platz 3 setzten sich Maximilian Benz und Calvin Blicharski (SV Viktoria Oldendorf) gegen Kevin Harder und Marcel 
Gerken (FC Oste-Hamme) mit 5:0 durch.� Fotos: (2) Riegel

Bezirk Lüneburg

Kein Abschied für immer: Uwe Lowes, Herbert Lührs, Walter Kopf, Heiko Wiehn (von links).
� Foto: Heins

■

■
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Der Klosterflecken 
Ebstorf im NFV-Kreis 
Uelzen erwartet 

Pfingsten 2022 um die 800 
Nachwuchsfußballerinnen 
und -fußballer aus sieben bis 
neun Nationen. Der örtliche 
Turn- und Sportverein hat 
den Zuschlag bekommen, das 
internationale Turnier „Ju-
gend spielt für Europa“ aus-
zurichten. Anfang Dezember 
unterschrieb der Vereinsvor-
sitzende Heiko Senking, der 
auch Bürgermeister des Klos-
terfleckens ist, den Vertrag. 
Auf seinen 1.400 Mitglieder 
zählenden Klub wartet jetzt 
eine Mammutaufgabe. 

Das XXL-Fußballturnier, 
2013 ausgezeichnet mit dem 
Europäischen Bürgerpreis, 
wurde 1960 durch Hans 
Zohren als Jugendprojekt ge-
gründet. Zohren war damals 
A-Jugendtrainer des SSV Vik-
toria 09 Wassenberg, einem 

an der Grenze zu den Nieder-
landen beheimateten Verein 
im Landkreis Heinsberg. Weit 
über 6.000 verschiedene 
Vereine aus über 37 Nationen 
haben seitdem an diesem 
Event teilgenommen, das 
nach dem Umzog Zohrens in 
den Harz auch für zwei Jahre 
von der Gemeinde Bad Grund 
in Zusammenarbeit mit dem 
FC Westharz ausgerichtet 
wurde. Doch als es dann dort 
Probleme mit der Unterbrin-
gung gab, wurde das Turnier 
an den SC Schwarz-Weiß 06 
Düsseldorf weitergegeben, 
der es seit 2018 fest ausrich-
tete.  

Das sollte eigentlich auch 
im Jubiläumsjahr 2020 so 
sein. Doch durch einen 
Einbruch und einen Brand, 
bei dem das Vereinsheim 
des Düsseldorfer Sportver-
eins zerstört wurde, standen 
Zohren und Fabian Pramel, 

Geschäftsführer des SC 
Schwarz-Weiß 06, nicht nur 
wegen der Corona-Pandemie 
vor einem Problem. Weil ab-
sehbar war, dass es noch län-
ger braucht, ehe das Sport-
haus in Düsseldorf wieder 
aufgebaut sein wird, wurde 
das Turnier auch bereits für 
das Jahr 2021 abgesagt.

Anschließend machten sich 
Zohren und Pramel auf die 
Suche nach einem Gastge-
ber für die 2022er-Auflage. 
Bevorzugtes Bundesland war 
dabei Niedersachsen. Anfang 
August 2020 kamen Pramel 
und der Jugendobmann des 
TuS, Dennis Korn, ins Ge-
spräch. Daraufhin wollte auch 
Zohren die Ebstorfer kennen 
lernen und sich ein Bild von 
dem Verein machen. Anfang 
Oktober weilte Zohren für eine 
Woche beim TuS Ebstorf und 
zeigte sich von den Voraus-
setzungen begeistert. „Die 

Heide ist eine sehr schöne 
Ecke. Der Verein macht eine 
tolle Jugendarbeit, verfügt 
über mehrere Sportplätze und 
eine Turnhalle. Dazu über ein 
hochmotiviertes Team um 
den Vereinsvorsitzenden, der 
zugleich Bürgermeister ist.“ 
Letztlich erhielt Ebstorf den 
Zuschlag und setzte sich damit 
gegen mehrere Konkurrenten 
durch, die ebenfalls Interesse 
an einer Ausrichtung des 
Turniers gezeigt hatten.

Das hierfür gegründete 
lokale Orga-Team um Den-
nis Korn, Anthony Epp und 
Marten Harleß ist schon seit 
geraumer Zeit aktiv und lotet 
die Ideen und Möglichkeiten 
für das Turnier aber auch das 
Rahmenprogramm aus. Fest 
im Vertrag verankert sind 
zum Beispiel ein großer und 
feierlicher Festumzug, eine 
Begrüßungsfeier sowie der 
Einzug der Mannschaften 

Bezirk Lüneburg

Ebstorfs aktuelle U16-Mannschaft, hier ein Foto aus der Zeit vor den Kontaktbeschränkungen, wird 2022 als U 17 bei dem 
internationalen XXL-Fußballturnier  dabei sein.

800 Nachwuchsfußballer aus bis zu neun Nationen werden erwartet 

TuS Ebstorf erhält Zuschlag für  
XXL-Fußballturnier im Jahr 2022

▲
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mit Abspielen der jeweiligen 
Nationalhymnen.

Der TuS-Vorsitzende 
Heiko Senking freut sich 
auf das, was jetzt kommt: 
„Wir werden Gespräche mit 
befreundeten Vereinen auf-
nehmen, Spielorte generie-
ren, Abläufe koordinieren 
und das Rahmenprogramm 
für Mannschaften, Trainer 
und Betreuer planen.“ Das 
Spektrum reicht von abend-
lichen Musikveranstaltungen, 
Fahrten nach Hamburg, 
Uelzen und Lüneburg über 
Sportangebote wie Wandern 
und Golf bis hin zu Angebo-
ten der Entspannung wie die 
Jod-Sole-Therme. Senking: 
„Wir versuchen alles, was 
unsere Region auszeichnet, 
anzubieten.“

Ein Logo wird gesucht, 
Maskottchen und Merchandi-

singartikel werden hergestellt 
sowie ein eigener Internetauf-
tritt produziert. Senking: „Es 
gibt also eine Menge zu tun 
für die verschiedenen Arbeits-
gruppen, auch was die Bespre-
chungen mit den Genehmi-
gungsbehörden angeht. Aber 
wir sind überzeugt, dass alle 
den Wert solch einer solchen 
Veranstaltung, die für unse-
ren Landkreis sensationell ist, 
verstehen und gemeinsam mit 
uns an einem Strang ziehen. 
Wir wollen erreichen, dass das 
Turnier für alle Beteiligten und 
den Sport in unserer gesamten 
Region noch lange positiv in 
Erinnerung bleibt.“

Zur Freude von Senking 
hat der VfL Wolfsburg, mit 
dem der TuS Ebstorf koope-
riert, als erster Erstligist bereits 
eine Teilnahme, in welcher 
Form auch immer, signalisiert. 

Schon jetzt liegt eine Zusage 
aus dem Senegal vor. Weitere 
bereits fest stehende Teilneh-
mer sind eine in der höchsten 
Jugendklasse des Landes 
spielende Mannschaft aus 
Griechenland, ein tschechi-
scher Zweitligist und eine pol-
nische Landessportschule. Die 
Teams aus diesen vier Ländern 
werden 2022 für zehn Tage 
zu einem interkulturellen Aus-
tausch nach Ebstorf kommen, 
bevor das Gros der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am 
Pfingstfreitag dazustößt.

„Wir sind sehr stolz darauf, 
dass wir den Zuschlag be-
kommen haben. Wir bedan-
ken uns bei Hans Zohren und 
Fabian Pramel, dass sie uns 
die Ausrichtung eines solchen 
Turniers zutrauen“, sagt 
Senking und stellt heraus: 
„Gerade in der jetzigen Situ-
ation, in der Zusammenhalt 
und Gemeinsamkeit immer 
wichtiger werden, ist dieses 
Turnier doch ein Zeichen des 
Aufbruches und der Hoff-
nung.“

TuS-Jugendobmann Dennis 
Korn zeigt den Fahrplan auf: 
„Wir werden demnächst die 
ersten Einladungen an poten-
zielle Teilnehmer versenden, 

die Suche nach Sponsoren for-
cieren und mit den Planungen 
für die Bewirtung und den 
großen Festumzug begin-
nen. Über Bewerbungen von 
Mannschaften oder Angebote 
zur Unterstützung freuen wir 
uns sehr.“ Die Obergrenze 
liegt bei 40 Teams. „Bei der 
Auswahl geht es nicht nur 
nach Leistung“, betont Korn. 
Die Anmeldephase soll Anfang 
2021 starten.

Beim Turnier „Jugend 
spielt für Europa“ steht der 
Fußball eher im Hintergrund. 
Mannschaften aus Deutsch-
land und Europa kommen 
zusammen, lernen sich 
kennen und knüpfen Freund-
schaften. Wer die Turniere 
am Ende gewinnt, ist Neben-
sache. Auf die Ebstorfer 
wartet in den kommenden 
anderthalb Jahren viel Arbeit 
bis zum 3. Juni 2022, wenn 
das Spektakel mit dem 
Festumzug beginnt und am 
Samstag, 4. Juni 2022, der 
Einzug der Nationen stattfin-
det. Die Finalspiele der U 13-, 
U 15- und U 17-Junioren 
sowie die Siegerehrungen 
sind für den 6. Juni 2022 
terminiert.
� Michael Paul/red

2013 nahm Turniergründer Hans Zohren (links) aus den Hän-
den von Martin Schulz, damals Präsident des Europäischen 
Parlaments, den Europäischen Bürgerpreis entgegen.

Der Kreisschiedsrich-
terausschuss (KSA) 
im Heidekreis wollte 

ursprünglich schon im Mai 
2020 auf der Jahreshauptver-
sammlung verdiente Schieds-
richter für ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit angemessen 
ehren. Leider musste die 
Versammlung aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen. 
Der KSA plante darauf hin, 
die Ehrungen anlässlich des 
Jahresabschlussessens am 5. 

Dezember 
nachzu-
holen. Doch 
auch von 
diesem 
Vorhaben 
musste der 
Ausschuss angesichts des 
Lockdowns und geschlos-
sener Gaststätten Abschied 
nehmen. 

„In der derzeitigen Lage 
kann leider niemand vorher-
sagen, wann wir wieder so 

zusammen-
kommen 
können, dass 
bestimmte 
Anlässe 
angemessen 
ablaufen 

können. Der KSA hat sich da-
her einstimmig und schweren 
Herzens dazu entschieden, 
die ohnehin schon verscho-
bene Ehrung für die Saison 
2019/20 ersatzlos ausfallen 
zu lassen, weil ein zeitlicher 

Zusammenhang später über-
haupt nicht mehr herzustellen 
ist“, erklärte der KSA-Vorsit-
zende Gerrit Ludwig. 

Die Urkunden wurden 
daher per Post zugestellt. Sie 
gingen an: Siegfried Panske 
(50 Jahre aktiver Schiedsrich-
ter), Walter Cordes (45 Jahre), 
Rolf Hellmann, Gerd Simon 
(beide 35 Jahre), Peter Paech 
(25 Jahre). Paech erhielt 
zudem die Silberne NFV-Ver-
dienstnadel.

■

Siegfried Panske: Seit 50 Jahren Schiedsrichter
Corona-Pandemie verhindert persönliche Übergabe: Urkunden-Zustellung per Post 
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Anstatt Weihnachtsge-
schenke zu verteilen, 
weist der Niedersäch-

sische Fußballverband jedem 
seiner vier Bezirke 1.500 Euro 
zu. Diese dienen zur Weiter-
gabe an eine gemeinnützige 
Einrichtung. Für das Jahr 2020 
fiel die Wahl des Lüneburger 
Bezirksvorstandes auf die 
Stiftung „mittendabei“, die 
2002 von den Rotenburger 
Werken gegründet wurde. Die 
Stiftung knüpft mit ihrem Wir-
ken an eine jahrhundertelange 
diakonische Tradition an. Sie 
ermuntert Menschen, sich in 

gemeinsamer Verantwortung 
für Menschen mit einer Be-
hinderung einzusetzen. Dabei 
steht der Inklusionsgedanke 

im Vordergrund: „mittenda-
bei“ weist auf die Ursachen 
von Not und Ausgrenzung hin 

und schafft Gelegenheit, sich 
zu begegnen, einander ken-
nenzulernen und so Berüh-
rungsängste abzubauen. Aus 

den Erträgen 
des Stif-
tungskapitals 
fördert „mit-
tenda-
bei“ die 
seit 1880 
bewährte 
Arbeit der 
Rotenburger 

Werke. Die Rotenburger 
Werke sind eine Einrichtung 
der Behindertenhilfe mit dem 

Schwerpunkt geistige Behin-
derung. Heute leben in der 
Einrichtung 1.130 Menschen. 
Einige Bewohner besuchen 
regelmäßig die Spiele des Ro-
tenburger SV. „Ball-Werner“ 
ist der Bekannteste. Aufgrund 
der Corona-Pandemie konnte 
die symbolische Schecküber-
gabe durch den NFV-Bezirks-
vorsitzenden Hans-Günther 
Kuers nicht stattfinden. In 
ihrem Spendenbrief November 
2020 hatten die Rotenburger 
Werke zu einer Spende für 
einen Open-Air-Großbild-
schirm aufgerufen. 

Marion Steffens vom FC Geestland wurde schon im November 2019 in Lüdingworth vom NFV-Kreis Cuxhaven als Kreissiegerin 
mit dem DFB-Ehrenamtspreis ausgezeichnet. Verbunden war diese Ernennung mit der Einladung zum Dankeschön-Wochenende nach 
Barsinghausen. Aufgrund der Corona-Pandemie musste diese zunächst für den März geplante und dann auf den November 2020 
verschobene Veranstaltung aber ausfallen und soll nun am 8./9. Mai 2021 nachgeholt werden. Auch der Besuch eines Länderspiels 
der deutschen Nationalmannschaft, in dessen Genuss Steffens durch ihre Aufnahme in den „Club 100“ des DFB gekommen wäre, 
fiel Corona zum Opfer. Im „Club 100“ werden die engagiertesten deutschen Ehrenamtler, die auf Ebene ihres Kreisverbandes den 
Ehrenamtspreis gewannen, für ein Jahr aufgenommen. Neben dem Länderspielbesuch ist diese Mitgliedschaft verbunden mit zwei 
hochwertigen Mini-Toren und fünf adidas-Fußbällen. Diese wurden Marion Steffens anlässlich einer Zusammenkunft im Beisein von 
Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes des FC Geestland durch Cuxhavens NFV-Kreisvorsitzenden Walter Kopf und seinem 
Stellvertreter Heiko Wiehn übergeben. In seiner Eigenschaft als Ehrenamtsbeauftragter des Kreises las Wiehn noch einmal die bereits 
2019 in Lüdingworth gehaltene Laudatio auf Steffens vor – die Preisträgerin aus Köhlen war sichtlich gerührt. Abschließend bekräf-
tigte Wiehn wie wichtig es ist, den Ehrenamtlichen zu danken und ihre Arbeit auch mit entsprechenden Geschenken und Angeboten 
wertzuschätzen. Von links: Walter Kopf, Heiko Wiehn, Marion Steffens, Gerd Beckmann, Jörg Schröder (beide FC Geestland). 

Bezirk Lüneburg

Bezirk reicht 1.500 Euro an die 
Stiftung „mittendabei“ weiter

Spende unterstützt die Rotenburger Werke – Persönliche Scheckübergabe entfiel

■
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Ende Oktober 2020 fand 
im Vereinsheim des SV 
Bendestorf die diesjährige 

Wahl des Schiedsrichterob-
manns (KSO) im NFV-Kreis 
Harburg statt. Eigentlich sollte 
diese Wahl im Mai auf der Jah-
reshauptversammlung durch-
geführt werden. Doch diese 
Veranstaltung fiel der Corona-
Pandemie zum Opfer. Da für 
Anfang November der (später 
ebenfalls abgesagte) Kreis-
tag geplant war, musste eine 
Alternative vor diesem Termin 
her. Allen Beteiligten war von 
vornherein klar, dass es keine 

Versammlung im ursprüng-
lichen Sinne werden konnte. 
Die Statuten des NFV bestehen 
aber auf einer Wahl. Deshalb 
funktionierten der kommissa-
rische Kreisvorsitzende Frank 
Dohne und Amtsinhaberin 
Kim-Jana Trenkner das Bendes-
torfer Vereinsheim kurzerhand 
zum Wahllokal um, in dem die 
Abstands- und Hygieneregeln 
eingehalten werden konnten.

„Frank und ich haben uns 
sehr gefreut, dass wir die vor-
gesehenen anderthalb Stunden  
nicht ganz allein verbringen 
mussten, sondern das zehn 

Unparteiische den Weg ins 
Vereinsheim gefunden haben“, 

berichtete Trenkner nach ihrer – 
einstimmigen – Wiederwahl.

Gute Stimmung herrschte trotz der besonderen Umstände bei 
der KSO-Wahl. Von links: Thomas Karstens (SV Bendestorf), 
Wahlleiter Frank Dohnke, Kim-Jana Trenkner. � Foto: Schulz

EINBERUFUNG
�des 16. ordentlichen Bezirkstags des NFV-Bezirks  
Lüneburg am Freitag, 22. Januar 2021, 18.30 Uhr als 
VIRTUELLE Veranstaltung. 

�Zum Schutz der Gesundheit werden unserer Delegierten und 
die weiteren Teilnehmer ohne Anwesenheit am Versammlungs-
ort teilnehmen und ihre Rechte im Wege der elektronischen 
Kommunikation ausüben. Der formelle Veranstaltungsort des 
Bezirkstags ist am Sitz des NFV in Barsinghausen, Schillerstraße 4. 

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Grußwort des Präsidenten des NFV
3.	 Feststellung der stimmberechtigten Delegierten
4.	 Totenehrung
5.	 Ehrungen
6.	 �Rechenschaftsberichte des Vorstands und des Rechts

organs
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 �Genehmigung des Haushaltsplans für den ordentlichen 

Haushalt 2021
9.	 Anträge
10.	Entlastung des Vorstands
11.	Wahlen
12.	Verschiedenes
�Hinweise: Anträge zum Verbandstag sind bis zum 2. Janu-
ar 2021 schriftlich an den Vorsitzenden Hans-Günther Kuers 
(Bahlkamp 11, 29351 Eldingen) zu richten. Aufgrund der 
Onlinedurchführung ist es erforderlich, dass die Delegierten 
der Kreise bis zum 31.12.2020 namentlich mit E-Mail-Adres-
se ebenfalls dem Vorsitzenden schriftlich übermittelt werden. 
Für Delegierte, die ein NFV-Postfach haben, genügt der Hin-
weis auf das Postfach.
� Hans-Günther Kuers/Bezirksvorsitzender

Im Landgasthof Seebeck 
in Flögeln ehrte der NFV-
Kreis Cuxhaven anlässlich 

des zentralen Lehrabends 
langjährige Schiedsrich-
terinnen und Schieds-
richter. Neben Urkunden 
und Plaketten durften die 
ausgezeichneten Unparteii-
schen auch Geschenkkörbe 
in Empfang nehmen. Unter 
den Geehrten war auch 
der Kreisvorsitzende Walter 
Kopf, der seit nunmehr 50 
Jahren pfeift. 

Die Ehrungen, 50 Jahre 
Schiedsrichter: Walter 
Kopf (MTV Lüdingworth), 
Reinhard Joost (TSV Ottern-
dorf). 40 Jahre: Walter Öle-
rich (TSV Wanna), Helmut 
Schmidt (TV Loxstedt), Peter 
Stemmermann (SV Meckel-
stedt). 30 Jahre: Hartmut 
Adler (SV Wittstedt), Svend 
Bretschneider (Grodener 
SV), Uwe Diefenbach (TSV 

Sievern), Andreas Krüger 
(TV Langen), Helmut Pro-
band (FC Lune), Thorsten 
Schriever (TSV Otterndorf). 
25 Jahre: Ute Hagenah 
(TSV Lunestedt), Hartmut 
Bretschneider (SF Sahlen-
burg), Benediktus Krämer 
(TSV Altenwalde), Reinhardt 
Kuck (SV Bornberg), Martin 
Nolting (FC RW Weser-
münde). 20 Jahre: Luis da 
Silva Santos (Grodener SV). 
10 Jahre: Sven Busch (TSV 
Wellen), Ferdi Dimen (TSV 
Sellstedt). � 	
� Julian Berndt ■

Kim-Jana Trenkner: Wiederwahl unter  
etwas anderen Bedingungen

Harburg: Vereinsheim des SV Bendestorf dient als Wahllokal für KSO

Kopf ehrt und wird geehrt
Cuxhaven: Auszeichnung von 
langjährigen Unparteiischen

Seit 25 Jahren Schiri: 
Ute Hagenah
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15. Januar bis 15. Februar

Wego Kregehr, Anti-Doping-
Beauftragter des NFV, wird am 	
23. Januar 60 Jahre alt


Walter Fricke, amtierender 
Vorsitzender des Verbandsjugend
ausschusses, feiert am 31. Januar 
seinen 68. Geburtstag.


Jens Grützmacher, Vorsitzender 
des NFV-Kreises Region Hannover, 
feiert am 1. Februar seinen 	
50. Geburtstag.


Walter Kopf, Vorsitzender des 
NFV-Kreises Cuxhaven, feiert am 
9. Februar seinen 72. Geburtstag.

Redaktions
schluss

für die nächste Ausgabe der 	
Amtlichen Mitteilungen ist der 

11. Januar 2021
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ImpressumAkademie-Termine
11. Januar bis 2. Februar 2021

Aufgrund der nicht vorhersehbaren Entwicklung der Corona
Pandemie finden die nachfolgend aufgeführten Termine in der 
NFV-Akademie nur unter Vorbehalt statt.

Trainerausbildung
Mo. 11. bis Mi. 13.	 Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe I,Teil 1,	
	 Basiswissen
Mo. 11. bis Fr. 15.	 Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Profil 	
	 Kindertraining
Mi. 13. bis Fr. 15.	 Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe II, Teil 1,	
	 Basiswissen
Fr. 15. bis So. 17	 Junior-Coach-Fortbildung
Mo. 18. bis Mi. 20.	 Trainer-B-Lizenz-Fortbildung „Futsal“
Mo. 18. bis Fr. 22.	 Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Profil	
	 Jugendtraining
Mi. 20. bis Fr. 22.	 Trainer-C-Lizenz-Fortbildung „Futsal“
Mo. 25. bis Fr. 29.	 Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe I, Teil 2,	
	 Basiswissen, Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, 	
	 Reihe II, Teil 2, Basiswissen
Mi. 27.	 Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Prüfung
Sa. 30. bis Di. 2.2.	 Junior-Coach-Ausbildung, Teil 1

Schiedsrichter
Sa. 23. bis So. 24.	 Schiedsrichter-Halbzeittagung

Verbandsmitarbeiter
Fr. 15.	 Klausurtagung Verbandsausschuss für 	
	 Frauen- und Mädchenfußball
Sa. 16.	 Sitzung Verbandsausschuss für Frauen- 	
	 und Mädchenfußball mit den Frauen- 	
	 und Mädchen-Referenten der Bezirke
Do. 21.	 Verbandsjugendausschuss-Sitzung mit den	
	 Vorsitzenden der Bezirksjugendausschüsse

Vereinsmitarbeiter
So. 17.	 Staffeltag Oberliga Niedersachsen Herren	
	 Qualifizierung von Sicherheitsbeauf-	 	
	 tragten der Oberliga Niedersachsen

Talentförderung
Fr. 29. bis So. 31.	 U 16-Juniorinnen-Gemeinschaftslehr-		
	 gang mit FLV Westfalen

Geburtstage

Vereinsaufnahme
Durch Beschluss des Verbands
präsidiums ist die Aufnahme des 
folgenden Vereins als Mitglied im 
Niedersächsischen Fußballverband 
bestätigt worden: 
T.u.S. Einswarden e.V., vertreten 
durch Yasin Güngör, Nieder-
sachsenstr. 33, 26954 Nordenham
Kreis Jade-Weser-Hunte

Einladung 

zum ordentlichen Kreistag des 
NFV-Kreises Schaumburg am 
Samstag, 20. Februar 2021 ab 
15.00 Uhr in der Kreissporthalle 
Obernkirchen, Kammweg 1, 31683 
Obernkirchen
Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Grußwort der Gäste
4. Gedenken verstorbener Ka-	

	 meraden
5. Feststellung der stimmberech-	

	 tigten Delegierten
6. Genehmigung des Protokolls	

	 des letzten ordentlichen	
	 Kreistags 2017

7. Rechenschaftsberichte des Vor-	
	 standes, der Ausschüsse und	
	 der Rechtsorgane mit anschlie-	
	 ßender Aussprache

8. Bericht der Rechnungsprüfer
9. Genehmigung des Haushalts-	

	 plans für den ordentlichen Haus-	
	 halt des folgenden Geschäfts-	
	 jahres

10. Ehrungen, Verabschiedungen (Top entfällt bei virtueller	
	 Durchführung des Kreistags)

11. Wahl eines Versammlungsleiters
12. Entlastung des Vorstandes
13. Neuwahlen des geschäftsführenden Vorstandes, der Aus-	

	 schüsse, des Sportgerichts, der Kassenprüfer und Bestäti-	
	 gung des Jugendausschusses

14. Anträge
15. Verschiedenes

Anträge zu TOP 14 sind schriftlich bis zum 10. Januar 2021 
an den Kreisvorsitzenden Marco Vankann, Am Hülsebach 8 
in 31714 Lauenhagen oder über DFBnet-Postfach zu richten. 
Die bereits für den ursprünglichen Termin des Kreistags am 12. 
Dezember 2020 fristgerecht eingegangenen Anträge brauchen 
nicht erneut gestellt zu werden.
Das Stimmrecht richtet sich nach §48, Absatz 2 und 3 der 
Satzung des NFV. Ein Delegierter kann nur das Stimmrecht für 
einen Verein ausüben. Wir weisen darauf hin, dass es sich 	
hierbei um eine Pflichtveranstaltung im Sinne von Anhang 
2/I/27 der Spielordnung des NFV handelt.
Sollte es die Lage aufgrund der Corona-Pandemie und der zu 
dem Zeitpunkt geltenden Corona-Landesverordnung erfordern, 
wird der als Präsenzveranstaltung angedachte Kreistag virtuell 
in Form einer Video- bzw. Telefonkonferenz durchgeführt.  

Marco Vankann, 
Kreisvorsitzender



Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Informationen unter www.bzga.de

 Das Glück
für zwischendurch!

Erhältlich in Ihrer Annahmestelle,  
unter www.lotto-niedersachsen.de und 

in der App von LOTTO Niedersachsen.

Chance: 1:2 Mio.

Chance: 1:765.000

Chance: 1:1,
3 Mio.



Eine Perle der Natur.
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Das ist unsere

Und das ist ihrUnd das ist ihr
N atur.

Bier.
Mit Felsquellwasser® gebraut.
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